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Über das Buch  

 
Das Buch "Unternehmensfinanzierungen - Finanzierungsoptionen für Gründer und 
etablierte Unternehmen" bietet Ihnen einen umfassenden Überblick über die 
verschiedenen Arten von Unternehmensfinanzierungen. Von Eigenkapital und 
Fremdkapital bis hin zu Venture Capital und Crowdinvesting werden Sie alle wichtigen 
Finanzierungsoptionen mit allen  Vor- und Nachteilen kennenlernen. Dabei werden auch 
praktische Beispiele und Fallstudien aus der deutschen Unternehmenslandschaft 
vorgestellt.

 
So erhalten Sie nicht nur einen Überblick über die verschiedenen Finanzierungsmög-
lichkeiten, sondern finden auch wertvolle Handlungsempfehlungen für alle Unternehmer, 
die auf der Suche nach einer passenden Finanzierung sind. Dazu gehört unter anderem 
eine gründliche Analyse der eigenen Finanzierungssituation, die Entwicklung eines soliden 
Businessplans und die gezielte Suche nach den richtigen Investoren. 

Für Investoren bietet das Buch ebenfalls wertvolle Informationen und Analysen zur 
Investitionsanalyse und Risikobewertung. Zudem werden zukünftige Trends und 
Entwicklungen in der Unternehmensfinanzierung aufgezeigt. 

Das Buch ist ein unverzichtbarer Ratgeber für Gründer, etablierte Unternehmen und 
Investoren, die erfolgreich in die Zukunft gehen wollen.
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Über den Autor  
 
Harald de Vries hat in seiner beeindruckenden Karriere nicht nur umfassende Kenntnisse 
im Bereich der Finanzen und des Marketings erworben, sondern auch ein tiefes 
Verständnis für die Bedürfnisse von Unternehmen und Startups entwickelt. Seine 
Erfahrung als CEO einer mittelständischen Finanz- und Versicherungsmaklerfirma im 
Bereich Industrie und Landwirtschaft hat ihm gezeigt, wie wichtig es ist, dass 
Unternehmen ihre Finanzen im Griff haben, um langfristig erfolgreich zu sein. 

Als CEO eines internationalen Zeitungsverlags konnte Harald seine Fähigkeiten im 
Bereich des Marketings und der Vertriebsstrategien weiter ausbauen. Er weiß, wie man 
eine Marke aufbaut und ein Produkt erfolgreich auf den Markt bringt. Sein Wissen und 
seine Erfahrung machen ihn zu einem wertvollen Berater für Unternehmen, die ihre 
Marketing- und Vertriebsstrategien verbessern möchten. 

In seiner Rolle als CEO der L-Capital & Partner hat Harald sich auf die Bereiche 
Fundraising und Marketing spezialisiert. Er hilft Unternehmen und Start-ups dabei, 
ausreichende finanzielle Mittel zu beschaffen, damit sie ihre Ziele erreichen können. Dabei 
greift er auf sein umfangreiches Netzwerk von Investoren und Geschäftspartnern zurück 
und sorgt dafür, dass Unternehmen die richtigen Finanzierungspartner finden. 

Harald ist auch bekannt für seine Fähigkeit, innovative Geschäftsideen und Patent-
entwicklungen zu identifizieren und zu fördern. Er weiß, dass die besten Ideen oft von 
Start-ups und kleinen Unternehmen kommen und dass es wichtig ist, diesen 
Unternehmen die Möglichkeit zu geben, ihre Ideen zu verwirklichen. Harald ist stolz 
darauf, ein Teil des Erfolgs vieler aufstrebender Unternehmen zu sein und freut sich 
darauf, auch in Zukunft eine wichtige Rolle in der Wirtschaft zu spielen.
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Haftungsausschluss: 
Die Informationen und Ratschläge in diesem Buch über Unternehmensfinanzierungen 
wurden sorgfältig zusammengestellt und basieren auf dem aktuellen Stand der 
Finanzierungspraxis. Dennoch übernehmen wir keinerlei Haftung für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit oder Aktualität der Inhalte. 

Die Inhalte dienen ausschließlich zur allgemeinen Information und können keine 
individuelle Beratung durch einen qualifizierten Finanzexperten ersetzen. Wir empfehlen 
daher, sich bei konkreten Finanzierungsfragen an einen entsprechenden Berater zu 
wenden. 

Die Umsetzung der in diesem Buch beschriebenen Finanzierungsmöglichkeiten und 
-strategien liegt in der Verantwortung des Lesers. Jegliche Haftung für eventuelle 
Schäden oder Verluste, die durch die Anwendung der hier beschriebenen Inhalte 
entstehen könnten, ist ausgeschlossen.


Bitte beachten Sie, dass Finanzierungsfragen stets von individuellen Gegebenheiten 
abhängen und sich ändern können. Wir übernehmen daher keine Gewähr für die 
Richtigkeit der hier beschriebenen Informationen in der Zukunft. 

Mit dem Kauf und der Nutzung dieses Buches erklären Sie sich mit diesem Haftungs-
ausschluss einverstanden.


Sie können dieses Buch als Print Ausgabe, EPUB, PDF oder als vom Autor 
eingesprochenes Hörbuch beziehen. Bestellung unter www.optibuch.com 
 
Hinweise: Alle Inhalte und Zitate stammen, sofern nicht anders ausgewiesen, vom Autor. 
Einige Textteile können sich wiederholen, wenn sie zum besseren Verständnis des 
jeweiligen Kapitels beitragen. Das Buch enthält Werbung. 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TEIL 1 

THEORIE 
 

"Ein Unternehmen ohne ausreichende Finanzierung ist wie ein Auto ohne Benzin." 
André Kostolany 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1. Einleitung  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Buchstaben im Alphabet."



1.1. Absicht des Buches 

Einen Pfad durch den Finanzdschungel zu schlagen, um Wachstum und Fortschritt für Ihr 
Unternehmen zu erzielen, ist gewiss keine leichte Aufgabe. Die Entscheidung, welche 
Finanzierungsquellen zu beschreiten sind, stellt Unternehmer, die um finanzielle 
Unterstützung ringen, oft vor eine verwirrende Aufgabe. Mein Anliegen ist es, Ihnen ein 
anschauliches Verständnis des Themas Unternehmensfinanzierung zu vermitteln, vor 
allem aus der Perspektive eines Unternehmers auf der Suche nach Geldmitteln.


Ich werde die breite Palette an Finanzierungsoptionen für Unternehmen unter die Lupe 
nehmen und Ihnen die jeweiligen Vor- und Nachteile aufzeigen. Sie erhalten Einblick in die 
Erstellung von Businessplänen, Pitching-Strategien, Verhandlungstaktiken, Risiko-
bewertung und Investitionsanalyse aus der Sicht eines Investors, sowie in die Auswahl 
des richtigen Geldgebers.


Dieses Buch ist ein handfester Leitfaden für Unternehmer, die auf der Suche nach Kapital 
zur Weiterentwicklung ihrer Geschäftsideen sind. Es soll Ihnen ein praktischer Begleiter 
sein, der Ihnen dabei hilft, fundierte Entscheidungen zu treffen und den richtigen 
Finanzierungspfad für Ihr Unternehmen zu finden. Ich bin zuversichtlich, dass dieses 
Buch Ihnen ein wertvolles Werkzeug sein wird, um Ihre Ambitionen im Bereich der 
Unternehmensfinanzierung zu realisieren.


Als Ihr Reiseleiter durch dieses Thema liegt es in meiner Verantwortung, Ihnen die 
effektivsten Methoden und Techniken für eine erfolgreiche Unternehmensfinanzierung 
bereitzustellen. Ich werde Ihnen die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten vermitteln, 
um Ihre Chancen auf eine erfolgreiche Finanzierung zu erhöhen. In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen viel Erfolg auf Ihrer Reise durch den Finanzdschungel.

 

Teil 1 ist reine Theorie, Erklärung, Definition. Ein kleines Finanzierungslexikon, wenn Sie 
so wollen. Wenn Sie das trocken finden, können Sie getrost zu Teil 2 springen, der den 
praktischen Aspekten gewidmet ist, und nur zurückkehren, wenn Sie eine Definition 
brauchen.
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Teil 2 bietet Ihnen einen tiefen Einblick in die Realität der Finanzierung - was Sie 
benötigen, was es kostet und wie Sie alles erfolgreich umsetzen können.


Teil 3 enthält Musterformulare, Beispieltexte, Kontakte zu Investoren und Presse, 
Hunderte von Ressourcen und vieles mehr, was Ihnen das Unternehmerleben erleichtert 
und fast alles, was Sie zur Kapitalbeschaffung benötigen.


Harald de Vries, im Mai 2023


"Die Kunst der Unternehmensfinanzierung liegt nicht im Vermeiden von Schwierigkeiten, 
sondern im Mut, sie zu überwinden, daraus zu lernen und den Weg zum Erfolg zu finden.“ 
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1.2. Definition von Unternehmensfinanzierungen 

 
"Unternehmensfinanzierung ist der Prozess, bei dem ein Unternehmen finanzielle 
Ressourcen beschafft und verwaltet, um seine Betriebs- und Investitionsbedürfnisse zu 
erfüllen und Wachstum und Gewinne zu fördern.“ Corporate Finance Institute 
 
Unternehmensfinanzierung bezieht sich auf alle Arten von Finanzierungsquellen und 
-instrumenten, die ein Unternehmen nutzt, um Kapital zu beschaffen und seine 
Geschäftsaktivitäten durchzuführen. Diese Finanzierungsquellen können in Eigenkapital, 
Fremdkapital oder hybride Finanzierungsinstrumente unterteilt werden. 

Eigenkapitalfinanzierung bezieht sich auf Kapital, das von Investoren bereitgestellt wird, 
die im Gegenzug Anteile am Unternehmen erhalten. Es ist eine dauerhafte 
Finanzierungslösung, die dem Unternehmen in der Regel keine Zinszahlungen auferlegt. 
Eigenkapitalinvestoren erwarten jedoch eine Rendite auf ihre Investition, in der Regel in 
Form von Dividenden oder einem Gewinnanteil. 

Fremdkapitalfinanzierung bezieht sich auf Kredite, Anleihen oder andere Schuldtitel, die 
von Banken, Anleiheinvestoren oder anderen Kreditgebern bereitgestellt werden. Im 
Gegensatz zu Eigenkapital müssen Schuldtitel innerhalb eines bestimmten Zeitraums 
zurückgezahlt werden und erfordern in der Regel regelmäßige Zinszahlungen. Die 
Kreditbedingungen können je nach Kreditgeber und Kreditart unterschiedlich sein. 

Hybride Finanzierungsinstrumente kombinieren Elemente von Eigenkapital und 
Fremdkapital. Hierzu gehören z.B. Mezzanine-Finanzierungsinstrumente wie Wandel-
anleihen und Genussscheine. Diese Instrumente bieten eine höhere Flexibilität als reine 
Eigen- oder Fremdkapitalfinanzierung. 

Die Wahl der passenden Finanzierungsquelle hängt von verschiedenen Faktoren ab, wie 
zum Beispiel der Branche, der aktuellen wirtschaftlichen Situation, der Finanzierungs-
kapazität des Unternehmens und den Finanzierungsbedürfnissen. 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1.3. Überblick über die verschiedenen Arten von  

Unternehmensfinanzierungen 
 
Unternehmensfinanzierungen sind eine wichtige Quelle der Kapitalbeschaffung für 
Unternehmen jeder Größe und Branche. Es gibt eine Vielzahl von Finanzierungsoptionen, 
die Unternehmen nutzen können, um ihr Wachstum und ihre Geschäftsentwicklung zu 
finanzieren. Hier sind einige der gängigsten Finanzierungsquellen:


Eigenkapitalfinanzierung 
Eigenkapitalfinanzierung bezieht sich auf Kapital, das von Investoren bereitgestellt wird, 
die im Gegenzug Anteile am Unternehmen erhalten. Eigenkapitalinvestoren erwarten in 
der Regel eine Rendite auf ihre Investition, in der Regel in Form von Dividenden oder 
einem Gewinnanteil. Diese Form der Finanzierung kann in verschiedenen Formen 
erfolgen, darunter Venture Capital, Private Equity und Börsengang. 

Fremdkapitalfinanzierung 
Fremdkapitalfinanzierung bezieht sich auf Kredite, Anleihen oder andere Schuldtitel, die 
von Banken, Anleiheinvestoren oder anderen Kreditgebern bereitgestellt werden. Im 
Gegensatz zu Eigenkapital müssen Schuldtitel innerhalb eines bestimmten Zeitraums 
zurückgezahlt werden und erfordern in der Regel regelmäßige Zinszahlungen. Diese 
Finanzierungsart umfasst auch Leasing- und Factoring-Verfahren. 

Mezzanine-Finanzierung 
Mezzanine-Finanzierung ist eine hybride Form der Finanzierung, die Elemente von 
Eigenkapital und Fremdkapital kombiniert. Mezzanine-Kapitalgeber können Wandel-
anleihen, Genussscheine oder andere Formen von hybridem Kapital bereitstellen, das im 
Falle einer Insolvenz des Unternehmens als Eigenkapital behandelt wird. Mezzanine-
Finanzierung ist in der Regel teurer als Fremdkapital, aber weniger kostenintensiv als 
Eigenkapital.


Crowdfunding 
Crowdfunding ist eine relativ neue Finanzierungsoption, bei der das Unternehmen über 
das Internet von einer Vielzahl von Investoren Kapital beschafft. Crowdfunding kann in 
verschiedenen Formen erfolgen, einschließlich Equity-, Reward- oder Lending-basierten 
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Crowdfunding-Plattformen. 

Mikrofinanzierung 
Mikrofinanzierung bezieht sich auf die Vergabe von Krediten an kleine Unternehmen oder 
Unternehmer, die keinen Zugang zu traditionellen Finanzierungsmöglichkeiten haben. 
Diese Form der Finanzierung kann in Entwicklungsländern, aber auch in Ländern mit 
fortgeschrittener Wirtschaftsstruktur angeboten werden. 

Fördermittel 
Fördermittel sind eine Form der Finanzierung, die von Regierungen, Stiftungen oder 
anderen Organisationen bereitgestellt werden, um Unternehmen in spezifischen Sektoren 
oder Regionen zu unterstützen. Fördermittel können in Form von Zuschüssen, Darlehen 
oder anderen finanziellen Anreizen angeboten werden. 

Die Wahl der passenden Finanzierungsquelle hängt von verschiedenen Faktoren ab, wie 
z.B. der Branche, in der das Unternehmen tätig ist, der aktuellen wirtschaftlichen 
Situation, der Finanzierungskapazität des Unternehmens und den Finanzierungs-
bedürfnissen. Jede Finanzierungsquelle hat ihre eigenen Vor- und Nachteile, und es ist 
wichtig, die Bedürfnisse des Unternehmens und die Erwartungen der Investoren sorgfältig 
abzuwägen, bevor eine Entscheidung getroffen wird.

 
Für Unternehmen, die schnell wachsen und große Investitionen tätigen müssen, kann 
Eigenkapitalfinanzierung eine gute Option sein, um das benötigte Kapital zu beschaffen. 
Für Unternehmen mit stabileren Cashflows und einem geringeren Finanzierungsbedarf 
kann Fremdkapitalfinanzierung eine kosteneffektive Option sein, um die Liquidität zu 
erhöhen. Mezzanine-Finanzierung kann eine attraktive Option für Unternehmen sein, die 
Eigenkapitalfinanzierung vermeiden möchten, aber dennoch flexibler und günstiger als 
Fremdkapitalfinanzierung benötigen.

.
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1.4. Begriffserklärung Investor - Investee 

Es gibt kaum eine Tatsache, die deutlicher beweist, wie sehr die Welt heute auf 
Zusammenarbeit und gegenseitige Unterstützung angewiesen ist, als die Rolle der 
Investoren und Investees in der Wirtschaft. Investoren sind Personen oder Organi-
sationen, die ihr Kapital in ein Unternehmen oder eine Geschäftsidee investieren, um eine 
Rendite zu erzielen. Diese Rendite kann in Form von Zinsen, Dividenden oder Kapital-
gewinnen erfolgen. 

Investoren können individuelle Personen, z.B. UHNW (Ultra-High-Net-Worth Individual), 
Prominente, Sportler, Gruppen von Personen, Unternehmen oder Organisationen wie 
Investmentfonds, Versicherungsgesellschaften, Pensionsfonds und Regierungen sein. Sie 
können ihr Kapital direkt in ein Unternehmen investieren oder indirekt über Vermittler wie 
einen Investmentfonds oder eine Beteiligungsgesellschaft. 

Die Investitionen von Investoren tragen dazu bei, das Wachstum von Unternehmen zu 
fördern, indem sie das notwendige Kapital zur Verfügung stellen, um Geschäftsaktivitäten 
auszuweiten oder neue Produkte und Dienstleistungen zu entwickeln. Darüber hinaus 
bieten Investoren wertvolle Erfahrungen, Netzwerke und Know-how. Sie fördern so das 
Wachstum und den Erfolg von Unternehmen. 

Ein Investee ist der Empfänger von Investitionen. Dies kann ein Startup, ein 
Projektentwickler, ein etabliertes Unternehmen oder eine andere Einheit sein, die das 
Kapital benötigt, um Geschäftsaktivitäten zu finanzieren, Produkte oder Dienstleistungen 
zu verbessern oder das Wachstum zu beschleunigen. Der Begriff Investee wird in der 
Investmentbranche verwendet, um das Unternehmen oder die Person zu beschreiben, die 
das Kapital erhält, im Gegensatz zum Investor, der das Kapital bereitstellt. Investoren und 
Investees bilden eine unverzichtbare Partnerschaft, um gemeinsam Wachstum und 
Fortschritt zu erzielen. Indem sie ihre Kräfte bündeln, können sie Innovationen und 
Veränderungen in der Welt hervorbringen. Investoren können durch ihre Investitionen 
nicht nur finanzielle Unterstützung bieten, sondern auch wertvolles Know-how und 
Erfahrungen anbieten, um das Wachstum von Unternehmen zu fördern. Die Zusammen-
arbeit von Investoren und Investees ist ein wertvolles Gut in der modernen Wirtschaft. Wir 
sollten uns bemühen, ihre Bedeutung zu verstehen und ihre Beziehungen zu fördern. Nur 
so können wir die Wirtschaft als eine starke und produktive Kraft aufbauen.
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1.5. EBITDA  
Eine kleine Einführung in eine wichtige Kennzahl für Unternehmen 

Wenn Sie eine Finanzierung suchen oder mit Investoren verhandeln, wird immer mal 
wieder der Begriff EBITDA auftauchen. Es gibt zum Beispiel Investoren, für die 
ausschließlich das EBITDA als Erstindikator dient, ob das Projekt überhaupt interessant 
ist oder nicht.


Ein effektives Verständnis der finanziellen Leistung eines Unternehmens ist entscheidend, 
um eine fundierte Entscheidungen zu treffen und natürlich auch um den Geschäftserfolg 
zu steuern. Eine der wichtigsten Kennzahlen, die bei der Analyse von Unternehmens-
ergebnissen verwendet wird, ist also das EBITDA. In diesem Kapitel werden Sie alles 
Wesentliche zum EBITDA erfahren, seine Bedeutung und der Berechnungsprozess 
werden erläutert. 


Was ist das EBITDA? 
 
EBITDA steht für "Earnings Before Interest, Taxes, Depreciation, and Amortization", auf 
Deutsch "Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und Amortisation". Es handelt 
sich um eine Kennzahl, die das Betriebsergebnis eines Unternehmens vor den 
Auswirkungen von Zinsen, Steuern und nicht-cashwirksamen Abschreibungen und 
Amortisationen misst. Das EBITDA ist ein Indikator für die operative Leistungsfähigkeit 
eines Unternehmens und ermöglicht den Vergleich der Gewinnsituation zwischen 
verschiedenen Unternehmen oder Branchen.

 

Wie wird das EBITDA ermittelt?

Die Berechnung des EBITDA erfolgt auf der Grundlage des Gewinns eines Unternehmens 
vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und Amortisationen. Der Berechnungsprozess sieht 
wie folgt aus: 

17



A) Startpunkt ist der Nettogewinn des Unternehmens, der in der Gewinn- und 
Verlustrechnung ausgewiesen wird. 

B) Von diesem Nettogewinn werden Zinsaufwendungen, Steuern, Abschreibungen und 
Amortisationen addiert, um das Betriebsergebnis zu bereinigen.

C) Die Zinsaufwendungen umfassen sowohl Zinszahlungen für Kredite als auch 
Zinserträge aus Anlagen.

 
D) Steuern umfassen sowohl die laufenden Steuerzahlungen als auch etwaige 
Steuergutschriften oder -nachzahlungen. 

E)Abschreibungen und Amortisationen beziehen sich auf den Wertverlust von materiellen 
und immateriellen Vermögenswerten über die Nutzungsdauer. 

Das Ergebnis dieser Berechnung ist das EBITDA, das Aufschluss über die operative 
Leistungsfähigkeit eines Unternehmens gibt.


Was ist zu beachten? 
 
Beim Umgang mit dem EBITDA gibt es einige wichtige Punkte zu beachten:

EBITDA ist keine gesetzlich definierte Kennzahl: Das EBITDA ist kein standardisierter 
Finanzbegriff und wird von Unternehmen unterschiedlich interpretiert und berechnet. 
Deshalb ist es wichtig, die spezifische Definition eines Unternehmens zu verstehen, um 
eine genaue Vergleichbarkeit sicherzustellen. 

EBITDA sollte nicht isoliert betrachtet werden: Das EBITDA liefert wichtige Informationen 
über die operative Leistungsfähigkeit eines Unternehmens, sollte jedoch niemals isoliert 
betrachtet werden. Es ist wichtig, das EBITDA in Verbindung mit anderen finanziellen 
Kennzahlen und Informationen zu analysieren, um ein umfassendes Bild der finanziellen 
Gesundheit eines Unternehmens zu erhalten.

 
EBITDA kann von Unternehmen zu Unternehmen variieren: Da es keine einheitliche 
Definition für das EBITDA gibt, kann es zwischen verschiedenen Unternehmen zu 
Unterschieden kommen. Einige Unternehmen können bestimmte Ausgaben als "nicht-
cashwirksam" betrachten und sie dementsprechend vom EBITDA ausschließen, während 
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andere Unternehmen sie einbeziehen. Daher ist es wichtig, die Methodik und Definitionen 
zu verstehen, die ein Unternehmen bei der Berechnung des EBITDA verwendet. 

Das EBITDA berücksichtigt keine Investitionen oder Schulden: Das EBITDA konzentriert 
sich ausschließlich auf das operative Ergebnis und ignoriert den Einfluss von 
Investitionen, Schulden und anderen finanziellen Verpflichtungen. Es ist daher ratsam, bei 
der Analyse eines Unternehmens auch andere Kennzahlen wie den Cashflow, die 
Verschuldung und die Kapitalstruktur zu berücksichtigen. 

EBITDA kann in bestimmten Branchen besonders relevant sein: Das EBITDA wird oft in 
Branchen verwendet, in denen Kapitalaufwand und Abschreibungen einen großen Anteil 
der Kosten ausmachen, wie zum Beispiel in der Telekommunikation, im Transportwesen 
oder in der IT-Branche. In solchen Fällen kann das EBITDA ein nützlicher Indikator für die 
operative Leistungsfähigkeit sein. 

Vereinfachte Darstellung zum besseren Verständnis  
 

EBITDA steht für: 
Verdienst

Vor

Zins

Steuern

Abschreibung

Tilgung


Es ist eine Finanzkennzahl, die zeigt, wie viel Geld ein Unternehmen verdient, bevor 
bestimmte Ausgaben berücksichtigt werden.


Warum ist das EBITDA für Unternehmen wichtig? 

Das EBITDA ist wichtig, weil es Unternehmen eine Vorstellung davon gibt, wie viel Geld 
sie mit ihrer Geschäftstätigkeit erwirtschaften. Dies ist nützlich für Investoren und 
Kreditgeber, die wissen möchten, wie profitabel ein Unternehmen ist. Es ist wie eine 
Scorecard, um zu wissen, wie viel Geld ein Unternehmen verdient.
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Wie wird das EBITDA berechnet? 

Um das EBITDA zu berechnen, müssen Sie mit dem Umsatz eines Unternehmens 
beginnen und die Kosten der verkauften Waren abziehen. Dann ziehen Sie die 
Betriebskosten (wie Gehälter und Miete) ab. Daraus erhalten Sie das EBITDA des 
Unternehmens.


Ein Beispiel 

Nehmen wir an, Sie und Ihre Freunde verkaufen Limonade an einem Stand. Sie verdienen 
20 Euro mit dem Verkauf von Limonade, aber Sie haben 5 Euro für Zitronen, Zucker und 
Tassen ausgegeben. Sie haben auch 5 Euro für Flyer ausgegeben, um für Ihren 
Limonadenstand zu werben.


Um Ihr EBITDA zu berechnen, würden Sie mit den 20 Euro beginnen, die Sie mit dem 
Verkauf von Limonade verdient haben, und die 5 Euro abziehen, die Sie für Zitronen, 
Zucker und Tassen ausgegeben haben. Damit bleiben Ihnen 15 Euro übrig. Dann würden 
Sie die 5 Euro abziehen, die Sie für Werbung ausgegeben haben. Damit bleibt ein EBITDA 
von 10 Euro.


EBITDA vs. Nettogewinn 

Stellen Sie sich vor, dass Sie zusätzlich zu Ihren Ausgaben für Ihren Limonadenstand 
Steuern zahlen müssen (z.B. um auf der Straße verkaufen zu dürfen). Stellen Sie sich 
auch vor, dass Sie Geld beiseite legen müssen, um in eine neue Maschine oder einen 
neuen Stand zu investieren, weil Ihre Maschine in die Jahre gekommen ist.

Dies wird als Abschreibung bezeichnet.


Im EBITDA werden diese Aufwendungen nicht berücksichtigt. Aber das Nettoeinkommen 
ist das, was als Gewinn übrig bleibt, nachdem all diese Ausgaben berücksichtigt wurden.
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2. Identifizieren der  

geeigneten Finanzierungsquellen 
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„Dieser Typ weiß, wie man Finanzierungsquellen findet".



"Das Auffinden der geeigneten Finanzierungsquellen gleicht der Navigation durch ein 
Labyrinth. Man muss jede Kurve mit Weisheit nehmen, jedes Hindernis mit Beharrlichkeit 
überwinden und stets das Ziel vor Augen halten.“ 

2.1. Untersuchung der eigenen Finanzierungssituation 
 
Vor der Wahl einer Finanzierungsmöglichkeit ist es unerlässlich, die gegenwärtige 
Finanzlage Ihres Unternehmens eingehend zu analysieren. Eine gründliche Finanzanalyse 
ermöglicht die Erkennung möglicher Schwachstellen und gewährleistet, dass das 
Unternehmen die adäquate Finanzierungsoption zur Erreichung seiner Ziele wählt. 
Folgende kritische Aspekte sollten bei der Analyse der eigenen Finanzierungssituation 
bedacht werden:


Finanzbedarf 
Um sicherzustellen, dass ausreichend Kapital zur Finanzierung der geplanten Aktivitäten 
vorhanden ist, müssen Sie den Finanzbedarf Ihres Unternehmens genau bestimmen. Dies 
erfordert eine präzise Abschätzung der benötigten Ressourcen, einschließlich der 
Betriebskosten, Investitionen und Wachstumspläne Ihres Unternehmens.


Liquidität 
Die Liquidität Ihres Unternehmens spielt eine entscheidende Rolle bei der Auswahl der 
geeigneten Finanzierungsoption. Ein finanzstarkes Unternehmen kann tendenziell 
Fremdkapitalfinanzierungen bevorzugen, während ein Unternehmen mit begrenzter 
Liquidität möglicherweise auf Eigenkapitalfinanzierungen zurückgreifen muss.


Finanzierungsstruktur 
Es ist wichtig, die Finanzierungsstruktur Ihres Unternehmens genau zu prüfen, um 
sicherzustellen, dass sie den Anforderungen Ihres Unternehmens entspricht. Eine 
übermäßige Verschuldung oder eine unzureichende Eigenkapitalbasis kann das 
Unternehmensrisiko erhöhen und potenzielle Investoren abschrecken.


Risikoanalyse 
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Eine Risikoanalyse ist unerlässlich, um Risiken und Unsicherheiten zu identifizieren, die 
die Finanzierungsoptionen Ihres Unternehmens beeinflussen könnten. Eine sorgfältige 
Risikoanalyse erleichtert die Identifizierung von Risiken und bildet eine robuste Grundlage 
für die Wahl der passenden Finanzierungsoption.


Geschäftsplan 
Ein detaillierter Geschäftsplan ist eine wesentliche Komponente der Analyse Ihrer 
Finanzierungssituation. Ein gut strukturierter Geschäftsplan kann dabei helfen, die 
Finanzierungsbedürfnisse Ihres Unternehmens zu klären und potenzielle Investoren von 
Ihrer Geschäftsidee zu überzeugen.
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2.2. Überblick über die unterschiedlichen Finanzierungsquellen 

Es gibt eine Vielzahl von Finanzierungsquellen, die Unternehmen zur Kapitalbeschaffung 
und zur Finanzierung ihrer Geschäftstätigkeit nutzen können. Hier ein Überblick über die 
gängigsten Finanzierungsquellen: 

Bankkredite 
Bankkredite sind eine häufig genutzte Finanzierungsquelle. Unternehmen können 
Darlehen von Banken und anderen Finanzinstituten aufnehmen, um ihr Wachstum und 
ihre Geschäftsentwicklung zu unterstützen. Kreditbedingungen und Zinssätze variieren je 
nach Kreditinstitut und Art des Darlehens.


Venture Capital 
Venture Capital ist eine Form der Eigenkapitalfinanzierung, bei der Investoren in Start-up-
Unternehmen investieren, die ein hohes Wachstumspotenzial aufweisen. Venture Capital-
Investoren bieten in der Regel nicht nur Finanzierung, sondern auch wertvolle 
Unterstützung und Expertise in der Geschäftsentwicklung. 

Business Angels 
Business Angels sind Investoren, die in Start-up-Unternehmen investieren und häufig als 
Einzelpersonen oder in Gruppen auftreten. Ähnlich wie Venture Capital-Investoren bieten 
auch Business Angels nicht nur Finanzierung, sondern auch wertvolle Unterstützung und 
Expertise in der Geschäftsentwicklung. 

Crowdfunding 
Crowdfunding ist eine relativ neue Finanzierungsmöglichkeit, bei der das Unternehmen 
Kapital von einer Vielzahl von Investoren über das Internet erhält. Crowdfunding kann in 
verschiedenen Formen auftreten, darunter auf Equity-, Reward- oder Lending-basierten 
Crowdfunding-Plattformen. Crowdfunding ist in der Regel für kleinere Summen geeignet.


Private Equity 
Private Equity-Unternehmen investieren in Unternehmen, indem sie Anteile am 
Unternehmen erwerben und sich an der Geschäftsführung beteiligen. Private Equity-

24



Investoren können dazu beitragen, das Unternehmen zu restrukturieren und es auf 
Wachstumskurs zu bringen.


Anleihen 
Anleihen sind Schuldtitel, die von Unternehmen ausgegeben werden, um Kapital zu 
beschaffen. Anleger, die Anleihen erwerben, leihen dem Unternehmen Geld und erhalten 
im Gegenzug Zinsen. Anleihen können von öffentlichen oder privaten Anlegern erworben 
werden. 

Leasing 
Leasing ist eine Finanzierungsoption, bei der das Unternehmen ein Asset mietet und dafür 
regelmäßige Zahlungen leistet. Leasing kann für Unternehmen attraktiv sein, die nicht in 
erhebliche Anlagevermögen investieren möchten.


Factoring 
Factoring ist eine Finanzierungsoption, bei der das Unternehmen seine Forderungen an 
einen Dritten verkauft, um einen sofortigen Cashflow zu erzeugen. Factoring kann für 
Unternehmen attraktiv sein, die schnell wachsende Forderungen haben und Liquidität 
benötigen. 

Die Verfügbarkeit von Finanzierungsoptionen hängt von der wirtschaftlichen Situation ab. 
In Zeiten wirtschaftlicher Unsicherheit kann die Verfügbarkeit von Finanzierungsoptionen 
eingeschränkt sein, was das Beschaffen von Kapital erschweren kann. In Zeiten 
wirtschaftlicher Stabilität und Wachstum sind deutlich mehr Finanzierungsoptionen 
verfügbar.


Ein weiterer Faktor bei der Wahl der passenden Finanzierungsquelle ist die Branche, in 
der das Unternehmen tätig ist. Branchen wie Technologie oder Biowissenschaften 
erfordern oft hohe Investitionen in Forschung und Entwicklung, was eine Finanzierungs-
option wie Venture Capital oder Private Equity attraktiver macht. Andere Branchen, wie 
Gastronomie oder Einzelhandel, benötigen möglicherweise eine höhere Liquidität und 
sind daher eher auf Fremdkapitalfinanzierung angewiesen.


Die Finanzierungskapazität des Unternehmens ist ein weiterer Faktor bei der Wahl der 
passenden Finanzierungsquelle. Unternehmen mit einer soliden finanziellen Position und 
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einer stabilen Bilanz können auf kostengünstigere Finanzierungsoptionen zurückgreifen, 
während Unternehmen mit einer weniger vorteilhaften finanziellen Position auf teurere 
Finanzierungsoptionen angewiesen sein können.
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2.3. Auswahl der passenden Finanzierungsoptionen 

Die Auswahl der passenden Finanzierungsoptionen ist ein kritischer Schritt für 
Unternehmen zur Finanzierung ihres Wachstums und ihrer Geschäftsentwicklung. Es 
stehen eine Vielzahl von Finanzierungsoptionen zur Verfügung, darunter Eigenkapital- und 
Fremdkapitalfinanzierung, Mezzanine-Finanzierung und weitere spezialisierte Finanzie-
rungsoptionen. Im Folgenden sind einige wesentliche Faktoren aufgeführt, die bei der 
Auswahl der passenden Finanzierungsoptionen zu berücksichtigen sind:


Geschäftsplan 
Ein detaillierter Geschäftsplan ist eine wesentliche Voraussetzung bei der Auswahl der 
passenden Finanzierungsoptionen. Ein gut strukturierter Geschäftsplan kann dazu 
beitragen, die Finanzierungsbedürfnisse des Unternehmens zu definieren und potenzielle 
Investoren von der Geschäftsidee zu überzeugen.


Finanzbedarf 
Es ist wichtig, den Finanzbedarf Ihres Unternehmens genau zu bestimmen, um 
sicherzustellen, dass ausreichend Kapital zur Verfügung steht, um die geplanten 
Aktivitäten zu finanzieren. Dies erfordert eine genaue Schätzung der benötigten Mittel, 
einschließlich der Betriebskosten, Investitionen und Wachstumspläne des Unternehmens.


Finanzierungsstruktur 
Die Finanzierungsstruktur Ihres Unternehmens sollte sorgfältig geprüft werden, um 
sicherzustellen, dass sie den Bedürfnissen des Unternehmens entspricht. Eine zu hohe 
Verschuldung oder eine unzureichende Eigenkapitalbasis kann das Risiko des 
Unternehmens erhöhen und potenzielle Investoren abschrecken.


Liquidität 
Die Liquidität Ihres Unternehmens ist ein wichtiger Faktor bei der Auswahl der geeigneten 
Finanzierungsoptionen. Ein Unternehmen mit ausreichender Liquidität kann eher auf 
Fremdkapitalfinanzierungsoptionen zurückgreifen, während ein Unternehmen mit geringer 
Liquidität möglicherweise auf Eigenkapitalfinanzierung angewiesen ist.
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Erwartungen der Investoren 
Es ist notwendig, die Erwartungen der Investoren sorgfältig zu berücksichtigen und 
sicherzustellen, dass diese mit den Geschäftszielen des Unternehmens übereinstimmen. 
Investoren können unterschiedliche Erwartungen haben, abhängig davon, ob sie in Eigen- 
oder Fremdkapital investieren.


Risikoanalyse 
Eine Risikoanalyse ist wichtig, um potenzielle Risiken und Unsicherheiten zu identifizieren, 
die die Finanzierungsoptionen des Unternehmens beeinflussen könnten. Eine gründliche 
Risikoanalyse trägt zur Identifizierung von Risiken bei und bildet eine solide Grundlage für 
die Auswahl der richtigen Finanzierungsoption.


Verfügbarkeit von Finanzierungsoptionen 
Die Verfügbarkeit von Finanzierungsoptionen hängt von verschiedenen Faktoren ab, 
darunter die wirtschaftliche Lage und die Branche, in der das Unternehmen tätig ist. 
Unternehmen sollten sorgfältig prüfen, welche Finanzierungsoptionen für sie verfügbar 
sind und welche Optionen am besten zu ihren Bedürfnissen und Zielen passen.


In der Praxis erfordert die Auswahl der passenden Finanzierungsoption eine gründliche 
Analyse und Abwägung von Geschäftsplan, Finanzbedarf, Finanzierungsstruktur, 
Liquidität, Investorenerwartungen und den mit verschiedenen Finanzierungsoptionen 
verbundenen Risiken. Ein umfassendes Verständnis dieser Faktoren und eine gut 
durchdachte Entscheidungsfindung können dazu beitragen, die bestmögliche 
Finanzierungsentscheidung für Ihr Unternehmen zu treffen und seine Ziele effektiv zu 
erreichen.


Unternehmen sollten ihre Finanzierungssituation und -bedürfnisse regelmäßig überprüfen 
und an Veränderungen im Geschäftsumfeld, in den Unternehmenszielen und in der 
Finanzierungslandschaft anpassen. Ein proaktives und strukturiertes Finanzierungs-
management kann dazu beitragen, die finanzielle Stabilität und Nachhaltigkeit des 
Unternehmens zu sichern und seine Geschäftsentwicklung zu unterstützen.
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3. Eigenkapitalfinanzierung 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"Eigenkapital ist mehr als nur eine Finanzierungsquelle, es ist das Fundament, auf dem 
Unternehmen stehen. Es symbolisiert Vertrauen, Stabilität und das Engagement, Risiken 
einzugehen und Träume zu verwirklichen.“ 

3.1. Definition von Eigenkapital 

Eigenkapital ist eine Finanzierungsquelle für Unternehmen, die es ihnen ermöglicht, 
Kapital für ihr Wachstum und ihre Geschäftsentwicklung zu beschaffen. Eigenkapital ist 
das langfristige Finanzierungsvermögen eines Unternehmens, das sich aus den Anteilen 
der Eigentümer oder Gesellschafter zusammensetzt. Es ist eine Finanzierungsquelle, die 
dem Unternehmen keine Zinszahlungen oder feste Rückzahlungsverpflichtungen auferlegt 
und eine hohe Flexibilität bietet.

 
Das Eigenkapital wird in der Regel durch die Ausgabe von Aktien oder Anteilen am 
Unternehmen beschafft. Die Aktionäre oder Gesellschafter werden somit zu Miteigen-
tümern des Unternehmens und haben das Recht, an der Unternehmensführung 
teilzunehmen und an den Gewinnen des Unternehmens beteiligt zu werden.

Das Eigenkapital kann aus verschiedenen Quellen stammen, wie zum Beispiel:


Eigenkapitaleinlagen 
Eigenkapitaleinlagen sind Investitionen, die von den Eigentümern des Unternehmens 
direkt in das Unternehmen getätigt werden. Das kann in Form von Bargeld, 
Sachleistungen oder anderen Vermögenswerten erfolgen. 

Rücklagen 
Rücklagen sind Gewinne, die das Unternehmen einbehält, um zukünftige Investitionen zu 
finanzieren. Sie können aus verschiedenen Quellen stammen, wie zum Beispiel aus 
Gewinnen, die nicht als Dividenden ausgeschüttet wurden, oder aus dem Verkauf von 
Vermögenswerten. 

Aktienemissionen 
Aktienemissionen sind eine Möglichkeit für Unternehmen, neues Eigenkapital zu 
beschaffen, indem sie neue Aktien ausgeben. Diese können von bestehenden oder neuen 
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Aktionären erworben werden. 

Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln 
Eine Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln erfolgt durch die Übertragung von 
Gewinnen oder Reserven auf das Eigenkapital des Unternehmens. 

Beteiligungskapital 
Beteiligungskapital wird von Investoren bereitgestellt, die bereit sind, in das Unternehmen 
zu investieren und Anteile am Unternehmen zu erwerben. Insgesamt ist Eigenkapital eine 
wichtige Finanzierungsoption für Unternehmen, die langfristiges Kapital benötigen, um ihr 
Wachstum und ihre Geschäftsentwicklung zu finanzieren. Unternehmen sollten jedoch 
sorgfältig prüfen, ob diese Finanzierungsoption zu ihren Bedürfnissen und Zielen passt 
und welche Auswirkungen dies auf ihre Bilanzstruktur und Eigentumsstruktur hat. 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3.2. Vor- und Nachteile von Eigenkapitalfinanzierung 

Eigenkapitalfinanzierung ist eine wichtige Option für Unternehmen, um langfristiges 
Kapital für ihre Geschäftsentwicklung und ihr Wachstum zu beschaffen. Hier sind einige 
Vor- und Nachteile, die bei der Entscheidung für Eigenkapitalfinanzierung zu 
berücksichtigen sind:

 

VORTEILE

 

Keine Rückzahlungsverpflichtungen:

Im Gegensatz zu Fremdkapitalfinanzierung gibt es beim Eigenkapital keine Rückzahlungs-
verpflichtungen. Das Unternehmen muss das eingesammelte Kapital nicht zurückzahlen, 
was dem Unternehmen mehr Flexibilität gibt. 

Keine Zinszahlungen: 
Das Unternehmen muss auch keine Zinszahlungen an die Investoren leisten, was die 
finanzielle Belastung des Unternehmens verringert. 

Stärkung der Bilanzstruktur: 
Eigenkapital kann dazu beitragen, die Bilanzstruktur des Unternehmens zu stärken, da es 
sich um langfristige Finanzierung handelt, die das Risiko von Insolvenz oder 
Zahlungsausfällen verringert. 

Beteiligung der Investoren an der Geschäftsentwicklung: 
Investoren, die Eigenkapital bereitstellen, werden zu Miteigentümern des Unternehmens 
und haben somit ein Interesse an der Geschäftsentwicklung. Sie sind oft bereit, ihr 
Netzwerk und ihre Erfahrung in die Unternehmensentwicklung einzubringen, was dem 
Unternehmen zusätzliche Vorteile verschafft. 

Erhöhung der Glaubwürdigkeit: 
Eigenkapitalfinanzierung kann dazu beitragen, das Vertrauen von potenziellen Kunden, 
Lieferanten und anderen Geschäftspartnern zu erhöhen, da sie sehen können, dass das 
Unternehmen langfristiges Kapital hat und auf eine solide finanzielle Basis gestellt ist. 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NACHTEILE 

Verwässerung des Eigentums: 
Durch die Ausgabe neuer Aktien oder Anteile am Unternehmen können die 
Eigentumsanteile der bestehenden Aktionäre oder Gesellschafter verwässert werden, was 
zu einem Verlust der Kontrolle über das Unternehmen führen kann. 

Hohe Kosten: 
Die Beschaffung von Eigenkapital kann mit hohen Kosten verbunden sein, wie zum 
Beispiel Anwaltsgebühren, Emissionsgebühren und Kosten für die Erstellung von 
Prospekten. 

Erhöhung des Risikos: 
Die Ausgabe von Aktien oder Anteilen am Unternehmen kann das Risiko des 
Unternehmens erhöhen, da es sich um eine langfristige Finanzierung handelt, die das 
Unternehmen nicht einfach zurückzahlen kann. 

Hohe Erwartungen der Investoren: 
Investoren, die Eigenkapital bereitstellen, haben oft hohe Erwartungen an das 
Unternehmen und erwarten eine hohe Rendite auf ihre Investition. Das kann den Druck 
auf das Unternehmen erhöhen, Gewinne zu erzielen und die Erwartungen der Investoren 
zu erfüllen. 

Verlust der Flexibilität: 
Eigenkapitalinvestoren können bestimmte Bedingungen und Einschränkungen auferlegen, 
die das Unternehmen in seiner Flexibilität einschränken können, wie zum Beispiel die 
Beschränkung der Dividendenausschüttung, die Begrenzung der Schuldenaufnahme oder 
die Einschränkung von Managemententscheidungen.
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3.3. Arten von Eigenkapitalfinanzierung 

Eigenkapitalfinanzierung ist eine wichtige Finanzierungsquelle für Unternehmen, die 
langfristiges Kapital benötigen, um ihr Wachstum und ihre Geschäftsentwicklung zu 
finanzieren. Hier sind einige Arten von Eigenkapitalfinanzierung, die Unternehmen nutzen 
können:

 

Ausgabe von Stammaktien:

Die Ausgabe von Stammaktien ist eine der häufigsten Arten der Eigenkapitalfinanzierung. 
Unternehmen können neue Aktien ausgeben und sie an Investoren verkaufen, um neues 
Eigenkapital zu beschaffen. Die Investoren werden somit Miteigentümer des 
Unternehmens und haben das Recht, an der Unternehmensführung teilzunehmen und an 
den Gewinnen des Unternehmens beteiligt zu werden. 

Ausgabe von Vorzugsaktien: 
Vorzugsaktien sind eine Art von Aktien, die den Inhabern ein bevorzugtes Recht auf 
Dividendenausschüttungen und Liquidationserlöse geben. Sie haben jedoch in der Regel 
kein Stimmrecht in der Unternehmensführung. Unternehmen können Vorzugsaktien 
ausgeben, um zusätzliches Eigenkapital zu beschaffen, während sie gleichzeitig die 
Kontrolle über die Unternehmensführung behalten. 

Beteiligungskapital: 
Beteiligungskapital wird von Investoren bereitgestellt, die bereit sind, in das Unternehmen 
zu investieren und Anteile am Unternehmen zu erwerben. Im Gegenzug erhalten sie eine 
Beteiligung an den Gewinnen des Unternehmens und werden oft aktiv in die 
Unternehmensführung einbezogen. Beteiligungskapital kann eine gute Option für 
Unternehmen sein, die ein hohes Wachstumspotential haben und Investoren suchen, die 
bereit sind, in ihr Potenzial zu investieren. 

Eigenkapitalfonds: 
Eigenkapitalfonds sind Investmentfonds, die sich auf die Bereitstellung von 
Eigenkapitalfinanzierung für Unternehmen spezialisiert haben. Sie sammeln Geld von 
Anlegern und investieren es in Unternehmen, die ein hohes Wachstumspotential haben. 
Eigenkapitalfonds können für Unternehmen eine gute Option sein, da sie oft in der Lage 
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sind, große Beträge an Eigenkapital bereitzustellen. 

Crowdfunding: 
Crowdfunding ist eine relativ neue Art der Eigenkapitalfinanzierung, bei der Unternehmen 
Geld von einer Gruppe von Investoren sammeln, die bereit sind, in das Unternehmen zu 
investieren. Crowdfunding ist in der Regel über Online-Plattformen organisiert und kann 
eine gute Option für Start-ups und kleinere Unternehmen sein, die Schwierigkeiten haben, 
traditionelle Finanzierungsoptionen zu finden.
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3.4. Kapitalerhöhung und Börsengang 

Eine Kapitalerhöhung und ein Börsengang sind zwei Arten von Eigenkapitalfinanzierung, 
die Unternehmen nutzen können, um Kapital zu beschaffen. Hier sind einige 
Informationen zu diesen beiden Optionen:

 

Kapitalerhöhung:

Eine Kapitalerhöhung ist eine Möglichkeit für ein Unternehmen, zusätzliches Eigenkapital 
zu beschaffen, indem es neue Aktien ausgibt und diese an Investoren verkauft. Eine 
Kapitalerhöhung kann entweder durch den Verkauf von Stammaktien oder durch den 
Verkauf von Vorzugsaktien erfolgen. Es gibt verschiedene Gründe, warum Unternehmen 
eine Kapitalerhöhung durchführen können, wie z.B. die Finanzierung von Wachstum, die 
Finanzierung von Akquisitionen oder die Stärkung der Bilanzstruktur. Eine Kapital-
erhöhung kann jedoch auch dazu führen, dass die bestehenden Aktionäre verwässert 
werden, da das Unternehmen mehr Aktien ausgibt.

 

Börsengang:

Ein Börsengang ist eine Möglichkeit für ein Unternehmen, Kapital zu beschaffen, indem 
es Aktien an der Börse platziert. Ein Börsengang kann für ein Unternehmen viele Vorteile 
haben, wie z.B. den Zugang zu mehr Kapital, die Erhöhung der öffentlichen 
Aufmerksamkeit und den Zugang zu einem breiteren Investorenkreis.

Ein Börsengang kann jedoch auch mit einigen Herausforderungen verbunden sein, wie 
z.B. hohen Kosten, strengen regulatorischen Anforderungen und der Notwendigkeit, 
regelmäßig Finanzberichte und Unternehmensinformationen zu veröffentlichen. Ein 
Börsengang erfordert auch eine umfassende Due-Diligence-Prüfung und eine gute 
Vorbereitung des Unternehmens, um sicherzustellen, dass es den Anforderungen der 
Börse entspricht.
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4. Fremdkapitalfinanzierung 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„Ich glaube, mein Finanzproblem habe ich gerade gelöst.“



"Fremdkapital ist wie das Segel eines Schiffes, das dem Unternehmen hilft, den Wind der 
Möglichkeiten zu nutzen. Aber wie jedes Segel, muss es mit Sorgfalt und Weitsicht 
gehandhabt werden, um nicht vom Kurs abzukommen.“ 

4.1. Definition von Fremdkapital 
 
Fremdkapital ist eine Finanzierungsquelle für Unternehmen, bei der das Unternehmen 
Kapital von Dritten aufnimmt, um seine Geschäftstätigkeit zu finanzieren. Im Gegensatz 
zum Eigenkapital gibt es beim Fremdkapital eine Rückzahlungsverpflichtung. 
Unternehmen können Fremdkapital von Banken, Investoren oder anderen Finanz-
institutionen aufnehmen. 

Fremdkapital wird in der Regel in Form von Darlehen oder Anleihen bereitgestellt. Bei 
einem Darlehen gibt es eine feste Laufzeit, in der das Unternehmen das Darlehen 
zurückzahlen muss. Es gibt auch eine festgelegte Zinsrate, die das Unternehmen 
während der Laufzeit des Darlehens zahlen muss. Eine Anleihe ist ähnlich wie ein 
Darlehen, jedoch wird das Fremdkapital in Form von Anleihen ausgegeben, die von 
Investoren gekauft werden. 

Es gibt verschiedene Arten von Fremdkapital, die Unternehmen nutzen können, wie z.B. 
kurzfristiges Fremdkapital, wie z.B. Kontokorrentkredite oder Lieferantenkredite, oder 
langfristiges Fremdkapital, wie z.B. Darlehen oder Anleihen. Unternehmen sollten 
sorgfältig prüfen, welche Art von Fremdkapital am besten zu ihren Bedürfnissen und 
Zielen passt. 

Fremdkapital hat sowohl Vor- als auch Nachteile für Unternehmen. Ein Vorteil ist, dass 
das Unternehmen das Kapital für sein Wachstum und seine Geschäftsentwicklung nutzen 
kann, ohne dass es Eigentumsanteile abgeben muss. Fremdkapital kann auch dazu 
beitragen, das Risiko des Unternehmens zu verteilen und die Bilanzstruktur des 
Unternehmens zu stärken. 

Ein Nachteil von Fremdkapital ist, dass es Rückzahlungsverpflichtungen gibt, die das 
Unternehmen erfüllen muss. Das Unternehmen muss Zinszahlungen leisten und das 
Fremdkapital innerhalb einer bestimmten Frist zurückzahlen. Zu viel Fremdkapital kann 
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das Risiko des Unternehmens erhöhen und zu einer hohen finanziellen Belastung führen, 
insbesondere wenn das Unternehmen nicht in der Lage ist, das Kapital zurückzuzahlen. 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4.2. Vor- und Nachteile von Fremdkapitalfinanzierung  

 

VORTEILE 
 

Erhöhung des Wachstumspotenzials:

Fremdkapital kann Unternehmen helfen, ihr Wachstumspotenzial zu erhöhen, indem es 
ihnen die Mittel zur Verfügung stellt, um Investitionen zu tätigen, wie z.B. den Kauf von 
Anlagen oder die Einstellung von Mitarbeitern. 

Erhöhung der Flexibilität: 
Im Gegensatz zu Eigenkapital gibt es beim Fremdkapital keine Eigentumsverhältnisse, so 
dass das Unternehmen das Kapital nutzen kann, ohne dass es Kontrolle oder 
Entscheidungen mit anderen teilen muss. Dies kann dazu beitragen, die Flexibilität des 
Unternehmens zu erhöhen. 

Steuerliche Vorteile: 
Die Zinszahlungen, die das Unternehmen an seine Fremdkapitalgeber leistet, können oft 
als Geschäftsausgaben abgeschrieben werden, was zu Steuervorteilen führen kann. 

NACHTEILE 
 

Rückzahlungsverpflichtungen:

Fremdkapital hat eine Rückzahlungsverpflichtung, die das Unternehmen erfüllen muss. 
Das Unternehmen muss Zinszahlungen leisten und das Fremdkapital innerhalb einer 
bestimmten Frist zurückzahlen. 

Erhöhung des finanziellen Risikos: 
Zu viel Fremdkapital kann das Risiko des Unternehmens erhöhen und zu einer hohen 
finanziellen Belastung führen, insbesondere wenn das Unternehmen nicht in der Lage ist, 
das Kapital zurückzuzahlen. 

Einschränkung der Flexibilität: 
Fremdkapitalgeber können bestimmte Bedingungen und Einschränkungen auferlegen, die 
das Unternehmen in seiner Flexibilität einschränken können, wie zum Beispiel die 
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Beschränkung der Schuldenaufnahme oder die Einschränkung von Management-
entscheidungen. 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4.3. Arten von Fremdkapitalfinanzierung 
 
Hier kommen verschiedene Arten der Fremdkapitalfinanzierung.

 

Bankkredite: 
Bankkredite sind eine der häufigsten Formen von Fremdkapitalfinanzierung für 
Unternehmen. Banken können Unternehmen Darlehen für verschiedene Zwecke zur 
Verfügung stellen, wie z.B. für Investitionen, Betriebskapital oder für den Kauf von 
Vermögenswerten. 

Anleihen: 
Anleihen sind eine Form von Fremdkapitalfinanzierung, bei der das Unternehmen 
Anleihen ausgibt, die von Investoren gekauft werden. Anleihen haben in der Regel eine 
feste Laufzeit und eine festgelegte Zinsrate, die das Unternehmen während der Laufzeit 
der Anleihe zahlen muss. 

Lieferantenkredite: 
Lieferantenkredite sind eine Art von kurzfristigem Fremdkapital, bei der das Unternehmen 
Waren oder Dienstleistungen von Lieferanten auf Kreditbasis erhält. Das Unternehmen 
kann dann die Rechnungen zu einem späteren Zeitpunkt bezahlen. 

Leasing: 
Leasing ist eine Form der Finanzierung, bei der das Unternehmen ein Vermögenswert wie 
z.B. eine Maschine oder ein Gebäude von einem Leasinggeber für einen bestimmten 
Zeitraum mietet und dafür Mietzahlungen leistet. Das Unternehmen hat in der Regel die 
Möglichkeit, den Vermögenswert am Ende der Laufzeit des Leasingvertrags zu erwerben. 

Factoring: 
Factoring ist eine Art von Finanzierung, bei der das Unternehmen seine Forderungen an 
einen Factoring-Partner verkauft. Der Factoring-Partner übernimmt dann die 
Verantwortung für die Einziehung der Forderungen und zahlt dem Unternehmen einen Teil 
des Forderungswerts im Voraus. 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Crowdfunding: 
Crowdfunding ist eine relativ neue Form der Fremdkapitalfinanzierung, bei der das 
Unternehmen eine große Anzahl von Investoren über das Internet gewinnen kann. Die 
Investoren können in der Regel kleinere Beträge investieren, um das Unternehmen zu 
unterstützen, und erhalten im Gegenzug eine Belohnung oder eine Beteiligung am 
Unternehmen.
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4.4. Kreditvergabe und Anleihenemission 
 
Kreditvergabe und Anleihenemission sind zwei gängige Methoden der Fremdkapital-
finanzierung für Unternehmen. Hier ist eine Übersicht über beide Methoden:

 

Kreditvergabe

Kreditvergabe ist eine Form der Fremdkapitalfinanzierung, bei der das Unternehmen 
Kapital von einem Kreditgeber, in der Regel einer Bank, aufnimmt. Im Gegenzug für das 
Darlehen muss das Unternehmen Zinsen zahlen und das Darlehen innerhalb einer 
bestimmten Frist zurückzahlen. Die Kreditvergabe kann für verschiedene Zwecke genutzt 
werden, wie z.B. für Investitionen, Betriebskapital oder für den Kauf von Vermögens-
werten.


VORTEILE

- Schnelle Verfügbarkeit von Kapital

- Keine Eigentumsverhältnisse oder Anteile müssen abgegeben werden

- In der Regel können Zinszahlungen steuerlich abgesetzt werden

 

NACHTEILE

- Rückzahlungsverpflichtungen und Zinszahlungen

- Beschränkungen und Auflagen durch den Kreditgeber

- Zu viel Fremdkapital kann das Risiko des Unternehmens erhöhen

 

Anleihenemission

Anleihenemission ist eine Form der Fremdkapitalfinanzierung, bei der das Unternehmen 
Anleihen ausgibt, die von Investoren gekauft werden. Im Gegenzug für den Kauf der 
Anleihe erhält der Investor Zinsen und das Versprechen, dass das Unternehmen das 
Kapital innerhalb einer bestimmten Frist zurückzahlt. Anleihen können für verschiedene 
Zwecke genutzt werden, wie z.B. für Investitionen, Betriebskapital oder für den Kauf von 
Vermögenswerten.


VORTEILE 
- Zugang zu Kapital von einer großen Gruppe von Investoren

- Keine Eigentumsverhältnisse oder Anteile müssen abgegeben werden
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- Zinszahlungen können steuerlich abgesetzt werden

 

NACHTEILE

- Rückzahlungsverpflichtungen und Zinszahlungen

- Das Unternehmen kann Beschränkungen durch die Anleihebedingungen haben

- Zu viel Fremdkapital kann das Risiko des Unternehmens erhöhen
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5. Mezzanine-Finanzierung 
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"Wir haben uns jetzt prinzipiell geeinigt. Die Frage ist nun, ob wir alle 
die gleichen Prinzipien haben.“



"Mezzanine-Kapital ist wie ein Schokoladenkeks - es ist weder vollständig dunkel wie 
Eigenkapital, noch völlig hell wie Fremdkapital. Aber richtig eingesetzt, kann es genau die 
richtige Süße hinzufügen, die ein Unternehmen braucht, um zu wachsen." 

5.1. Definition von Mezzanine-Kapital 
 
Mezzanine-Kapital ist eine Art von Finanzierung, die zwischen Eigenkapital und 
Fremdkapital liegt. Es wird auch oft als Hybridkapital bezeichnet, da es Eigenschaften von 
beiden Arten von Kapital kombiniert. Mezzanine-Kapital wird in der Regel von 
spezialisierten Fonds oder Investoren bereitgestellt und kann von Unternehmen genutzt 
werden, um ihr Wachstum zu finanzieren, Akquisitionen zu tätigen oder ihr Geschäft zu 
restrukturieren. Mezzanine-Kapital kann in verschiedenen Formen bereitgestellt werden, 
darunter:

 

Mezzanine-Darlehen:

Mezzanine-Darlehen sind eine Form von Fremdkapital, das von Mezzanine-Investoren 
bereitgestellt wird. Im Gegensatz zu herkömmlichen Darlehen haben Mezzanine-Darlehen 
in der Regel eine längere Laufzeit und höhere Zinsen, um das höhere Risiko des 
Investments auszugleichen. 

Mezzanine-Preferred-Stock: 
Mezzanine-Preferred-Stock ist eine Form von Eigenkapital, das von Mezzanine-Investoren 
bereitgestellt wird. Es hat in der Regel eine feste Dividende und kann in Eigenkapital 
umgewandelt werden, wenn bestimmte Bedingungen erfüllt sind. 

Wandelanleihen: 
Wandelanleihen sind eine Art von Anleihe, die von Mezzanine-Investoren bereitgestellt 
wird. Sie haben eine feste Zinsrate und können in Eigenkapital umgewandelt werden, 
wenn bestimmte Bedingungen erfüllt sind. 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5.2. Vor- und Nachteile von Mezzanine-Kapital: 
 

VORTEILE

 

Flexibilität:  
Mezzanine-Kapital kann eine flexible Finanzierungsoption sein, da es Eigenschaften von 
sowohl Fremdkapital als auch Eigenkapital hat.

 

Weniger verpflichtend als Eigenkapital:  
Im Vergleich zum Verkauf von Eigenkapitalanteilen muss das Unternehmen bei 
Mezzanine-Kapital keine Kontrolle oder Entscheidungen mit anderen teilen.

 

Unterstützung von erfahrenen Investoren:  
Mezzanine-Investoren haben oft Erfahrung und Know-how in der Finanzierung von 
Unternehmen und können dem Unternehmen helfen, die richtigen Entscheidungen zu 
treffen.

 

NACHTEILE

 

Höhere Kosten:  
Mezzanine-Kapital kann teurer sein als herkömmliche Darlehen oder Anleihen aufgrund 
der höheren Zinsen und Gebühren.

 

Hohe Ansprüche an die Rückzahlung:  
Mezzanine-Investoren haben in der Regel das Recht auf eine höhere Rückzahlung im 
Vergleich zu anderen Kreditgebern oder Anleiheinhabern. 

Begrenzte Verfügbarkeit:  
Mezzanine-Kapital wird in der Regel von spezialisierten Fonds oder Investoren 
bereitgestellt und ist daher möglicherweise nicht für alle Unternehmen verfügbar.

Insgesamt kann Mezzanine-Kapital eine nützliche Finanzierungsoption für Unternehmen 
sein, die zwischen Eigenkapital und Fremdkapital liegt und eine flexible Finanzierungs-
option bietet. Unternehmen sollten jedoch sorgfältig prüfen, welche Art von Finanzierung 
am besten zu ihren Bedürfnissen und Zielen passt und welche Auswirkungen dies auf ihre 
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Bilanzstruktur und ihre zukünftige Geschäftsentwicklung hat. Eine Zusammenarbeit mit 
einem erfahrenen Finanzierungspartner oder Berater kann auch dazu beitragen, dass das 
Unternehmen die richtige Entscheidung trifft. 

Mezzanine-Kapital kann für Unternehmen besonders attraktiv sein, die aufgrund ihrer 
Größe oder Finanzlage nicht in der Lage sind, traditionelle Fremdkapitalfinanzierung zu 
erhalten, aber auch nicht bereit sind, einen Teil ihres Eigenkapitals aufzugeben. Auch für 
Unternehmen, die ein hohes Wachstumspotential haben oder akquisitorische Pläne 
verfolgen, kann Mezzanine-Kapital eine passende Finanzierungsoption darstellen.
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5.3. Arten von Mezzanine-Finanzierung 
 
Hier sind einige Arten von Mezzanine-Finanzierung:

 

Mezzanine-Darlehen:

Mezzanine-Darlehen sind eine Form von Mezzanine-Finanzierung, bei der das 
Unternehmen ein Darlehen von einem Mezzanine-Investor erhält. Diese Darlehen sind in 
der Regel langfristig und haben höhere Zinsen als herkömmliche Bankdarlehen, um das 
höhere Risiko des Investments auszugleichen. Die Zinsen können in der Regel im 
Rahmen der Tilgung zurückgezahlt werden. 

Wandelanleihen: 
Wandelanleihen sind eine Form von Mezzanine-Finanzierung, bei der das Unternehmen 
eine Anleihe von einem Mezzanine-Investor erhält. Die Anleihe hat in der Regel eine feste 
Zinsrate und kann zu einem späteren Zeitpunkt in Eigenkapital umgewandelt werden, 
wenn bestimmte Bedingungen erfüllt sind. 

Vorzugsaktien: 
Vorzugsaktien sind eine Form von Mezzanine-Finanzierung, bei der das Unternehmen 
eine bestimmte Anzahl von Aktien an einen Mezzanine-Investor verkauft. Diese Aktien 
haben in der Regel eine feste Dividende und können später in Eigenkapital umgewandelt 
werden, wenn bestimmte Bedingungen erfüllt sind. 

Nachrangige Anleihen: 
Nachrangige Anleihen sind eine Form von Mezzanine-Finanzierung, bei der das 
Unternehmen eine Anleihe von einem Mezzanine-Investor erhält. Diese Anleihen haben 
eine niedrigere Priorität als andere Schulden des Unternehmens, was bedeutet, dass sie 
im Falle eines Konkurses des Unternehmens erst nach anderen Schulden bedient 
werden. 

Silent Equity: 
Silent Equity ist eine Form von Mezzanine-Finanzierung, bei der das Unternehmen eine 
Beteiligung von einem Mezzanine-Investor erhält, ohne jedoch Anteile an ihm abgeben zu 
müssen. Dieser Investor hat keinen Einfluss auf die Geschäftsführung oder die 
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Entscheidungen des Unternehmens, sondern erhält stattdessen einen Teil des Gewinns 
oder einen festen Zinssatz.
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5.4. Wandelanleihen und Genussscheine 
 
Wandelanleihen und Genussscheine gehören zu den hybriden Finanzierungsinstrumenten, 
die sowohl Eigenschaften von Fremd- als auch von Eigenkapital aufweisen. Hier sind die 
wichtigsten Informationen über Wandelanleihen und Genussscheine:

 

5.4.1. Wandelanleihen

Wandelanleihen sind Anleihen, die zu einem späteren Zeitpunkt in Aktien des 
Unternehmens umgewandelt werden können. Der Investor hat das Recht, seine Anleihe in 
eine bestimmte Anzahl von Aktien des Unternehmens umzutauschen. Der Umtausch 
erfolgt normalerweise zu einem festgelegten Preis, der zum Zeitpunkt des Erwerbs der 
Anleihe festgelegt wird. Wandelanleihen sind eine attraktive Finanzierungsoption für 
Unternehmen, die eine flexiblere Finanzierung benötigen als die traditionellen Anleihen 
oder Darlehen, aber keine Kontrolle abgeben möchten, die bei der Eigenkapital-
finanzierung erforderlich ist. 
 

VORTEILE

 

Flexibilität:  
Wandelanleihen bieten Unternehmen Flexibilität bei der Finanzierung, indem sie eine 
Option für das Eigenkapital bieten, ohne Kontrolle aufzugeben.

 

Niedrigere Zinsen:  
Im Vergleich zu herkömmlichen Anleihen haben Wandelanleihen in der Regel niedrigere 
Zinsen, um das höhere Risiko auszugleichen.

 

Keine Verwässerung:  
Im Gegensatz zur Eigenkapitalfinanzierung wird bei Wandelanleihen die Kapitalstruktur 
des Unternehmens nicht verwässert.


52



NACHTEILE 
 

Höhere Kosten:  
Wandelanleihen haben in der Regel höhere Kosten als herkömmliche Anleihen, um das 
höhere Risiko auszugleichen.

 

Verpflichtung zur Umwandlung:  
Der Investor hat das Recht, seine Anleihe in Aktien umzuwandeln, was bedeutet, dass 
das Unternehmen verpflichtet ist, Aktien zu einem festgelegten Preis auszugeben.

 

Begrenzte Verfügbarkeit:  
Wandelanleihen sind auf dem Markt begrenzt und es kann schwierig sein, einen Investor 
zu finden.
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5.4.2. Genussscheine 

Genussscheine sind ein hybrides Finanzierungsinstrument, das eine Kombination aus 
Eigen- und Fremdkapital darstellt. Genussscheine geben dem Inhaber das Recht auf eine 
Dividende und auf eine Beteiligung am Unternehmensgewinn, aber keine Stimmrechte 
oder Kontrollrechte.

 

VORTEILE

 

Flexibilität:  
Genussscheine bieten Unternehmen Flexibilität bei der Finanzierung, indem sie eine 
Option für das Eigenkapital bieten, ohne Kontrolle aufzugeben.

 

Niedrigere Zinsen:  
Im Vergleich zu herkömmlichen Anleihen haben Genussscheine in der Regel niedrigere 
Zinsen, um das höhere Risiko auszugleichen. 

Keine Verwässerung:  
Im Gegensatz zur Eigenkapitalfinanzierung wird bei Genussscheinen die Kapitalstruktur 
des Unternehmens nicht verwässert, da Genussscheine keine Stimmrechte oder 
Kontrollrechte verleihen.

 

NACHTEILE

 

Höhere Kosten:  
Genussscheine haben in der Regel höhere Kosten als herkömmliche Anleihen, um das 
höhere Risiko auszugleichen.

 

Begrenzte Verfügbarkeit:  
Genussscheine sind auf dem Markt begrenzt und es kann schwierig sein, einen Investor 
zu finden.
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Kein Einfluss:  
Im Gegensatz zur Eigenkapitalfinanzierung haben Inhaber von Genussscheinen kein 
Mitspracherecht in Bezug auf die Entscheidungen des Unternehmens.

 
Wandelanleihen und Genussscheine bieten Unternehmen eine flexible Finanzierungs-
option, die zwischen Eigen- und Fremdkapital liegt.
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6. Venture Capital 

 

56

„Ich will nicht Ihr Portemonnaie. Ich will Venture Capital.“



"Venture Capital ist wie Sonnenlicht für eine junge Pflanze. Es ermöglicht nicht nur das 
Wachstum, sondern fordert es auch heraus, stärker und widerstandsfähiger zu werden. 
Aber erinnere dich, genau wie eine Pflanze die Sonne nicht ständig benötigt, muss auch 
ein Unternehmen lernen, jenseits der Anfangsfinanzierung zu gedeihen." 

6.1. Definition von Venture Capital 
 
Venture Capital (VC) ist eine Form der Finanzierung von Start-up-Unternehmen, die meist 
in der Frühphase ihrer Entwicklung stecken. Venture-Capital-Unternehmen investieren in 
junge Unternehmen, die ein hohes Wachstumspotenzial haben, aber noch nicht genug 
Kapital haben, um ihre Ziele zu erreichen. Venture-Capital-Unternehmen sind in der Regel 
auf bestimmte Branchen oder Technologien spezialisiert und suchen nach vielver-
sprechenden Start-up-Unternehmen, um in sie zu investieren. Im Gegenzug erhalten sie 
eine Beteiligung am Unternehmen, in der Regel in Form von Eigenkapital.

 

VORTEILE 
 

Finanzierung:  
Venture-Capital-Finanzierung bietet Start-ups eine erhebliche Menge an Kapital, um ihre 
Geschäftsidee zu verwirklichen und ihr Unternehmen aufzubauen.

 

Know-how:  
Venture-Capital-Unternehmen bringen oft umfangreiche Branchenkenntnisse und 
Geschäftserfahrung mit, die Start-ups nutzen können, um ihr Geschäft zu verbessern.

 

Netzwerk:  
Venture-Capital-Unternehmen können Start-ups in ihr Netzwerk von Geschäftspartnern 
und Investoren einführen, was ihnen helfen kann, weitere Finanzierungsquellen zu finden 
oder neue Kunden und Partner zu gewinnen.


Motivation:  
Die Beteiligung am Unternehmen bedeutet, dass Venture-Capital-Unternehmen ein hohes 
Interesse daran haben, dass das Unternehmen erfolgreich ist und wachsen kann.
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NACHTEILE 
 

Kontrolle:  
Venture-Capital-Unternehmen erhalten oft eine Beteiligung am Unternehmen und damit 
auch Kontrolle über die Entscheidungen des Unternehmens.

 

Hohe Erwartungen:  
Da Venture-Capital-Unternehmen in der Regel in Unternehmen mit hohem Wachstums-
potenzial investieren, haben sie auch hohe Erwartungen an das Unternehmen und dessen 
Erfolg. 

Risiko:  
Venture-Capital-Unternehmen investieren oft in junge Unternehmen, die noch kein 
nachgewiesenes Geschäftsmodell haben und damit ein höheres Risiko eingehen.

 

Verwässerung:  
Da Venture-Capital-Unternehmen eine Beteiligung am Unternehmen erhalten, kann dies 
zu einer Verwässerung der Anteile der Gründer und anderen Investoren führen.

Insgesamt kann Venture-Capital-Finanzierung eine attraktive Finanzierungsoption für 
junge Unternehmen mit hohem Wachstumspotenzial sein.
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6.2. Arten von Venture-Capital-Finanzierung 

Es gibt verschiedene Arten von Venture-Capital-Finanzierungen, die von Unternehmen 
genutzt werden können. Diese umfassen:

 

Frühphasenfinanzierung:  
Frühphasenfinanzierung wird oft von Investoren in den frühen Stadien eines Start-ups 
bereitgestellt, wenn das Unternehmen noch keine Einnahmen oder eine nachgewiesene 
Erfolgsbilanz hat. Dies kann in Form von Seed-Finanzierung oder einer frühen Runde von 
Venture-Capital-Finanzierung erfolgen.


Wachstumsfinanzierung:  
Wachstumsfinanzierung ist eine Finanzierung, die Unternehmen dabei hilft, zu 
expandieren, indem sie neue Produkte oder Dienstleistungen entwickeln oder in neue 
Märkte eintreten. Diese Art von Finanzierung kann von Venture-Capital-Unternehmen 
bereitgestellt werden, die sich auf die Wachstumsphase von Unternehmen konzentrieren. 

Spätphasenfinanzierung:  
Spätphasenfinanzierung wird von Investoren bereitgestellt, wenn ein Unternehmen bereits 
erfolgreich ist und einen nachgewiesenen Track Record hat. In dieser Phase suchen 
Unternehmen oft nach zusätzlichem Kapital, um ihr Wachstum fortzusetzen. 

Risikokapital:  
Risikokapital ist eine Art von Venture-Capital-Finanzierung, die in Unternehmen investiert, 
die ein hohes Risiko eingehen, aber auch ein hohes Wachstumspotenzial haben. Diese Art 
von Finanzierung ist oft sehr früh in der Entwicklungsphase des Unternehmens und birgt 
ein höheres Risiko als andere Arten von Venture-Capital-Finanzierung. 

Corporate Venture Capital:  
Corporate Venture Capital wird von großen Unternehmen bereitgestellt, die in Start-ups 
investieren, um neue Technologien oder Produkte zu identifizieren, die ihr Kerngeschäft 
ergänzen oder verbessern können. Corporate Venture Capital kann auch von 
Unternehmen bereitgestellt werden, die in einem ähnlichen Marktsegment wie das Start-
up tätig sind und sich an der Geschäftsentwicklung beteiligen möchten.
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6.3. Frühphasenfinanzierung und Wachstumsfinanzierung 
 

Frühphasenfinanzierung

Frühphasenfinanzierung ist eine Art von Venture-Capital-Finanzierung, die von Investoren 
bereitgestellt wird, um Start-ups in der frühen Phase ihrer Entwicklung zu unterstützen. 
Diese Art von Finanzierung ist oft in Form von Seed-Finanzierung oder einer frühen Runde 
von Venture-Capital-Finanzierung erhältlich. Frühphasenfinanzierung ist oft eine der 
schwierigsten Formen der Finanzierung für Start-ups zu finden, da sie in der Regel noch 
keine nachgewiesene Erfolgsbilanz oder Einnahmen haben.

 

VORTEILE

 

Kapital:  
Frühphasenfinanzierung bietet Start-ups die benötigte Finanzierung, um ihr Geschäft 
aufzubauen. 

Netzwerk:  
Frühphasenfinanzierer können Start-ups in ihr Netzwerk von Geschäftspartnern und 
Investoren einführen, was ihnen helfen kann, weitere Finanzierungsquellen zu finden oder 
neue Kunden und Partner zu gewinnen. 

Erfahrung:  
Frühphasenfinanzierer haben oft Erfahrung in der Gründung und dem Aufbau von Start-
ups und können wertvolle Einblicke in die Geschäftsentwicklung bieten.

 

NACHTEILE 

Kontrolle:  
Frühphasenfinanzierer erhalten oft eine Beteiligung am Unternehmen und damit auch 
Kontrolle über die Entscheidungen des Unternehmens. 

Risiko:  
Frühphasenfinanzierung ist oft sehr risikoreich, da das Unternehmen noch keine 
nachgewiesene Erfolgsbilanz hat.
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Wachstumsfinanzierung

Wachstumsfinanzierung ist eine Art von Venture-Capital-Finanzierung, die Unternehmen 
in der Wachstumsphase unterstützt. Diese Art von Finanzierung wird oft von Venture-
Capital-Unternehmen bereitgestellt, die sich auf die Wachstumsphase von Unternehmen 
konzentrieren.


VORTEILE 
 

Kapital:  
Wachstumsfinanzierung bietet Unternehmen die benötigte Finanzierung, um ihr Geschäft 
weiter auszubauen. 

Erfahrung:  
Wachstumsfinanzierer haben oft Erfahrung in der Skalierung von Unternehmen und 
können wertvolle Einblicke in die Geschäftsentwicklung bieten.

 

Netzwerk:  
Wachstumsfinanzierer können Unternehmen in ihr Netzwerk von Geschäftspartnern und 
Investoren einführen, was ihnen helfen kann, weitere Finanzierungsquellen zu finden oder 
neue Kunden und Partner zu gewinnen.

 

NACHTEILE 
 

Kontrolle:  
Wachstumsfinanzierer erhalten oft eine Beteiligung am Unternehmen und damit auch 
Kontrolle über die Entscheidungen des Unternehmens.

 

Erwartungen:  
Wachstumsfinanzierer haben oft hohe Erwartungen an das Unternehmen und dessen 
Erfolg. 

Verwässerung:  
Da Wachstumsfinanzierer eine Beteiligung am Unternehmen erhalten, kann dies zu einer 
Verwässerung der Anteile der Gründer und anderen Investoren führen.
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Frühphasenfinanzierung und Wachstumsfinanzierung sind wichtige Formen der Venture-
Capital-Finanzierung, die Start-ups und Unternehmen dabei helfen, ihr Wachstum und 
ihre Entwicklung zu finanzieren. Beide Arten der Finanzierung haben Vor- und Nachteile, 
und Unternehmen sollten sorgfältig prüfen, welche Art von Finanzierung am besten zu 
ihren Bedürfnissen und Zielen passt.
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7. PRIVATE EQUITY 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"Wir kaufen das Unternehmen, die Marke, das Gebäude,

aber vor allem kaufen wir die goldenen Eier.



"Private Equity ist wie das Fundament eines Hauses. Es ist privat, stark und oft nicht 
sichtbar, aber ohne es würde das gesamte Gebäude - das Unternehmen - 
zusammenbrechen. Es erfordert eine kluge Auswahl, Geduld und Pflege, denn wie bei 
jedem Fundament ist es schwierig zu ändern, sobald es gelegt ist." 

7.1. Definition von Private Equity 

 
Private Equity bezeichnet eine Form der Beteiligungsfinanzierung, bei der Investoren 
Kapital in nicht öffentliche Unternehmen investieren. Die Investoren können dabei eine 
direkte Beteiligung an dem Unternehmen erwerben oder eine Beteiligung über einen 
Fonds, der mehrere Unternehmen unterstützt. Private Equity-Unternehmen suchen oft 
nach Unternehmen, die ein hohes Wachstumspotenzial haben und ein neues 
Management benötigen oder restrukturiert werden müssen.  
 
Private Equity-Unternehmen bringen oft Erfahrung und Expertise in die Geschäfts-
entwicklung und das Management ein, um das Wachstum und die Rentabilität des 
Unternehmens zu steigern. Es gibt verschiedene Arten von Private Equity-Transaktionen, 
einschließlich:

 

Leveraged Buyouts:  
Leveraged Buyouts sind Transaktionen, bei denen Private Equity-Unternehmen ein 
Unternehmen erwerben, indem sie Schulden aufnehmen, um den Kaufpreis zu 
finanzieren. Die Idee hinter dieser Art von Transaktion ist es, das Unternehmen so 
umzustrukturieren, dass es die Schulden in kurzer Zeit zurückzahlen kann. 

Wachstumsfinanzierung:  
Wachstumsfinanzierung wird von Private Equity-Unternehmen bereitgestellt, um 
Unternehmen in der Wachstumsphase zu unterstützen. Diese Art von Finanzierung wird 
oft genutzt, um neue Produkte oder Dienstleistungen zu entwickeln oder in neue Märkte 
einzutreten. 

Turnaround-Finanzierung:  
Turnaround-Finanzierung wird von Private Equity-Unternehmen bereitgestellt, um 
Unternehmen zu unterstützen, die sich in einer schwierigen finanziellen Situation 
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befinden. Diese Art von Finanzierung wird genutzt, um das Unternehmen zu 
restrukturieren und wieder auf einen profitablen Kurs zu bringen. 

VORTEILE 
 

Kapital:  
Private Equity bietet Unternehmen eine erhebliche Menge an Kapital, um ihr Wachstum 
und ihre Entwicklung zu finanzieren. 

Erfahrung:  
Private Equity-Unternehmen bringen oft Erfahrung und Expertise in die Geschäfts-
entwicklung und das Management ein, um das Wachstum und die Rentabilität des 
Unternehmens zu steigern. 

Netzwerk:  
Private Equity-Unternehmen verfügen oft über ein Netzwerk von Geschäftspartnern und 
Investoren, das Unternehmen nutzen können, um ihr Geschäft auszubauen.

 

NACHTEILE 

Kontrolle:  
Private Equity-Unternehmen erhalten oft eine Beteiligung am Unternehmen und damit 
auch Kontrolle über die Entscheidungen des Unternehmens.

 

Erwartungen:  
Private Equity-Unternehmen haben oft hohe Erwartungen an das Unternehmen und 
dessen Erfolg. 

Kosten:  
Private Equity-Unternehmen berechnen oft hohe Gebühren und erheben Beteiligungs-
gebühren.

 
Insgesamt kann Private Equity eine nützliche Finanzierungsoption für Unternehmen sein, 
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die eine erhebliche Menge an Kapital benötigen und bereit sind, einen Teil der Kontrolle 
über ihr Unternehmen abzugeben.
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7.2. Vor- und Nachteile von Private-Equity-Finanzierung 
 

VORTEILE 

 

Kapital:  
Private Equity bietet Unternehmen eine erhebliche Menge an Kapital, um ihr Wachstum 
und ihre Entwicklung zu finanzieren. 

Erfahrung:  
Private Equity-Unternehmen bringen oft Erfahrung und Expertise in die Geschäfts-
entwicklung und das Management ein, um das Wachstum und die Rentabilität des 
Unternehmens zu steigern.

 

Netzwerk:  
Private Equity-Unternehmen verfügen oft über ein Netzwerk von Geschäftspartnern und 
Investoren, das Unternehmen nutzen können, um ihr Geschäft auszubauen.

 

Fokus auf langfristige Ziele:  
Private Equity-Unternehmen haben oft ein Interesse an langfristigen Investitionen und 
einem erfolgreichen Wachstum des Unternehmens, da ihr Erfolg mit dem Erfolg des 
Unternehmens verbunden ist.

 

NACHTEILE

 

Kontrolle:  
Private Equity-Unternehmen erhalten oft eine Beteiligung am Unternehmen und damit 
auch Kontrolle über die Entscheidungen des Unternehmens.

 

Erwartungen:  
Private Equity-Unternehmen haben oft hohe Erwartungen an das Unternehmen und 
dessen Erfolg, was zu hohem Druck und Erwartungen an das Management führen kann.
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Kosten:  
Private Equity-Unternehmen berechnen oft hohe Gebühren und erheben Beteiligungs-
gebühren.

 

Verwässerung:  
Private Equity-Unternehmen können den Wert der bestehenden Anteile des Unter-
nehmens verwässern, wenn sie zusätzliche Aktien oder Beteiligungen ausgeben. 

Unternehmen sollten auch sicherstellen, dass sie gut informiert sind, bevor sie sich an 
Private Equity-Unternehmen wenden. Es ist wichtig, dass sie eine klare Vorstellung von 
ihren Finanzierungsbedürfnissen und Zielen haben und dass sie die verschiedenen Private 
Equity-Unternehmen sorgfältig prüfen, bevor sie sich für einen Partner entscheiden.
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7.3. Arten von Private-Equity-Finanzierung 
 

Leveraged Buyouts (LBOs):  
LBOs sind eine Art von Private-Equity-Finanzierung, bei der ein Unternehmen von einem 
Private Equity-Unternehmen erworben wird, indem dieses die Übernahme mit Schulden 
finanziert. Ziel ist es, das Unternehmen zu restrukturieren, um die Schulden schnell 
zurückzuzahlen und den Wert des Unternehmens zu steigern. 

Wachstumsfinanzierung:  
Wachstumsfinanzierung wird von Private Equity-Unternehmen bereitgestellt, um 
Unternehmen in der Wachstumsphase zu unterstützen. Diese Art von Finanzierung wird 
oft genutzt, um neue Produkte zu entwickeln oder in neue Märkte einzutreten. 

Turnaround-Finanzierung:  
Turnaround-Finanzierung wird von Private Equity-Unternehmen bereitgestellt, um 
Unternehmen zu unterstützen, die sich in einer schwierigen finanziellen Situation 
befinden. Diese Art von Finanzierung wird genutzt, um das Unternehmen zu 
restrukturieren und wieder auf einen profitablen Kurs zu bringen. 

Mezzanine-Kapital:  
Mezzanine-Kapital ist eine Form der Hybridfinanzierung, die Eigenschaften von Eigen- 
und Fremdkapital kombiniert. Es bietet Unternehmen eine höhere Rendite als 
Fremdkapital und mehr Flexibilität als Eigenkapital. 

Infrastruktur-Investitionen:  
Infrastruktur-Investitionen sind eine Art von Private-Equity-Finanzierung, die sich auf die 
Finanzierung von Infrastrukturprojekten konzentriert, wie z.B. Energieversorgung, Verkehr, 
Telekommunikation und Wasserwirtschaft. 

Venture Capital:  
Venture Capital ist eine Art von Private-Equity-Finanzierung, die in Start-ups und 
Unternehmen investiert, die ein hohes Wachstumspotenzial haben. Venture-Capital-
Unternehmen bieten Kapital und unterstützen Start-ups oft auch bei der Entwicklung 
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ihres Geschäftsmodells und der Expansion auf neue Märkte. 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7.4. Leveraged Buyouts und Management-Buyouts 
 
Leveraged Buyouts (LBOs) und Management-Buyouts (MBOs) sind zwei Arten von 
Private-Equity-Transaktionen, die oft synonym verwendet werden, aber einige 
Unterschiede aufweisen. 

LBOs sind eine Art von Private-Equity-Transaktion, bei der ein Unternehmen durch die 
Verwendung von Schulden von einem Private-Equity-Unternehmen erworben wird. Das 
Ziel von LBOs ist es, das Unternehmen zu restrukturieren und effizienter zu machen, um 
den Wert des Unternehmens zu steigern und die Schulden schnell zurückzuzahlen. In der 
Regel wird das Management des Unternehmens während des LBOs ausgetauscht oder 
verändert, um das Unternehmen auf die gewünschte Erfolgsbahn zu bringen. 

MBOs sind eine spezielle Art von LBOs, bei denen das Management des Unternehmens 
ein wichtiger Investor ist und das Unternehmen selbst erwirbt. Das Management wird 
somit zum Hauptaktionär des Unternehmens. In der Regel sind MBOs nur bei 
mittelständischen Unternehmen oder Familienunternehmen möglich. 

Beide Arten von Transaktionen haben Vor- und Nachteile. Der Hauptvorteil von LBOs ist, 
dass das Unternehmen durch Schulden finanziert wird, was bedeutet, dass das Private-
Equity-Unternehmen nicht das gesamte Kapital bereitstellen muss und somit weniger 
Geld investieren muss. Die Schulden können jedoch auch ein Nachteil sein, da das 
Unternehmen eine höhere Schuldenlast tragen muss und der Druck zur schnellen 
Rückzahlung hoch ist. 

Der Vorteil von MBOs ist, dass das Management bereits mit dem Unternehmen vertraut 
ist und somit ein besseres Verständnis für das Geschäft hat. Es gibt jedoch auch 
Nachteile. Zum Beispiel hat das Management möglicherweise nicht das nötige Kapital, 
um das Unternehmen vollständig zu erwerben, was bedeutet, dass das Management ein 
Darlehen aufnehmen muss, um den Kauf zu finanzieren. Darüber hinaus können MBOs 
auch zu einem Mangel an externer Expertise führen, da das Management des 
Unternehmens bereits intern arbeitet. 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8. CROWDINVESTING 
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"Crowd Investing ist wie das Pflanzen von Samen in einem Garten. Jeder Investor trägt 
einen kleinen Teil dazu bei, aber gemeinsam können sie einen Wald entstehen lassen. Wie 
bei jedem Garten, ist die Pflege und das Management entscheidend, um sicherzustellen, 
dass die Bäume - das Unternehmen - gesund wachsen und gedeihen." 

8.1. Definition von Crowdinvesting 
 
Crowdinvesting ist eine Form der Unternehmensfinanzierung, bei der eine große Gruppe 
von Investoren (die "Crowd") durch eine Online-Plattform Kapital in ein Unternehmen 
investiert. Crowdinvesting wird oft von Start-ups oder kleinen Unternehmen genutzt, die 
Schwierigkeiten haben, Kapital von traditionellen Finanzinstitutionen oder Venture-
Capital-Unternehmen zu erhalten. 

Das Crowdfunding ist oft auf die Beschaffung von kleineren Beträgen von vielen 
verschiedenen Investoren ausgelegt, während das Crowdinvesting in der Regel größere 
Summen von weniger Investoren einsammelt. Investoren können häufig mit Beträgen ab 

€ 500 in ein Unternehmen investieren und erhalten im Gegenzug eine Beteiligung am 
Unternehmen oder eine Rendite in Form von Zinsen oder Dividenden. 

Crowdinvesting-Plattformen agieren oft als Vermittler zwischen Investoren und 
Unternehmen und nehmen eine Gebühr für ihre Dienstleistungen. Sie sind auch dafür 
verantwortlich, sicherzustellen, dass die Unternehmen, die sie auf ihrer Plattform 
anbieten, seriös sind und angemessene Informationen zur Verfügung stellen.

 

Es gibt verschiedene Arten von Crowdinvesting, darunter: 

 

Eigenkapital-Crowdinvesting:  
Investoren erhalten eine Beteiligung am Unternehmen in Form von Aktien oder Anteilen. 

Crowdlending:  
Investoren verleihen dem Unternehmen Geld und erhalten eine feste Verzinsung. 

Crowdfunding mit Reward-Based:  
Investoren erhalten eine nicht finanzielle Belohnung, wie z.B. ein Produkt oder eine 
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Dienstleistung. 

Crowdinvesting bietet eine Alternative zu traditionellen Finanzierungsmethoden und gibt 
Investoren die Möglichkeit, in kleine Unternehmen zu investieren, an denen sie 
normalerweise nicht beteiligt wären. Es gibt auch Risiken, da Investoren oft in junge 
Unternehmen mit unerprobten Geschäftsmodellen und begrenzter Erfolgsbilanz 
investieren.
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8.2. Vor- und Nachteile von Crowdinvesting 
 

VORTEILE 

Zugang zu Finanzierung:  
Crowdinvesting bietet Unternehmen, insbesondere Start-ups und kleinen Unternehmen, 
Zugang zu Kapital, das sie möglicherweise nicht von traditionellen Finanzinstitutionen 
oder Venture-Capital-Unternehmen erhalten. 

Diversifizierung der Investoren:  
Unternehmen, die Crowdinvesting nutzen, können von einer breiteren Basis von 
Investoren profitieren, was dazu beitragen kann, das Risiko für einzelne Investoren zu 
minimieren und das Risiko für das Unternehmen insgesamt zu streuen. 

Marketing und Kundenbindung:  
Durch die Nutzung von Crowdinvesting-Plattformen können Unternehmen ihre Marke 
bekannter machen und ein engagiertes Netzwerk von Investoren und potenziellen Kunden 
aufbauen. 

Feedback und Expertise:  
Investoren können oft nützliches Feedback und Fachkenntnisse in Bezug auf das 
Geschäft und seine Entwicklungspotenziale bereitstellen. 

Flexibilität:  
Crowdinvesting ermöglicht es Unternehmen, flexibler in Bezug auf die Finanzierung zu 
sein, da es keine festen Rückzahlungsbedingungen gibt. 

NACHTEILE 
 

Begrenzte Kontrolle:  
Durch die Einbeziehung einer großen Anzahl von Investoren kann das Unternehmen eine 
begrenzte Kontrolle über seine Finanzierung und Entscheidungsfindung haben. 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Risiken für Investoren:  
Crowdinvesting-Investitionen sind oft mit höheren Risiken verbunden als traditionelle 
Finanzierungsmethoden und Investoren können ihr gesamtes Investitionsbetrag verlieren. 

Mangel an Liquidität:  
Crowdinvesting-Investitionen sind oft illiquide und es kann schwierig sein, Investitionen 
vorzeitig zu verkaufen. 

Schwierige Bewertung:  
Es kann schwierig sein, den Wert von Unternehmen in den frühen Phasen der 
Entwicklung zu bewerten, was dazu führen kann, dass Investoren Schwierigkeiten haben, 
die langfristigen Aussichten des Unternehmens zu beurteilen. 

Potenzieller Reputationsverlust:  
Crowdinvesting kann negative Auswirkungen auf das Ansehen des Unternehmens haben, 
wenn das Unternehmen Schwierigkeiten hat, die Investoren zu befriedigen oder seine 
Versprechen nicht erfüllen kann. 

 

76



8.3. Arten von Crowdinvesting: Crowdfunding und Crowdlending 

 
Crowdfunding ist eine Form des Crowdinvesting, bei der ein Unternehmen Kapital von 
einer breiten Gruppe von Menschen einsammelt, die oft in kleinen Beträgen investieren. 
Im Gegenzug erhalten die Investoren oft eine nicht finanzielle Belohnung, wie z.B. ein 
Produkt oder eine Dienstleistung, oder eine Beteiligung am Unternehmen. Crowdfunding 
wird oft von Start-ups und kleinen Unternehmen genutzt, um das Geld zu beschaffen, das 
sie benötigen, um ihr Geschäft zu starten oder zu erweitern.

 

Es gibt zwei Arten von Crowdfunding:

 

A) Reward-based Crowdfunding:  
Investoren erhalten eine nicht finanzielle Belohnung, wie z.B. ein Produkt oder eine 
Dienstleistung, im Austausch für ihre Investition. 

B) Equity-based Crowdfunding:  
Investoren erhalten eine Beteiligung am Unternehmen in Form von Aktien oder Anteilen. 

Crowdlending ist eine Form des Crowdinvesting, bei der Investoren Geld an ein 
Unternehmen verleihen und eine feste Verzinsung erhalten. Crowdlending wird oft von 
Unternehmen genutzt, die Kapital benötigen, aber nicht die hohen Kosten und die 
Kontrolle der traditionellen Kreditvergabe durch Banken haben möchten. Crowdlending-
Plattformen stellen oft eine Online-Plattform zur Verfügung, auf der Unternehmen ihre 
Kreditanfrage präsentieren können, und Investoren können dann wählen, ob sie das 
Unternehmen unterstützen wollen oder nicht.

 

Es gibt zwei Arten von Crowdlending:

 

A) Consumer Crowdlending:  
Kredite werden an Verbraucher vergeben, die oft höhere Zinsen als traditionelle 
Bankkredite akzeptieren. 

B) Business Crowdlending:  
Kredite werden an Unternehmen vergeben, die oft niedrigere Zinsen als traditionelle 

77



Bankkredite akzeptieren. 

Crowdinvesting bietet eine attraktive Möglichkeit für Unternehmen, Kapital zu beschaffen, 
und für Investoren, in vielversprechende Unternehmen zu investieren.
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9. Fördermittel 
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 "Wir haben gerade ein weiteres unrentables Unternehmen gefördert,

ohne jeden Grund."



"Fördermittel sind wie Regenwolken in der Trockenzeit. Sie können ein Geschenk des 
Himmels sein, das Leben in trockene Erde bringt, aber sie sind unvorhersehbar und sollten 
nicht als einzige Quelle der Nahrung gesehen werden. Ein kluger Unternehmer lernt, die 
Wolken zu begrüßen, aber baut auch einen Brunnen." 

9.1. Was und wofür sind Fördermittel?

Über 2.500 Förderprogramme bieten durchschnittlich € 75.000,00 Förderkapital pro 
Unternehmen und Jahr an. Das IfW Institut für Wirtschaftsforschung ermittelte für 2021 
ein Fördervolumen von insgesamt € 47,2 Milliarden. Fördermittel sind ein wichtiger 
Bestandteil der deutschen Wirtschaft und können für Unternehmen, gemeinnützige 
Organisationen und sogar Privatpersonen von großem Nutzen sein. Die finanzielle 
Unterstützung kann in Form von Zuschüssen, Darlehen oder Bürgschaften bereitgestellt 
werden und hilft Ihnen bei der Realisierung von Projekten oder der Überwindung von 
finanziellen Engpässen. 
 

VORTEILE 

Finanzielle Unterstützung:  
Fördermittel können für Unternehmen und Organisationen eine wichtige Finanzierungs-
möglichkeit sein, insbesondere wenn sie über keine ausreichenden eigenen Mittel 
verfügen. 

Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit:  
Durch die Förderung von Innovationen, Forschung und Entwicklung kann die 
Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen gestärkt werden. 

Steigerung der Beschäftigung:  
Durch die Inanspruchnahme von Fördermitteln können Unternehmen Arbeitsplätze 
schaffen und damit die Beschäftigungssituation in der Region verbessern. 

Reduzierung des finanziellen Risikos:  
Bei der Vergabe von Fördermitteln können auch Risiken geprüft werden, was wiederum 
dazu führen kann, dass sich das finanzielle Risiko für den Antragsteller verringert. 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NACHTEILE 
 

Hoher bürokratischer Aufwand:  
Die Beantragung von Fördermitteln ist meist mit einem erheblichen bürokratischen 
Aufwand verbunden, da viele Anforderungen und Vorgaben erfüllt sein müssen. 

Einschränkungen:  
Bei der Vergabe von Fördermitteln können auch bestimmte Bedingungen und 
Einschränkungen an das Projekt oder Vorhaben geknüpft sein, was die Freiheit des 
Antragstellers einschränken kann. 

Hohe Konkurrenz:  
Da die Nachfrage nach Fördermitteln groß ist, kann es sein, dass der Antragsteller sich 
gegen eine Vielzahl anderer Bewerber durchsetzen muss. 

Rückzahlung:  
Bei einigen Fördermitteln kann es sein, dass sie zurückgezahlt werden müssen.
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9.2. Förderbereiche 

Gebietsförderung:   
Zuwendungen, wenn Sie in bestimmten Regionen investieren. 

Mittelstandsförderung:   
Zuwendungen, wenn Ihr Unternehmen bestimmte Größen in Bilanz, Umsatz und 
Mitarbeiterzahl unterschreitet. 

Sachförderung:  
Zuwendungen, wenn Sie bestimmte Investitionen oder Ausgaben tätigen, wie z. B. für 
Umweltinvestitionen und FuE*-Ausgaben. 

Projektförderung:  
Zielgerichtete Maßnahmen in Betrieben, Kooperationen und Verbänden.


Personenförderung:  
Z. B. Existenzgründung und die Arbeitsplatzförderung. 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9.3. Arten der Zuwendungen 

Zuschuss:  
Meist "verlorener Zuschuss" genannt. Hier erhalten Sie Kostenbeteiligungen an Ihren 
Investitionen oder Ausgaben, die Sie nicht zurückzahlen müssen. 

Zinsgünstiges Darlehen:  
Finanzierung, die erheblich unter den Marktkonditionen für langfristige Darlehen liegt. Die 
Darlehenzinsen werden in einigen Fällen durch zusätzliche Zinszuschüsse noch einmal 
reduziert. 

Bürgschaft:  
Sollten für Ihre betrieblich sinnvollen Investitionen die Sicherheiten nicht ausreichen, 
können Sie von Bürgschaftsbanken oder vom Staat eine Bürgschaft erhalten, die es Ihrer 
Bank ermöglicht, ohne ausreichende Sicherheiten eine Finanzierung zu bewilligen.

 

Öffentliche Beteiligung:  
Hier wird in Form der stillen Beteiligung Eigenkapital für Ihr Unternehmen zur Verfügung 
gestellt. Auch das Verbürgen privater Beteiligungen ist möglich.

 

Kombinationen:  
Hier gibt es eine Vielzahl von gemischten Förderarten und Sachleistungen.
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9.4. Liste der Fördermittel in Deutschland  

Liste ist nicht vollständig

 

Zuschüsse:  
Finanzielle Unterstützung, die nicht zurückgezahlt werden muss.

 

Darlehen:  
Finanzielle Unterstützung, die zurückgezahlt werden muss.

 

Bürgschaften:  
Eine Art Garantie, die von einem Dritten bereitgestellt wird, um eine Kreditvergabe zu 
erleichtern.

 

Steuervergünstigungen:  
Maßnahmen, die Unternehmen und Privatpersonen Steuern sparen lassen, wenn sie 
bestimmte Voraussetzungen erfüllen.

 

Sachleistungen:  
Sachgüter oder Dienstleistungen, die bereitgestellt werden.

 

Preisgelder:  
Eine Art Belohnung für herausragende Leistungen oder Projekte.

 

Stipendien:  
Finanzielle Unterstützung für Studierende und Wissenschaftler, um ihre Forschung oder 
Ausbildung zu unterstützen.

 

Subventionen:  
Finanzielle Unterstützung, um bestimmte Wirtschaftszweige zu fördern, wie z.B. 
Landwirtschaft oder erneuerbare Energien.

 

Förderprogramme:  
Eine Kombination aus verschiedenen Fördermitteln, die auf spezielle Zielgruppen oder 
Themen ausgerichtet sind.
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Forschungsförderung:  
Finanzielle Unterstützung für Forschungsprojekte, die von staatlichen Institutionen, 
Stiftungen oder Unternehmen bereitgestellt werden.

 

Bildungsförderung:  
Finanzielle Unterstützung für Bildungsprojekte, wie z.B. Schulen oder Weiterbildungs-
programme.

 

Investitionsförderung:  
Finanzielle Unterstützung für Unternehmen, um ihre Investitionen zu fördern.

 

Innovationsförderung:  
Finanzielle Unterstützung für innovative Projekte, um die Wettbewerbsfähigkeit von 
Unternehmen zu steigern.

 

Energie- und Umweltförderung:  
Finanzielle Unterstützung für Projekte, die erneuerbare Energien oder die Umwelt 
schützen.

 

Regionale Förderung:  
Finanzielle Unterstützung für Projekte in bestimmten Regionen, um die wirtschaftliche 
Entwicklung zu fördern.

 

Kulturförderung:  
Finanzielle Unterstützung für kulturelle Projekte, wie z.B. Museen, Theater oder 
Filmproduktionen.

 

Arbeitsmarktförderung:  
Finanzielle Unterstützung für Programme, die Arbeitslosigkeit reduzieren oder den Zugang 
zum Arbeitsmarkt erleichtern.

 

Soziale Förderung:  
Finanzielle Unterstützung für soziale Projekte, wie z.B. Alten- oder Kinderbetreuung.
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Exportförderung:  
Finanzielle Unterstützung für Unternehmen, um ihre Exporte zu fördern.

Gründungsförderung: Finanzielle Unterstützung für Gründerinnen und Gründer, um ihre  
Unternehmen zu gründen oder aufzubauen.

 

Digitalisierungsförderung:  
Finanzielle Unterstützung für Unternehmen und Organisationen, um ihre Digitalisierungs-
prozesse zu fördern und ihre IT-Infrastruktur auszubauen.

 

Existenzgründungsförderung:  
Finanzielle Unterstützung für Gründerinnen und Gründer, um ihnen den Start in die 
Selbstständigkeit zu erleichtern.

 

Messeförderung:  
Finanzielle Unterstützung für Unternehmen, um sich auf Messen und Ausstellungen zu 
präsentieren und ihre Produkte oder Dienstleistungen zu vermarkten. 

Filmförderung:  
Finanzielle Unterstützung für Filmproduktionen und die Filmindustrie, um die kulturelle 
und wirtschaftliche Bedeutung des Films zu fördern.

 

Sportförderung:  
Finanzielle Unterstützung für Sportvereine und -veranstaltungen, um den Breiten- und 
Spitzensport zu fördern und gesellschaftliche Integration zu ermöglichen.

 

Kreditgarantien:  
Eine Form der finanziellen Unterstützung, bei der Banken oder Kreditinstitute eine 
Garantie für die Rückzahlung eines Kredits erhalten.

 

Gründungszuschuss:  
Eine finanzielle Unterstützung für Arbeitslose, die sich selbstständig machen möchten.

 

86



KfW-Förderung:  
Finanzielle Unterstützung der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) für Unternehmen, 
Existenzgründer, Privatpersonen und Kommunen.

 

Zinsverbilligte Darlehen:  
Finanzielle Unterstützung in Form von zinsverbilligten Darlehen für Unternehmen, die ihre 
Investitionen finanzieren möchten.

 

Private Förderstiftungen:  
Private Stiftungen, die finanzielle Unterstützung für bestimmte Zwecke und Zielgruppen 
bereitstellen.

 

Entwicklungs- und Schwellenländerförderung:  
Finanzielle Unterstützung von Unternehmen und Organisationen in Entwicklungs- und 
Schwellenländern, um die wirtschaftliche Entwicklung und soziale Gerechtigkeit zu 
fördern.

 

Förderung von Start-ups:  
Finanzielle Unterstützung für junge Unternehmen mit innovativen Geschäftsideen.

 

Beratungsförderung:  
Finanzielle Unterstützung für Unternehmen und Organisationen, um professionelle 
Beratungsdienstleistungen in Anspruch zu nehmen.

 

Erschließung von Märkten:  
Finanzielle Unterstützung für Unternehmen, um neue Märkte zu erschließen und ihre 
Internationalisierung voranzutreiben.

 

Mobilitätsförderung:  
Finanzielle Unterstützung für Projekte, die die Mobilität und den Verkehr in Städten und 
Regionen verbessern und nachhaltiger gestalten. 

Die Liste ist nicht vollständig. Doppelnennungen sind möglich.
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9.5. Fördermittelberater 
Ein Fördermittelberater hilft Ihnen dabei, den Prozess der Beantragung von Fördermitteln 
zu vereinfachen und die Chancen auf eine erfolgreiche Förderung erhöhen. Hier einige 
Gründe, warum ein Fördermittelberater sinnvoll ist: 
 

Expertise:  
Ein Fördermittelberater hat Fachkenntnisse und Erfahrung in Bezug auf die verschiedenen 
Arten von Fördermitteln, die in Deutschland bereitgestellt werden, sowie die 
Anforderungen und Kriterien für die Beantragung.

 

Zeitersparnis:  
Die Beantragung von Fördermitteln ist ein zeitaufwändiger Prozess sein, der viele 
administrative Herausforderungen mit sich bringt. Ein Fördermittelberater wird den 
Antragsprozess vereinfachen und Ihnen Zeit sparen. 

Effektivität:  
Ein Fördermittelberater kann Ihnen dabei helfen, den Antragsprozess effektiver zu 
gestalten, indem er Ihnen dabei hilft, die Anforderungen zu erfüllen und die Chancen auf 
eine Förderung zu erhöhen. 

Netzwerk:  
Ein Fördermittelberater verfügt oft über ein breites Netzwerk an Kontakten zu 
Fördermittelgebern und anderen Organisationen, die für Ihre Bedürfnisse relevant sein 
könnten. Dadurch kann er geeignete Partner für Ihr Vorhaben zu finden. 

Risikominimierung:  
Ein Fördermittelberater kann Ihnen dabei helfen, die Risiken im Zusammenhang mit der 
Beantragung von Fördermitteln zu minimieren, indem er Sie über die Bedingungen und 
Risiken aufklärt, die mit der Inanspruchnahme von Fördermitteln verbunden sein können. 

Kosten 
Ein Fördermittelberater arbeitet nicht umsonst. Die Kosten für einen Fördermittelberater 
variieren je nach Art und Umfang der Beratung, Erfahrung und Reputation des Beraters 
sowie der Größe und dem Umfang des Vorhabens. In der Regel rechnen 
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Fördermittelberater ihre Leistungen entweder auf Stundenbasis oder auf Basis eines 
pauschalen Honorars ab. Dabei können die Stundensätze je nach Berater und Region 
unterschiedlich sein und zwischen 100 und 300 Euro pro Stunde liegen oder zwischen  
€ 1.800 bis € 6.000 Pauschalhonorar. Das Honorar können Sie sich mit bis zu 50% 
bezuschussen lassen.

 
Einige (wenige) Fördermittelberater bieten auch erfolgsabhängige Vergütungsmodelle an, 
bei denen sie nur dann bezahlt werden, wenn die Fördermittel tatsächlich bewilligt 
werden. Denken Sie immer daran, wer nur erfolgsabhängig arbeitet, ist nicht immer der 
Motivierteste, Zuverlässigste und Schnellste, weil viele Unternehmer gerne solcher Art 
Dienstleistung in Anspruch nehmen. Deshalb besser gleich zahlen oder Mischformen 
vereinbaren.


Wo finden Sie Förderberater? 
Im Teil 3 dieses Buches finden Sie Förderberater.


 

* FuE Ausgaben steht für "Forschungs- und Entwicklungsausgaben". Dabei handelt es sich um Ausgaben, 

die Unternehmen, Hochschulen und andere Organisationen für Forschung und Entwicklung tätigen. 

Forschungs- und Entwicklungsausgaben können verschiedene Formen annehmen, wie z.B. die Finanzierung 

von Forschungsprojekten, den Kauf von Forschungsinfrastruktur, die Anstellung von Forschungspersonal 

oder die Zusammenarbeit mit anderen Forschungseinrichtungen. 

FuE Ausgaben sind ein wichtiger Indikator für den Innovationsgrad eines Landes oder einer Branche und 

können Einfluss auf die Wettbewerbsfähigkeit und das Wachstum haben. In vielen Ländern gibt es daher 

auch Förderprogramme, die die FuE Ausgaben von Unternehmen und anderen Organisationen unterstützen 

und Anreize für Forschung und Entwicklung schaffen sollen. 
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10. Prozessfinanzierung 
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"Prozessfinanzierung ist wie ein Rettungsring im offenen Meer der Rechtsstreitigkeiten. Ihr 
Zweck ist es, diejenigen zu unterstützen, die ohne sie vielleicht ertrinken würden, und 
ihnen eine Chance zu geben, den Hafen der Gerechtigkeit zu erreichen. Sie ist jedoch kein 
Luxuskreuzer, sondern ein Werkzeug für eine notwendige Reise." 

10.1. Was ist Prozessfinanzierung?  

Eine innovative Lösung für Rechtsstreitigkeiten. 

In der Welt der Rechtsstreitigkeiten gibt es oft ein grundlegendes Problem: Finanzielle 
Ressourcen spielen eine entscheidende Rolle für den Erfolg eines Prozesses. Gerade für 
kleinere Unternehmen oder Privatpersonen kann es eine große Herausforderung sein, sich 
einen teuren Rechtsstreit zu leisten. Hier kommt die Prozessfinanzierung ins Spiel. Diese 
innovative Finanzierungsmethode ermöglicht es, die Kosten eines Rechtsstreits zu 
decken, indem externe Investoren die finanzielle Verantwortung übernehmen. In diesem 
Kapitel erfahre Sie detailliert, wie die Prozessfinanzierung funktioniert und welche 
Auswirkungen sie auf die Rechtslandschaft hat.


Die Prozessfinanzierung, auch als Litigation Funding bekannt, ist eine Vereinbarung, bei 
der ein externer Investor die finanziellen Kosten eines Rechtsstreits übernimmt. Im 
Gegenzug erhält der Investor einen Anteil an der erstrittenen Entschädigung oder eine 
vorher vereinbarte Gebühr. Diese Art der Finanzierung wird häufig in komplexen und 
kostenintensiven Rechtsstreitigkeiten eingesetzt, wie beispielsweise bei Kartellverfahren, 
Patentstreitigkeiten oder internationalen Investitionsstreitigkeiten.
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10.2. Die Vorteile der Prozessfinanzierung 

Zugang zur Justiz:  
Prozessfinanzierung ermöglicht es Privatpersonen und Unternehmen, ihre Rechte vor 
Gericht durchzusetzen, ohne dabei finanziell überfordert zu werden. Insbesondere für 
kleinere Unternehmen oder Einzelpersonen, die über begrenzte finanzielle Ressourcen 
verfügen, eröffnet dies einen Zugang zur Justiz, der ansonsten unerreichbar wäre. 

Risikominimierung:  
Prozessfinanzierung trägt das finanzielle Risiko eines Rechtsstreits, einschließlich der 
Gerichtskosten und Anwaltsgebühren. Dies entlastet die klagende Partei von finanziellen 
Belastungen und Risiken im Falle eines Misserfolgs. Die Kosten werden vom Investor 
getragen, der im Erfolgsfall eine vorher vereinbarte Rendite erhält. 

Expertise und Netzwerk:  
Prozessfinanzierer verfügen in der Regel über umfangreiche Erfahrung im Rechtsbereich. 
Sie bringen nicht nur finanzielle Ressourcen, sondern auch wertvolles Fachwissen und ein 
starkes Netzwerk von Rechtsexperten mit. Dies kann dazu beitragen, die 
Erfolgsaussichten eines Rechtsstreits zu verbessern und den Zugang zu erstklassiger 
rechtlicher Unterstützung zu erleichtern. 

Die Herausforderungen der Prozessfinanzierung: 
Auswahl der Fälle: Prozessfinanzierer sind daran interessiert, in aussichtsreiche Fälle zu 
investieren, da ihr Gewinn vom Erfolg des Verfahrens abhängt. Dies bedeutet, dass nicht 
alle Fälle für eine Prozessfinanzierung in Frage kommen. Die Auswahlkriterien der 
Finanzierer können dazu führen, dass einige Fälle abgelehnt werden, was eine 
Herausforderung für Kläger darstellen kann, die dringend finanzielle Unterstützung 
benötigen


Einfluss auf die Entscheidungsfindung:  
Da der Prozessfinanzierer ein finanzielles Interesse am Ausgang des Verfahrens hat, 
besteht die Möglichkeit, dass er Einfluss auf die Entscheidungsfindung nimmt. Dies kann 
zu Spannungen führen, insbesondere wenn die Interessen des Finanzierers und der 
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klagenden Partei nicht immer vollständig übereinstimmen. 

Kosten und Rendite:  
Prozessfinanzierer nehmen in der Regel eine vorab vereinbarte Gebühr oder einen Anteil 
an der erstrittenen Entschädigung. Dies kann bedeuten, dass die klagende Partei 
letztendlich einen Teil der potenziellen Entschädigung abgeben muss. Es ist wichtig, die 
Kosten und Renditen sorgfältig abzuwägen, um sicherzustellen, dass die finanziellen 
Vereinbarungen fair und im besten Interesse der klagenden Partei sind. 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10.3. Für wen ist Prozessfinanzierung geeignet? 

Eine Prozessfinanzierung kann für verschiedene Personen und Unternehmen geeignet 
sein, die vor rechtlichen Herausforderungen stehen und finanzielle Ressourcen benötigen. 
Hier sind einige Gruppen, für die eine Prozessfinanzierung relevant sein kann:

 

Einzelpersonen:  
Privatpersonen, die Opfer von Verletzungen, Diskriminierung oder anderen 
Rechtsverletzungen sind, können von einer Prozessfinanzierung profitieren. Sie 
ermöglicht es ihnen, den Rechtsstreit ohne finanzielle Belastung zu führen und 
Gerechtigkeit einzufordern. 

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU):  
KMU können häufig mit finanziellen Herausforderungen konfrontiert sein, wenn es um die 
Durchsetzung ihrer Rechte oder die Verteidigung gegen Ansprüche geht. 
Prozessfinanzierung bietet ihnen die Möglichkeit, die Kosten für Rechtsstreitigkeiten zu 
decken und ihre Interessen zu wahren, ohne ihre finanzielle Stabilität zu gefährden. 

Start-ups:  
Start-ups sind oft mit begrenzten finanziellen Ressourcen konfrontiert, aber gleichzeitig 
können rechtliche Auseinandersetzungen, wie zum Beispiel Patentverletzungen, eine 
erhebliche Bedrohung für ihr Geschäft darstellen. Prozessfinanzierung ermöglicht es 
Start-ups, ihre Rechte zu schützen und wettbewerbsfähig zu bleiben, ohne ihre 
begrenzten Mittel ausschließlich für rechtliche Angelegenheiten aufwenden zu müssen. 

Große Unternehmen:  
Obwohl große Unternehmen möglicherweise über erhebliche interne Ressourcen 
verfügen, kann Prozessfinanzierung dennoch eine sinnvolle Option sein. Insbesondere bei 
komplexen Rechtsstreitigkeiten, bei denen hohe Kosten und Risiken bestehen, kann die 
Beteiligung eines Prozessfinanzierers die finanzielle Belastung verringern und das 
Unternehmensrisiko streuen. 

Nicht alle Fälle sind für eine Prozessfinanzierung geeignet sind. Finanzierer prüfen sehr 
sorgfältig die Erfolgsaussichten eines Falles, bevor sie eine Vereinbarung eingehen. Die 
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Attraktivität einer Prozessfinanzierung hängt von Faktoren wie der Stärke des Falles, der 
Höhe der potenziellen Entschädigung und der Kosten-Nutzen-Analyse ab.
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10.4. Wie funktioniert Prozessfinanzierung? 

Die Prozessfinanzierung basiert auf einer Vereinbarung zwischen dem Kläger (der Partei, 
die den Rechtsstreit führt) und dem Prozessfinanzierer (dem externen Investor). Hier sind 
die grundlegenden Schritte und Funktionsweisen der Prozessfinanzierung:

 

Fallbewertung:  
Der Kläger präsentiert seinen Fall dem Prozessfinanzierer, der eine umfassende 
Bewertung vornimmt. Dabei werden Faktoren wie die Erfolgsaussichten des Falles, die 
potenzielle Entschädigung und die Kosten-Nutzen-Analyse berücksichtigt. Basierend auf 
dieser Bewertung entscheidet der Prozessfinanzierer, ob er den Fall finanzieren möchte. 

Vereinbarung der Finanzierung:  
Wenn der Prozessfinanzierer den Fall für aussichtsreich hält, wird eine Vereinbarung 
getroffen. Diese Vereinbarung regelt die finanziellen Aspekte der Prozessfinanzierung, wie 
zum Beispiel die Höhe der Finanzierung, die Rückzahlung oder Beteiligung am 
erstrittenen Betrag und die Verteilung der Kosten. 

Finanzielle Deckung:  
Der Prozessfinanzierer übernimmt die finanziellen Kosten des Rechtsstreits, einschließlich 
Gerichtsgebühren, Anwaltskosten und anderen Auslagen. Der Kläger ist somit von den 
finanziellen Belastungen befreit und trägt kein Risiko im Falle eines Misserfolgs. 

Fortführung des Rechtsstreits:  
Der Rechtsstreit wird gemäß den rechtlichen Verfahren fortgeführt. Der Kläger und sein 
Anwalt setzen sich aktiv für die Durchsetzung der Rechte ein, während der 
Prozessfinanzierer die finanzielle Unterstützung gewährleistet. 

Verteilung des erstrittenen Betrags:  
Im Erfolgsfall wird der erstrittene Betrag zwischen dem Kläger und dem 
Prozessfinanzierer gemäß der vorher vereinbarten Vereinbarung aufgeteilt. Dies kann eine 
feste Gebühr oder eine prozentuale Beteiligung am erstrittenen Betrag sein. 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Risikoteilung im Misserfolgsfall:  
Im Falle eines Misserfolgs trägt der Prozessfinanzierer die finanziellen Verluste. Der Kläger 
bleibt von jeglichen Kosten befreit und trägt kein finanzielles Risiko. 

Wichtig  
Der Investor erwartet von Ihnen, dass Ihr Anwalt, der den Fall bisher vertreten hat und 
wahrscheinlich auch künftig vertreten wird, eine genaue Fallanalyse oder ein 
Rechtsgutachten abgibt. Dabei handelt es sich um eine detaillierte rechtliche Analyse des 
konkreten Falls, in dem der bisherige Anwalt den Fall umfassend untersucht, die 
relevanten Rechtsgrundlagen analysiert und eine Einschätzung des aktuellen Standes 
sowie der zukünftigen Aussichten aus rechtlicher Sicht gibt.  

Die Kosten dieser Analyse haben Sie zu tragen. 
 
Die Fallanalyse umfasst normalerweise folgenden Elemente:

 

Zusammenfassung des Falls:  
Eine prägnante Darstellung der wichtigsten Fakten, Ereignisse und Streitpunkte des Falls. 

Rechtsgrundlagen:  
Eine ausführliche Untersuchung der anwendbaren Rechtsgrundlagen, einschließlich 
Gesetzen, Verordnungen, Gerichtsentscheidungen und Präzedenzfällen, die für den 
vorliegenden Fall relevant sind. 

Fallexpertise:  
Eine detaillierte Analyse des Falls, in der die spezifischen rechtlichen Fragestellungen und 
ihre Bedeutung für den Ausgang des Verfahrens erläutert werden. 

Aktueller Stand:  
Eine Beschreibung des aktuellen Zustands des Falls, einschließlich bereits durchgeführter 
rechtlicher Schritte, gerichtlicher Entscheidungen oder anderer relevanter Entwicklungen. 

Zukunftsaussichten:  
Eine Einschätzung der zukünftigen Aussichten des Falls, basierend auf der Analyse der 
vorliegenden Fakten, der anwendbaren Rechtsgrundlagen und möglicher rechtlicher 
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Risiken oder Chancen. 

Dieses Schriftstück dient als Bewertungsgrundlage für Ihren Fall. Der Prozessfinanzierer 
entscheidet dann, ob er diesen Fall annimmt oder nicht. Jeder Prozessfinanzierer hat 
Schwerpunkte, Themen, die er gern übernimmt und Themen, die er ablehnt. Damit ist 
gemeint: Wenn Sie eine Absage bekommen, versuchen Sie Ihr Glück einfach bei einem 
anderen Prozessfinanzierer. Eine Liste mit Prozessfinanzierern finden Sie in Teil 3.
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10.5. Welche Arten von Prozessfinanzierung gibt es? 

Es gibt verschiedene Arten von Prozessfinanzierung, die je nach den spezifischen 
Bedürfnissen und Umständen der Parteien zum Einsatz kommen. Hier sind einige gängige 
Formen der Prozessfinanzierung:


Vollfinanzierung:  
Bei der Vollfinanzierung übernimmt der Prozessfinanzierer alle Kosten des Rechtsstreits, 
einschließlich Gerichtsgebühren, Anwaltskosten und sonstiger Auslagen. Im Gegenzug 
erhält der Prozessfinanzierer eine vorher vereinbarte Beteiligung an der erstrittenen 
Entschädigung oder eine feste Gebühr. 

Teilfinanzierung:  
Bei der Teilfinanzierung trägt der Prozessfinanzierer einen Teil der Kosten des 
Rechtsstreits, während die klagende Partei für den Rest verantwortlich ist. Die Aufteilung 
der Kosten wird in einer Vereinbarung festgelegt, und der Prozessfinanzierer erhält 
entsprechend einen Anteil an der erstrittenen Entschädigung. 

Kostenzuschuss:  
Bei einem Kostenzuschuss stellt der Prozessfinanzierer eine bestimmte Geldsumme zur 
Verfügung, um einen Teil oder alle Kosten des Rechtsstreits abzudecken. Im Gegensatz 
zur traditionellen Prozessfinanzierung erhält der Prozessfinanzierer keinen Anteil am 
erstrittenen Betrag, sondern wird lediglich für die Bereitstellung des Kostenzuschusses 
entschädigt. 

Schiedskostenfinanzierung:  
D i e s e F o r m d e r P ro z e s s fi n a n z i e r u n g k o n z e n t r i e r t s i c h s p e z i e l l a u f 
Investitionsschiedsverfahren. Der Prozessfinanzierer übernimmt die Kosten des 
Schiedsverfahrens, einschließlich der Schiedsrichterhonorare und der Verfahrenskosten, 
und erhält im Erfolgsfall einen Anteil an der erstrittenen Entschädigung. 

Rechtschutzversicherung:  
Eine Rechtschutzversicherung kann auch als Form der Prozessfinanzierung betrachtet 
werden. Die Versicherungsgesellschaft übernimmt die Kosten des Rechtsstreits und 
bietet Rechtsschutz für den Versicherten. Im Gegenzug zahlt der Versicherte regelmäßige 
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Versicherungsprämien. 

Die spezifischen Modalitäten und Konditionen der Prozessfinanzierung können von Fall zu 
Fall unterschiedlich sein. Die Vereinbarungen werden individuell zwischen den Parteien 
und dem Prozessfinanzierer ausgehandelt und basieren auf den spezifischen Umständen 
des Falls sowie den Bedürfnissen der Parteien. 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10.6. Welchen Anteil bekommt der Prozessfinanzierer? 

Der Anteil, den der Prozessfinanzierer an der erstrittenen Entschädigung erhält, kann je 
nach Vereinbarung und den Verhandlungen zwischen dem Prozessfinanzierer und dem 
Kläger variieren. Es gibt keine festen Regeln oder Standardprozentsätze für den Anteil des 
Prozessfinanzierers, da dies von Fall zu Fall unterschiedlich ist und von mehreren 
Faktoren abhängt, einschließlich der Komplexität des Falls, der Höhe der erwarteten 
Entschädigung und des finanziellen Risikos, das der Prozessfinanzierer eingeht.


Typischerweise kann der Anteil des Prozessfinanzierers an der erstrittenen Entschädigung 
zwischen 20% und 50% liegen. In einigen Fällen kann der Prozentsatz auch höher oder 
niedriger sein, abhängig von den Umständen. Es ist wichtig, dass der Anteil des 
Prozessfinanzierers in der Vereinbarung klar festgelegt wird, um Missverständnisse zu 
vermeiden und die Erwartungen beider Parteien zu klären.


Bei einer Prozessfinanzierung mit fester Gebühr, bei der der Prozessfinanzierer keine 
Beteiligung an der erstrittenen Entschädigung erhält, wird die Höhe der Gebühr individuell 
vereinbart. Diese kann eine prozentuale Gebühr basierend auf dem Streitwert sein oder 
eine Pauschalgebühr, die vorab festgelegt wird.


Als Kläger sollten Sie die finanziellen Aspekte und die Bedingungen der Vereinbarung 
sorgfältig prüfen und die potenziellen Auswirkungen auf den erstrittenen Betrag und den 
eigenen finanziellen Nutzen berücksichtigen. Eine transparente Kommunikation und eine 
klare schriftliche Vereinbarung sind notwendig, um mögliche Unklarheiten oder 
Streitigkeiten in Bezug auf den Anteil des Prozessfinanzierers zu vermeiden.


101



11. Unternehmens- und 

Ideenpräsentation 




102

“Schon gut, schon gut, ich weiß auch nicht, was die Karte bedeutet."



„Die Präsentation für eine Finanzierung ist wie das Erzählen einer fesselnden Geschichte. 
Du musst die Zuhörer in den ersten Minuten packen, sie durch das Geschehen führen und 
sie schließlich davon überzeugen, dass sie Teil des nächsten Kapitels sein wollen. Doch 
bedenke stets, dass die glaubwürdigsten Geschichten jene sind, die auf soliden Fakten 
und realistischen Prognosen basieren, nicht auf leeren Versprechungen." 

11.1. Ideen, Ziele, Story, Kunden 

Die Präsentation des Unternehmens und der Geschäftsidee ist ein wichtiger Schritt, um 
potenzielle Investoren zu gewinnen. Eine gut durchdachte und überzeugende 
Präsentation kann den Unterschied zwischen einer erfolgreichen Finanzierungsrunde und 
einer Ablehnung ausmachen. Hier sind einige wichtige Schritte, um Ihr Unternehmen und 
Ihre Ideen erfolgreich zu präsentieren.

 

Kennen Sie Ihr Publikum:  
Bevor Sie Ihre Präsentation erstellen, sollten Sie sich darüber im Klaren sein, wer Ihre 
potenziellen Investoren sind. Welche Interessen und Bedürfnisse haben sie? Auf welchem 
Niveau sollten Sie Ihre Ideen präsentieren? 

Definieren Sie Ihre Ziele:  
Was möchten Sie mit Ihrer Präsentation erreichen? Möchten Sie Investoren gewinnen 
oder Feedback von Branchenexperten einholen? Eine klare Definition Ihrer Ziele hilft Ihnen 
dabei, Ihre Präsentation effektiver zu gestalten. 

Erstellen Sie eine überzeugende Story:  
Eine überzeugende Geschichte, die Ihre Mission, Vision und den Wert Ihres 
Unternehmens vermittelt, kann potenzielle Investoren dazu motivieren, in Ihr Unter-
nehmen zu investieren. Stellen Sie sicher, dass Ihre Geschichte authentisch, klar und 
prägnant ist. 

Visualisieren Sie Ihre Ideen:  
Visuelle Hilfsmittel, wie z.B. Diagramme, Grafiken und Bilder, können dazu beitragen, Ihre 
Ideen verständlicher und attraktiver zu machen. Stellen Sie sicher, dass Ihre visuellen 
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Hilfsmittel einfach zu verstehen und ansprechend gestaltet sind. 

Präsentieren Sie Ihre Finanzen:  
Investoren möchten oft einen klaren Einblick in Ihre finanzielle Situation haben, 
einschließlich Ihrer Umsatz- und Gewinnprognosen. Stellen Sie sicher, dass Sie Ihre 
Finanzen präzise und überzeugend präsentieren. 

Üben, üben, üben:  
Eine erfolgreiche Präsentation erfordert Übung und Vorbereitung. Üben Sie Ihre 
Präsentation vor Freunden, Familienmitgliedern oder einem Mentor, um Feedback zu 
erhalten und Ihre Präsentation zu perfektionieren. 

Insgesamt ist die Präsentation Ihres Unternehmens und Ihrer Ideen der wichtigste Schritt 
bei der Gewinnung von Investoren. Deshalb wird eine gut durchdachte und überzeugende 
Präsentation den Unterschied zwischen einer erfolgreichen Finanzierungsrunde und einer 
Ablehnung ausmachen. Stellen Sie sicher, dass Sie Ihre Präsentation auf Ihr Publikum 
zuschneiden, eine überzeugende Geschichte erzählen, visuelle Hilfsmittel einsetzen, Ihre 

Finanzen präsentieren und ausreichend üben.
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11.2. Erstellung eines Businessplans 
Ein Businessplan ist ein umfassendes Dokument, das die Geschäftsstrategie, Ziele, 
Finanzprognosen und andere wichtige Informationen des Unternehmens enthält. Es ist ein 
wichtiges Werkzeug für die Geschäftsentwicklung und Finanzierung. Hier sind einige 
wichtige Schritte zur Erstellung eines Businessplans:

 

Executive Summary:  
Die Executive Summary ist der wichtigste Teil des Businessplans. Es bietet einen kurzen 
Überblick über das Unternehmen, seine Produkte oder Dienstleistungen, die Zielgruppe 
und die Finanzen. 

Unternehmensbeschreibung:  
Hier wird das Unternehmen beschrieben, einschließlich seiner Mission, Vision, Ziele und 
Strategie. Es sollte auch eine kurze Geschichte des Unternehmens und eine 
Beschreibung seiner Wettbewerbsposition enthalten. 

Marktanalyse:  
Die Marktanalyse beschreibt den Markt, in dem das Unternehmen tätig ist, einschließlich 
der Größe des Marktes, der Konkurrenz und der Zielgruppe. Es sollte auch eine Analyse 
der Markttrends und Wachstumschancen enthalten. 

Produkt- oder Dienstleistungsbeschreibung:  
Hier wird das Produkt oder die Dienstleistung des Unternehmens im Detail beschrieben, 
einschließlich seiner Funktionen, Vorteile und Unterscheidungsmerkmale. 

Marketing- und Vertriebsstrategie:  
Hier wird beschrieben, wie das Unternehmen seine Produkte oder Dienstleistungen 
vermarkten und verkaufen wird. Es sollte auch eine Beschreibung der Preisstrategie, 
Vertriebskanäle und Marketingtaktiken enthalten. 

Management- und Personalplanung:  
Hier wird beschrieben, wer das Unternehmen leitet und wie es organisiert ist. Es sollte 
auch eine Beschreibung des Personals und der Personalplanung enthalten. 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Finanzprognosen:  
Hier werden die Finanzen des Unternehmens beschrieben, einschließlich Umsatz-
prognosen, Kosten und Gewinnschätzungen. Es sollte auch eine Analyse der finanziellen 
Risiken und Chancen enthalten. 

Anhänge:  
Hier können zusätzliche Informationen wie Marketingmaterialien, Geschäftsberichte, 
Patente oder Finanzierungsinformationen eingefügt werden.
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11.3. Pitching-Techniken und Verhandlungstaktiken 
 

Pitching-Techniken

Ein Pitch ist eine kurze Präsentation, die dazu dient, potenzielle Investoren von der 
Geschäftsidee zu überzeugen. Hier sind einige wichtige Techniken, um einen 
erfolgreichen Pitch zu erstellen: 

Fokussieren Sie sich auf das Problem:  
Zeigen Sie den potenziellen Investoren, welches Problem Ihr Unternehmen löst und 
warum es wichtig ist, dieses Problem zu lösen. 

Klare und prägnante Sprache:  
Vermeiden Sie es, zu viele technische Details zu verwenden oder sich in komplexen 
Themen zu verlieren. Verwenden Sie klare und prägnante Sprache, um Ihre Ideen zu 
kommunizieren. 

Stellen Sie sich vor:  
Nehmen Sie sich Zeit, um sich und Ihr Team vorzustellen. Zeigen Sie, warum Sie die 
richtigen Personen sind, um das Unternehmen erfolgreich zu führen. 

Präsentieren Sie eine überzeugende Geschichte:  
Eine gut erzählte Geschichte kann dazu beitragen, die Zuhörer zu fesseln und ihnen einen 
Einblick in die Vision und den Wert Ihres Unternehmens zu geben. 

Visualisieren Sie Ihre Ideen:  
Nutzen Sie visuelle Hilfsmittel, wie z.B. Diagramme und Grafiken, um Ihre Ideen 
verständlicher und attraktiver zu machen. 

Verhandlungstaktiken: 
Sobald Sie potenzielle Investoren gefunden haben, müssen Sie auch Verhandlungs-
geschick beweisen, um die besten Bedingungen für Ihr Unternehmen zu erreichen. Hier 
sind einige wichtige Verhandlungstaktiken:
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Kenne deinen Wert:  
Seien Sie sich bewusst, was Ihr Unternehmen wert ist und welche Bedingungen für Sie 
am besten sind. Verhandeln Sie nur, wenn Sie wissen, was Sie wollen. 

Stellen Sie offene Fragen:  
Stellen Sie offene Fragen, um mehr Informationen über die Bedürfnisse und Interessen 
des Investors zu erhalten. So können Sie die Verhandlungen auf eine für beide Seiten 
vorteilhafte Art und Weise führen. 

Erwarten Sie Kompromisse:  
Verhandlungen sind ein Geben und Nehmen. Erwarten Sie Kompromisse und suchen Sie 
nach einer Lösung, die für beide Seiten akzeptabel ist. 

Seien Sie bereit, "Nein" zu sagen:  
Wenn die Bedingungen für Ihr Unternehmen nicht akzeptabel sind, seien Sie bereit, 
"Nein" zu sagen. Es ist besser, eine schlechte Vereinbarung abzulehnen als eine 
Vereinbarung einzugehen, die Ihrem Unternehmen schaden kann. 

Halten Sie die Beziehung aufrecht:  
Verhandlungen können manchmal schwierig sein, aber es ist wichtig, die Beziehung zu 
den Investoren aufrechtzuerhalten. Auch wenn Sie sich nicht einig werden, sollten Sie 
respektvoll und professionell bleiben. 

Pitching-Techniken und Verhandlungstaktiken sind extrem wichtige Fähigkeiten, um 
potenzielle Investoren zu überzeugen und die besten Bedingungen für Ihr Unternehmen 
zu erreichen. Stellen Sie sicher, dass Sie sich vorbereiten, Ihre Ideen überzeugend 
präsentieren und Kompromisse eingehen können, um eine für beide Seiten vorteilhafte 
Lösung zu erreichen. Seien Sie auch bereit, Ihre Verhandlungstaktiken und Pitching-
Techniken zu verbessern, indem Sie Feedback von anderen einholen und Ihre 
Präsentationen und Verhandlungen regelmäßig üben. Mit einem gut vorbereiteten Pitch 
und einem klugen Verhandlungsansatz können Sie potenzielle Investoren überzeugen und 
die finanzielle Unterstützung erhalten, die Ihr Unternehmen benötigt.
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11.4. Risikobewertung und Investitionsanalyse aus Investorensicht 

Wenn Investoren eine Finanzierung in ein Unternehmen erwägen, ist es wichtig, dass sie 
eine umfassende Risikobewertung und Investitionsanalyse durchführen. Dies dient dazu, 
das Risiko der Investition zu bewerten und sicherzustellen, dass das Unternehmen 
langfristig erfolgreich sein wird. Hier sind einige wichtige Faktoren, die Investoren bei der 
Risikobewertung und Investitionsanalyse berücksichtigen sollten: 

Marktanalyse:  
Investoren sollten eine gründliche Marktanalyse durchführen, um die Bedürfnisse der 
Zielgruppe und die Wettbewerbsbedingungen zu verstehen. Auf diese Weise können sie 
beurteilen, ob das Unternehmen eine realistische Chance hat, erfolgreich zu sein. 

Geschäftsmodell:  
Investoren sollten das Geschäftsmodell des Unternehmens analysieren, um sicher-
zustellen, dass es ein tragfähiges und nachhaltiges Modell ist. Sie sollten sich auch über 
die Skalierbarkeit des Modells im Klaren sein, um sicherzustellen, dass das Unternehmen 
in Zukunft wachsen kann. 

Finanzielle Stabilität:  
Investoren sollten eine gründliche Analyse der finanziellen Stabilität des Unternehmens 
durchführen, um sicherzustellen, dass es genügend Finanzmittel hat, um seine Ziele zu 
erreichen und die Investition zurückzuzahlen. 

Managementteam:  
Investoren sollten das Managementteam des Unternehmens analysieren, um sicher-
zustellen, dass es über die erforderlichen Fähigkeiten und Erfahrungen verfügt, um das 
Unternehmen erfolgreich zu führen. 

Rechtliche und regulatorische Aspekte:  
Investoren sollten auch die rechtlichen und regulatorischen Aspekte des Unternehmens 
prüfen, um sicherzustellen, dass es keine rechtlichen oder regulatorischen Probleme gibt, 
die die Investition gefährden könnten. 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Neben der Risikobewertung sollten Investoren auch eine Investitionsanalyse durchführen, 
um sicherzustellen, dass die Investition ihren Erwartungen entspricht. Hier sind einige 
wichtige Faktoren, die Investoren bei der Investitionsanalyse berücksichtigen sollten:

 

Potenzielle Rendite:  
Investoren sollten die potenzielle Rendite der Investition bewerten, um sicherzustellen, 
dass sie ihren Erwartungen entspricht. 

Diversifikation:  
Investoren sollten auch die Diversifikation ihrer Investitionen berücksichtigen, um das 
Risiko zu minimieren und das Portfolio zu diversifizieren. 

Liquidität:  
Investoren sollten auch die Liquidität der Investition bewerten, um sicherzustellen, dass 
sie bei Bedarf leicht verkauft werden kann. 

Exit-Strategie:  
Investoren sollten auch eine Exit-Strategie planen, um sicherzustellen, dass sie die 
Investition bei Bedarf verkaufen können. 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12. So finden Sie den  

richtigen Investor 
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„Mit einem Millionenkredit kann ich diesen Flohzirkus  
zum Laufen bringen.“



"Den richtigen Investor zu finden, ist wie die Wahl des richtigen Partners für eine 
Bergbesteigung. Du brauchst jemanden, der nicht nur das Potenzial deines Unternehmens 
sieht, sondern auch bereit ist, durch die Höhen und Tiefen mit dir zu gehen. Denn in der 
Geschäftswelt, genau wie auf dem Berg, ist es der Weg, nicht der Gipfel, der zählt." 

12.1. Vorarbeiten 

Die Suche nach dem richtigen Investor für Ihr Unternehmen kann eine Herausforderung 
sein. Hier sind einige wichtige Schritte, die Sie unternehmen können, um den richtigen 
Investor zu finden:

 

Definieren Sie Ihre Anforderungen:  
Bevor Sie mit der Suche nach einem Investor beginnen, müssen Sie Ihre Anforderungen 
klar definieren. Fragen Sie sich, welche Art von Investor Sie suchen und welche Art von 
Finanzierung Sie benötigen. Suchen Sie beispielsweise nach einem Investor, der sich auf 
Ihr Geschäft spezialisiert oder nach einem Investor, der bereit ist, ein höheres Risiko 
einzugehen? 

Nutzen Sie Ihr Netzwerk:  
Nutzen Sie Ihr persönliches und berufliches Netzwerk, um potenzielle Investoren zu 
identifizieren. Sprechen Sie mit Kollegen, Freunden und Familienmitgliedern und bitten 
Sie um Empfehlungen oder Einblicke. 

Online-Suche:  
Es gibt viele Online-Plattformen, auf denen Sie potenzielle Investoren finden können. 
Nutzen Sie Suchmaschinen, um Plattformen zu finden, auf denen Sie Ihr Unternehmen 
präsentieren und potenzielle Investoren erreichen können. 

Investorenveranstaltungen:  
Besuchen Sie Investorenveranstaltungen und Konferenzen, um potenzielle Investoren 
kennenzulernen und Ihr Unternehmen zu präsentieren. Nehmen Sie an Pitch-
Wettbewerben teil, um Ihr Unternehmen bekannt zu machen und Investoren auf sich 
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aufmerksam zu machen. 

Professionelle Beratung:  
Sie können auch professionelle Beratung in Anspruch nehmen, um potenzielle Investoren 
zu identifizieren und die richtigen Investoren für Ihr Unternehmen zu finden. Sie können 
beispielsweise einen Finanzberater oder einen Anwalt hinzuziehen, um Ihnen bei der 
Suche nach Investoren zu helfen. 

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen:  
Wenn Sie potenzielle Investoren identifiziert haben, ist es wichtig, dass Sie Ihr 
Unternehmen und Ihre Ideen überzeugend präsentieren. Erstellen Sie einen gut 
durchdachten Businessplan und eine ansprechende Präsentation, um potenzielle 
Investoren zu begeistern.
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12.2. Netzwerke und Plattformen für Unternehmensfinanzierungen 
 
Netzwerke und Plattformen spielen eine wichtige Rolle bei der Suche nach Investoren und 
der Beschaffung von Finanzierungsmöglichkeiten für Unternehmen. Hier sind einige der 
wichtigsten Netzwerke und Plattformen, die Sie bei Ihrer Suche nach Finanzierungs-
möglichkeiten nutzen können: 

Angel-Investoren-Netzwerke:  
Angel-Investoren sind private Investoren, die in Start-up-Unternehmen investieren. Es gibt 
viele Angel-Investoren-Netzwerke, die es Unternehmen ermöglichen, potenzielle 
Investoren zu identifizieren und sich mit ihnen zu vernetzen. Zu den bekanntesten Angel-
Investoren-Netzwerken gehören capital-seekers.com, AngelList, Gust und SeedInvest. 

Venture-Capital-Plattformen:  
Venture-Capital-Plattformen ermöglichen es Unternehmen, sich bei Venture-Capital-
Firmen zu bewerben und eine Finanzierung zu sichern. Zu den bekanntesten Venture-
Capital-Plattformen gehören capital-seekers.com, Crunchbase, CB Insights und 
Pitchbook. 

Crowdfunding-Plattformen:  
Crowdfunding-Plattformen ermöglichen es Unternehmen, von einer Vielzahl von 
Investoren Kapital zu sammeln. Dabei können sowohl Equity Crowdfunding, Reward 
Crowdfunding als auch Lending Crowdfunding angeboten werden. Bekannte Plattformen 
sind Kickstarter, Indiegogo, Seedrs und Funding Circle. 

Social-Media-Plattformen:  
Social-Media-Plattformen wie LinkedIn, Twitter und Facebook können auch genutzt 
werden, um Investoren zu identifizieren und sich mit ihnen zu vernetzen. Unternehmen 
können ihre Geschäftsidee auf diesen Plattformen präsentieren und so potenzielle 
Investoren auf sich aufmerksam machen. 

Inkubatoren und Acceleratoren:  
Inkubatoren und Acceleratoren sind Organisationen, die Start-up-Unternehmen dabei 
unterstützen, ihre Geschäftsideen zu entwickeln und zu finanzieren. Diese Organisationen 
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können eine wertvolle Ressource sein, um Investoren zu identifizieren und sich mit ihnen 
zu vernetzen. Zu den bekanntesten Inkubatoren und Acceleratoren gehören  
Y Combinator, Techstars und 500 Startups. 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12.3. So überzeugen Sie einen Investor? 
 
Wenn es darum geht, einen Investor zu überzeugen, ist es wichtig, dass Sie Ihre Ideen 
und Ihr Unternehmen klar und überzeugend präsentieren. Hier sind einige Tipps, die 
Ihnen dabei helfen können:

 

Kenne deinen Investor:  
Bevor Sie mit Ihrem Pitch beginnen, sollten Sie Ihren Investor gründlich recherchieren. 
Versuchen Sie, so viel wie möglich über den Investor zu erfahren, seine Investitions-
strategie, seine Interessen und seinen Hintergrund. 

Sei präzise:  
Stellen Sie sicher, dass Sie Ihre Ideen und Ihr Unternehmen klar und präzise präsentieren. 
Vermeiden Sie unnötige Details und konzentrieren Sie sich auf die wichtigsten Punkte. 

Erstelle einen überzeugenden Pitch:  
Erstellen Sie einen gut durchdachten Pitch, der die Stärken Ihres Unternehmens 
hervorhebt. Konzentrieren Sie sich auf Ihre Alleinstellungsmerkmale, Ihre Vision und Ihre 
Ziele. 

Nutze Daten und Fakten:  
Nutzen Sie Daten und Fakten, um Ihre Argumentation zu unterstützen. Stellen Sie sicher, 
dass Sie die wichtigsten Kennzahlen und Leistungsindikatoren präsentieren, um das 
Potenzial Ihres Unternehmens zu zeigen. 

Zeige, dass du ein starkes Team hast:  
Investoren suchen oft nach einem starken Team und einer guten Führung. Stellen Sie 
sicher, dass Sie Ihr Team und seine Fähigkeiten präsentieren und zeigen, dass Sie die 
richtigen Personen haben, um Ihr Unternehmen zum Erfolg zu führen. 

Sei bereit, Fragen zu beantworten:  
Investoren werden wahrscheinlich viele Fragen haben, also seien Sie bereit, diese zu 
beantworten. Bereiten Sie sich auf die häufigsten Fragen vor, die Investoren stellen, und 
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stellen Sie sicher, dass Sie gut darauf vorbereitet sind. 

Zeige, dass du lernbereit bist:  
Investoren wollen in Unternehmen investieren, die bereit sind zu lernen und zu wachsen. 
Zeigen Sie, dass Sie offen für Feedback und Verbesserungsvorschläge sind und dass Sie 
bereit sind, sich weiterzuentwickeln.
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13. Recht 
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„OK, ich fasse noch einmal zusammen: Sie wollen für Ihre UG 50 Mio. 
Euro haben. Es gibt kein Eigenkapital, kein Team, keine werthaltigen 

Assets, nur eine Idee. Danke, dass Sie an uns gedacht haben.“



"Die rechtlichen Voraussetzungen bei der Unternehmensfinanzierung sind wie die Regeln 
eines Brettspiels. Sie können komplex und manchmal verwirrend sein, aber sie zu 
verstehen und einzuhalten ist der Schlüssel zum Spiel. Wer sie ignoriert, riskiert nicht nur, 
aus dem Spiel geworfen zu werden, sondern verpasst auch die Chance, eine erfolgreiche 
Strategie zu entwickeln." 

13.1. Rechtliche Voraussetzungen 

 
In der Geschäftswelt ist die Finanzierung von Unternehmen entscheidend für den Erfolg 
oder Misserfolg eines Projekts. Sei es ein Startup oder ein etabliertes Unternehmen, die 
Sicherung von Finanzmitteln ist für Wachstum und Expansion unerlässlich. In diesem 
Kapitel geht es darum, die rechtlichen Voraussetzungen, die Durchführung, die 
verschiedenen Verträge und die möglichen Fallstricke bei der Unternehmensfinanzierung 
untersuchen. Bevor Sie sich in den Prozess der Unternehmensfinanzierung stürzen, 
sollten Sie sich über die rechtlichen Voraussetzungen im Klaren sein. Dazu gehören unter 
anderem:

 

Die Wahl der Rechtsform:  
Die Rechtsform des Unternehmens hat Auswirkungen auf die Finanzierungsmöglichkeiten 
und die Haftung. Einzelunternehmen, Personengesellschaften und Kapitalgesellschaften 
haben jeweils unterschiedliche Anforderungen und Möglichkeiten in Bezug auf die 
Finanzierung. 

Gesetzliche Regelungen:  
Es ist notwendig, alle relevanten gesetzlichen Regelungen und Vorschriften einzuhalten, 
die für die Branche, in der das Unternehmen tätig ist, gelten. Dazu können beispielsweise 
Vorschriften für Kapitalanforderungen, Offenlegungspflichten oder auch spezielle 
Genehmigungen zählen. 

Durchführung: 
Sobald die rechtlichen Voraussetzungen geklärt sind, kann man mit der Durchführung der 
Finanzierung fortfahren. Hierbei gibt es verschiedene Wege und Methoden, wie:
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Eigenkapitalfinanzierung:  
Bei der Eigenkapitalfinanzierung verkaufen Unternehmen Anteile ihres Kapitals an 
Investoren wie Venture-Capital-Firmen, Business Angels oder auch Privatpersonen. Im 
Gegenzug erhalten sie Kapital für ihr Unternehmen. 

Fremdkapitalfinanzierung:  
Bei der Fremdkapitalfinanzierung erhalten Unternehmen Darlehen von Banken oder 
anderen Finanzinstituten. Diese Finanzierungsmethode hat den Vorteil, dass die 
Eigentümer des Unternehmens keine Anteile abgeben müssen, allerdings sind Zins- und 
Tilgungszahlungen zu leisten. 

Verträge: 
Die Unternehmensfinanzierung erfordert verschiedene Verträge und rechtliche 
Dokumente, um den Prozess korrekt abzubilden. Hierzu gehören:

Finanzierungsverträge: Diese Verträge legen die Bedingungen und Konditionen der 
Finanzierung fest, wie z.B. den Zinssatz, die Laufzeit und die Rückzahlungsmodalitäten. 

Gesellschafterverträge:  
Bei der Eigenkapitalfinanzierung werden häufig Gesellschafterverträge geschlossen, die 
die Rechte und Pflichten der Investoren sowie der Gründer regeln. Hierzu zählen unter 
anderem Stimmrechts- und Vetorechte, Exit-Strategien und Gewinnverteilung. 

Fallen und Risiken: 
Wie bei jeder geschäftlichen Entscheidung gibt es auch bei der Unternehmens-
finanzierung Potenziale und Risiken, auf die zu achten ist:

 

Verwässerung der Eigentumsanteile:  
Bei der Eigenkapitalfinanzierung kann die Verwässerung der Eigentumsanteile der 
ursprünglichen Gesellschafter ein Risiko darstellen. Je mehr Investoren beteiligt sind, 
desto weniger Kontrolle und Entscheidungsbefugnis haben die Gründer. 

Überschuldung:  
Bei der Fremdkapitalfinanzierung besteht das Risiko der Überschuldung, wenn ein 
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Unternehmen zu viele Kredite aufnimmt und Schwierigkeiten hat, die Rückzahlungen zu 
leisten. Dies kann die Finanzstabilität des Unternehmens gefährden. 

Unzureichende Due Diligence:  
Sowohl Investoren als auch Unternehmer sollten vor einer Finanzierung eine gründliche 
Due Diligence durchführen. Dies beinhaltet eine Prüfung des Geschäftsmodells, der 
finanziellen Situation und der rechtlichen Aspekte. Eine unzureichende Due Diligence 
kann zu unerwarteten Problemen und finanziellen Verlusten führen. 

Unklare Vertragsbedingungen:  
Unklare oder unvollständige Vertragsbedingungen können zu Missverständnissen und 
Rechtsstreitigkeiten führen. 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13.2. Absichtserklärungen 

Sowohl ein Letter of Intent (LOI) als auch ein Memorandum of Understanding (MoU) sind 
Absichtserklärungen zwischen Parteien, die eine zukünftige Zusammenarbeit oder eine 
Vereinbarung anzeigen. Der Unterschied zwischen den beiden besteht jedoch in der Tiefe 
der Verpflichtungen und in der Art der Absichtserklärungen. 

Ein LOI ist ein vorläufiges Dokument, das die Absicht der Parteien beschreibt, eine 
Geschäftsbeziehung einzugehen, und die Grundlagen einer zukünftigen Vereinbarung 
festlegt, aber noch keine endgültige Verpflichtung darstellt. Ein LOI legt normalerweise 
nur einige wichtige Punkte fest, wie zum Beispiel den Zeitplan, die Preisgestaltung und 
die Bedingungen der Zusammenarbeit, und enthält in der Regel keine rechtlichen 
Verpflichtungen. 

Ein MoU ist dagegen eine Absichtserklärung, die mehr Verpflichtungen enthält als ein LOI, 
aber weniger verbindlich ist als ein formeller Vertrag. Ein MoU enthält normalerweise 
detailliertere Informationen über die geplante Zusammenarbeit, wie z.B. die Rollen und 
Verantwortlichkeiten der Parteien, die Ziele der Zusammenarbeit und die Bedingungen 
der Zusammenarbeit. Es kann auch rechtlich bindende Elemente enthalten, wie z.B. 
Vertraulichkeitsvereinbarungen oder Klauseln zur Schlichtung von Streitigkeiten. 

Der Hauptunterschied zwischen einem LOI und einem MoU besteht also in der Tiefe 
der Verpflichtungen und der Art der Absichtserklärungen. Ein LOI ist in der Regel weniger 
verbindlich und enthält nur grundlegende Informationen über die geplante Zusammen-
arbeit, während ein MoU detailliertere Informationen enthält und auch rechtlich bindende 
Elemente enthalten kann.

 
Ein Letter of Intent (LOI) ist ein Dokument, das die Absicht der Parteien beschreibt, eine 
Geschäftsbeziehung einzugehen. Es ist ein vorläufiges Dokument, das die Grundlagen 
einer zukünftigen Vereinbarung festlegt, aber noch keine endgültige Verpflichtung 
darstellt.
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VORTEILE

 

Klarstellung von Absichten:  
LOIs können dazu beitragen, die Absichten der Parteien klar zu stellen und 
sicherzustellen, dass sie auf der gleichen Seite sind, bevor sie eine endgültige 
Vereinbarung treffen. 

Reduzierung von Verhandlungsrisiken:  
LOIs können Verhandlungsrisiken reduzieren, indem sie eine vorläufige Einigung zu 
bestimmten Punkten enthalten, bevor eine endgültige Vereinbarung getroffen wird.

Verkürzung der Verhandlungszeit: LOIs können Zeit sparen, indem sie einige Punkte 
klären und somit die Dauer der Verhandlungen reduzieren. 

Einfache Anpassung:  
LOIs können einfach angepasst werden, indem sie geändert oder ergänzt werden, um die 
Bedürfnisse und Wünsche der Parteien widerzuspiegeln.

 

NACHTEILE

 

Unklarheit über Verbindlichkeit:  
LOIs sind rechtlich nicht bindend und können zu Unklarheiten führen, wenn eine der 
Parteien ihre Meinung ändert oder nicht bereit ist, eine endgültige Vereinbarung zu treffen.

 

Mögliche Haftungsrisiken:  
Wenn eine Partei ihre Verpflichtungen aus dem LOI nicht erfüllt, kann dies zu 
Haftungsrisiken führen, da der LOI keine klaren rechtlichen Verpflichtungen enthält.


Verhandlungsrisiken:  
Wenn wichtige Punkte im LOI nicht angesprochen oder nicht ausreichend geklärt werden, 
kann dies zu Verhandlungsrisiken führen, wenn die endgültige Vereinbarung getroffen 
wird. 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Anwendungsmöglichkeiten von LOIs 
 

Übernahme von Unternehmen:  
LOIs können in der Übernahmephase als vorläufige Vereinbarung dienen, um die 
Absichten und Bedingungen der Parteien zu klären, bevor eine endgültige Vereinbarung 
getroffen wird. 

Joint Ventures:  
LOIs können als vorläufige Vereinbarung dienen, um die Absichten und Bedingungen 
einer geplanten Zusammenarbeit zwischen Unternehmen zu klären, bevor eine endgültige 
Vereinbarung getroffen wird. 

Vertriebsvereinbarungen:  
LOIs können als vorläufige Vereinbarung dienen, um die Bedingungen einer zukünftigen 
Vertriebsvereinbarung zwischen Unternehmen zu klären, bevor eine endgültige 
Vereinbarung getroffen wird. 
 

Fazit

LOIs können eine nützliche Möglichkeit sein, um die Absichten und Bedingungen einer 
zukünftigen Vereinbarung zwischen Unternehmen zu klären und Verhandlungsrisiken zu 
reduzieren. Allerdings sollten sie mit Vorsicht verwendet werden, da sie nicht rechtlich 
bindend sind und zu Haftungsrisiken führen können, wenn wichtige Punkte nicht geklärt 
werden und eine Partei ihre Verpflichtungen aus dem LOI nicht erfüllt.

 

Im Teil 3 dieses Buches finden Sie Beispiele und anpassbare Vorlagen für LOIs in 

Deutsch und English. 
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MEMORANDUM OF UNDERSTANDING 

Ein Memorandum of Understanding (MoU) ist ein Dokument, das die Absicht der Parteien 
beschreibt, eine bestimmte Zusammenarbeit oder Vereinbarung einzugehen. Es ist ein 
vorläufiges Dokument, das detaillierte Informationen über die geplante Zusammenarbeit 
enthält und rechtlich bindende Elemente enthalten kann, aber weniger verbindlich ist als 
ein formeller Vertrag. 

VORTEILE 

 

Klarheit über Absichten:  
MoUs können dazu beitragen, die Absichten der Parteien klar zu stellen und 
sicherzustellen, dass sie auf der gleichen Seite sind, bevor sie eine endgültige 
Vereinbarung treffen. 

Reduzierung von Verhandlungsrisiken:  
MoUs können Verhandlungsrisiken reduzieren, indem sie eine vorläufige Einigung zu 
bestimmten Punkten enthalten, bevor eine endgültige Vereinbarung getroffen wird.

Verkürzung der Verhandlungszeit: MoUs können Zeit sparen, indem sie einige Punkte 
klären und somit die Dauer der Verhandlungen reduzieren. 

Einfache Anpassung:  
MoUs können einfach angepasst werden, indem sie geändert oder ergänzt werden, um 
die Bedürfnisse und Wünsche der Parteien widerzuspiegeln.

 

Nachteile

 

Unklarheit über Verbindlichkeit:  
MoUs sind weniger verbindlich als formelle Verträge und können zu Unklarheiten führen, 
wenn eine der Parteien ihre Meinung ändert oder nicht bereit ist, eine endgültige 
Vereinbarung zu treffen. 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Mögliche Haftungsrisiken:  
Wenn eine Partei ihre Verpflichtungen aus dem MoU nicht erfüllt, kann dies zu 
Haftungsrisiken führen, da das MoU rechtlich bindende Elemente enthalten kann.


Verhandlungsrisiken:  
Wenn wichtige Punkte im MoU nicht angesprochen oder nicht ausreichend geklärt 
werden, kann dies zu Verhandlungsrisiken führen, wenn die endgültige Vereinbarung 
getroffen wird. 

Anwendungsmöglichkeiten 

Joint Ventures:  
MoUs können als vorläufige Vereinbarung dienen, um die Absichten und Bedingungen 
einer geplanten Zusammenarbeit zwischen Unternehmen zu klären, bevor eine endgültige 
Vereinbarung getroffen wird. 

Vertriebsvereinbarungen:  
MoUs können als vorläufige Vereinbarung dienen, um die Bedingungen einer zukünftigen 
Vertriebsvereinbarung zwischen Unternehmen zu klären, bevor eine endgültige 
Vereinbarung getroffen wird. 

Technologie- oder Patentlizenzvereinbarungen:  
MoUs können als vorläufige Vereinbarung dienen, um die Bedingungen einer zukünftigen 
Technologie- oder Patentlizenzvereinbarung zwischen Unternehmen zu klären, bevor eine 
endgültige Vereinbarung getroffen wird. 

Fazit 
MoUs sind eine nützliche Möglichkeit, um die Absichten und Bedingungen einer 
zukünftigen Vereinbarung zwischen Unternehmen zu klären und Verhandlungsrisiken zu 
reduzieren. Allerdings sollten sie mit Vorsicht verwendet werden, da sie weniger 
verbindlich sind als formelle Verträge und es möglicherweise zu Unklarheiten oder 
Haftungsrisiken führen kann, wenn wichtige Punkte im MoU nicht angesprochen oder 
nicht ausreichend geklärt werden. 


Im Teil 3 dieses Buches finden Sie Beispiele und anpassbare Vorlagen für MOUs in 

Deutsch und English. 
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13.3. Term Sheets und Verträge 

 

Was ist der Unterschied zwischen einem Term Sheet und einem Vertrag?  
 
Ein Term Sheet ist eine vorläufige Vereinbarung zwischen einem Unternehmen und einem 
Investor oder einer Gruppe von Investoren und enthält die wesentlichen Bedingungen für 
eine zukünftige Finanzierungsrunde oder einen geplanten Unternehmensverkauf. Ein 
Vertrag ist dagegen eine rechtlich bindende Vereinbarung zwischen zwei oder mehr 
Parteien, die alle Details der Vereinbarung festlegt. 

Der Hauptunterschied zwischen einem Term Sheet und einem Vertrag besteht in der 
Verbindlichkeit. Ein Term Sheet ist in der Regel weniger verbindlich als ein Vertrag und 
dient dazu, die wesentlichen Bedingungen der zukünftigen Vereinbarung oder Transaktion 
zu skizzieren und Verhandlungsrisiken zu reduzieren. Ein Vertrag ist dagegen eine 
rechtlich bindende Vereinbarung, die alle Details und Bedingungen der Vereinbarung 
zwischen den Parteien festlegt und die rechtliche Durchsetzbarkeit der Vereinbarung 
sicherstellt. 

Ein Term Sheet wird meist als Vorstufe zum Vertrag verwendet, da es den Rahmen und 
die grundlegenden Bedingungen der zukünftigen Vereinbarung definiert und als Basis für 
weitere Verhandlungen und die Erstellung des endgültigen Vertrags dient.


Fazit 
Der Hauptunterschied zwischen einem Term Sheet und einem Vertrag die Verbindlichkeit. 
Ein Term Sheet ist weniger verbindlich als ein Vertrag und dient dazu, die wesentlichen 
Bedingungen einer zukünftigen Vereinbarung zu skizzieren, während ein Vertrag eine 
rechtlich bindende Vereinbarung ist, die alle Details und Bedingungen der Vereinbarung 
festlegt und die rechtliche Durchsetzbarkeit sicherstellt.

 

Das Term Sheet im Detail  
Ein Term Sheet ist ein Dokument, das die Grundlage für eine zukünftige 
Finanzierungsrunde für ein Unternehmen darstellt. Es ist eine vorläufige Vereinbarung 
zwischen dem Unternehmen und einem Investor oder einer Gruppe von Investoren und 
enthält die wesentlichen Bedingungen für die geplante Finanzierung. Im Folgenden 
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werden Vor- und Nachteile sowie Anwendungsmöglichkeiten von Term Sheets im 
Unternehmen erläutert. 

VORTEILE 

Klarstellung von Absichten:  
Term Sheets können dazu beitragen, die Absichten der Investoren klar zu stellen und 
sicherzustellen, dass sie auf der gleichen Seite sind, bevor eine endgültige Vereinbarung 
getroffen wird. 

Reduzierung von Verhandlungsrisiken:  
Term Sheets können Verhandlungsrisiken reduzieren, indem sie eine vorläufige Einigung 
zu bestimmten Punkten enthalten, bevor eine endgültige Vereinbarung getroffen wird.

Verkürzung der Verhandlungszeit: Term Sheets können Zeit sparen, indem sie einige 
Punkte klären und somit die Dauer der Verhandlungen reduzieren. 

Einfache Anpassung:  
Term Sheets können einfach angepasst werden, indem sie geändert oder ergänzt werden, 
um die Bedürfnisse und Wünsche der Parteien widerzuspiegeln. 

Nachteile: 
Mögliche Unklarheiten: Wenn wichtige Punkte im Term Sheet nicht angesprochen oder 
nicht ausreichend geklärt werden, kann dies zu Unklarheiten führen, wenn die endgültige 
Vereinbarung getroffen wird. 

Verhandlungsrisiken:  
Wenn die Parteien keine Einigung über die Bedingungen im Term Sheet erzielen können, 
kann dies zu Verhandlungsrisiken führen und möglicherweise die Finanzierungsrunde 
verzögern oder zum Scheitern bringen. 

Anwendungsmöglichkeiten


Finanzierungsrunden:  
Term Sheets können als vorläufige Vereinbarung dienen, um die Bedingungen einer 
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geplanten Finanzierungsrunde zwischen dem Unternehmen und Investoren zu klären, 
bevor eine endgültige Vereinbarung getroffen wird.


Unternehmensverkäufe:  
Term Sheets können als vorläufige Vereinbarung dienen, um die Bedingungen eines 
geplanten Unternehmensverkaufs zwischen dem Unternehmen und einem potenziellen 
Käufer zu klären, bevor eine endgültige Vereinbarung getroffen wird. 
 

Fazit

Term Sheets sind eine nützliche Möglichkeit, um die wesentlichen Bedingungen einer 
geplanten Finanzierungsrunde oder eines Unternehmensverkaufs zwischen Unternehmen 
und Investoren oder potenziellen Käufern zu klären und Verhandlungsrisiken zu 
reduzieren. Allerdings sollten sie mit Vorsicht verwendet werden, da sie nicht rechtlich 
bindend sind und möglicherweise Unklarheiten enthalten können. Es ist daher ratsam, 
Term Sheets sorgfältig zu formulieren und sicherzustellen, dass alle relevanten Punkte in 
einer endgültigen Vereinbarung abgedeckt werden.


Verträge 
 
Ein Finanzierungsvertrag ist ein rechtlich bindender Vertrag zwischen einem Unternehmen 
und einem Finanzier, der die Bedingungen und Konditionen der Finanzierung regelt. Im 
Folgenden werden Vor- und Nachteile sowie Anwendungsmöglichkeiten von Finan-
zierungsverträgen im Unternehmen erläutert. 

Vorteile 
 

Klarheit über Bedingungen:  
Finanzierungsverträge bieten Klarheit über die Bedingungen der Finanzierung, 
einschließlich Zinsen, Rückzahlungsbedingungen und Sicherheitenanforderungen.

 

Reduzierung von Risiken:  
Finanzierungsverträge können Risiken reduzieren, indem sie klare Bedingungen und 
Konditionen festlegen und somit Missverständnisse und unerwartete Ereignisse 
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minimieren. 

Sicherheit:  
Finanzierungsverträge bieten Sicherheit, da sie eine rechtlich bindende Vereinbarung 
zwischen dem Unternehmen und dem Finanzier darstellen.

 

Potenzielle Vorteile:  
Finanzierungsverträge können potenzielle Vorteile bieten, wie beispielsweise Zugang zu 
Kapital und die Möglichkeit, Wachstum und Expansion zu finanzieren.

 

Nachteile

 

Einschränkungen:  
Finanzierungsverträge können Einschränkungen enthalten, wie z.B. bestimmte 
Einschränkungen in Bezug auf den Einsatz des finanzierten Kapitals oder bestimmte 
Kündigungsklauseln, die das Unternehmen einschränken können.

 

Kosten:  
Finanzierungsverträge können mit Kosten verbunden sein, wie z.B. Zinsen oder 
Gebühren, die das Unternehmen tragen muss. 

Verpflichtungen:  
Finanzierungsverträge beinhalten Verpflichtungen, die das Unternehmen einhalten muss, 
wie z.B. die rechtzeitige Rückzahlung des Kapitals und der Zinsen. 

Anwendungsmöglichkeiten von Finanzierungsverträgen 
 

Wachstumsfinanzierung:  
Finanzierungsverträge können zur Finanzierung des Wachstums und der Expansion des 
Unternehmens verwendet werden. 

Überbrückungsfinanzierung:  
Finanzierungsverträge können zur Überbrückung von Finanzierungslücken verwendet 
werden, wenn das Unternehmen vorübergehend keine ausreichenden liquiden Mittel zur 
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Verfügung hat. 

Akquisitionsfinanzierung:  
Finanzierungsverträge können zur Finanzierung von Akquisitionen und Fusionen 
verwendet werden. 

Im Teil 3 dieses Buches finden Sie Beispiele und anpassbare Vorlagen für 
Finanzierungsverträge.
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13.4. Kurzer Leitfaden Patente 

Ein Patent kann ein entscheidendes Instrument für den Erfolg eines Unternehmens sein, 
sei es ein Start-up oder ein globaler Konzern. Doch was genau ist ein Patent, welche 
Arten von Patenten gibt es und wie kann man eins anmelden? In diesem Beitrag werden 
wir diese Fragen beantworten und einige wichtige Aspekte von Patenten beleuchten.

 

Was ist ein Patent? 

Ein Patent ist ein gesetzlich verankertes Recht, das einem Erfinder oder einer 
Organisation das exklusive Recht gewährt, eine Erfindung für einen begrenzten Zeitraum 
kommerziell zu nutzen. Es handelt sich im Grunde genommen um ein Tauschgeschäft: 
Der Erfinder offenbart die technischen Details seiner Erfindung und erhält dafür den 
Schutz vor Nachahmung.

 

Welche Patentarten gibt es? 

Es gibt drei Haupttypen von Patenten:

 

Gebrauchsmuster:  
Diese Patente schützen neue und nützliche Verfahren, Maschinen, Herstellungsverfahren 
oder chemische Zusammensetzungen. Sie sind die am häufigsten angemeldeten Patente. 

Gestaltungspatente:  
Diese Patente schützen das einzigartige, sichtbare Design eines Produkts. 

Pflanzenschutzrechte:  
Diese spezielle Art von Patent schützt neue Pflanzenarten, die durch Züchtung oder 
genetische Modifikation geschaffen wurden. 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Vorteile und Nachteile einer Patentanmeldung 

Ein Patent bietet mehrere Vorteile. Es kann die kommerzielle Nutzung Ihrer Erfindung 
schützen und verhindern, dass Wettbewerber Ihre Innovation kopieren. Es kann auch 
dazu beitragen, Investitionen anzuziehen und den Wert Ihres Unternehmens zu steigern.

Allerdings gibt es auch Nachteile. Die Anmeldung eines Patents kann teuer und 
zeitaufwendig sein. Außerdem müssen Sie Ihre Erfindung vollständig offenlegen, was 
bedeutet, dass Sie geistiges Eigentum preisgeben.


Patentanmeldung in Deutschland, der EU und international 

In Deutschland wird ein Patent beim Deutschen Patent- und Markenamt (DPMA) 
angemeldet. Der Antrag umfasst eine Beschreibung der Erfindung, Patentansprüche und 
gegebenenfalls Zeichnungen.


Für eine EU-weite Patentanmeldung ist das Europäische Patentamt (EPA) zuständig. Eine 
einmalige Anmeldung kann in mehreren oder allen Mitgliedstaaten der EU gültig sein.

International können Sie über das PCT-Verfahren (Patent Cooperation Treaty) ein Patent 
anmelden. Ihr Antrag wird dann in den 152 Vertragsstaaten des PCT anerkannt.

 

Häufige Fehler bei der Patentanmeldung

Es gibt einige häufige Fehler, die bei der Patentanmeldung gemacht werden können. Dazu 
gehören eine unzureichende Recherche zu bestehenden Patenten, eine ungenaue 
Beschreibung der Erfindung und die Nichtbeachtung von Fristen.


Laufzeit eines Patents 
Die Laufzeit eines Patents beträgt in der Regel 20 Jahre ab dem Anmeldedatum. Nach 
Ablauf dieser Frist fällt die Erfindung in die öffentliche Domäne und kann von jedem 
genutzt werden.


Wann ist ein Patent endgültig abgelaufen? 
Wie bereits erwähnt, beträgt die übliche Laufzeit eines Patents 20 Jahre ab dem 
Anmeldedatum. Allerdings kann ein Patent vorzeitig erlöschen, wenn die jährlichen 
Gebühren nicht bezahlt werden. Nach Ablauf der 20 Jahre (oder vorzeitig im Falle von 
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Nichtzahlung der Gebühren) ist das Patent endgültig abgelaufen und die Erfindung steht 
zur freien Verfügung.


Was ist sonst noch wichtig bei Patenten? 
Es gibt noch einige weitere wichtige Punkte, die bei Patenten zu beachten sind:

Geheimhaltung: Bis zur Patentanmeldung sollte Ihre Erfindung geheim gehalten werden. 
Eine öffentliche Bekanntgabe vor der Anmeldung kann die Patentfähigkeit 
beeinträchtigen. 

Patentrecherche:  
Vor der Anmeldung sollten Sie eine gründliche Recherche durchführen, um 
sicherzustellen, dass Ihre Erfindung wirklich neu ist. Das DPMA, das EPA und das Welt-
Patentamt WIPO bieten dazu Datenbanken an. 

Professionelle Hilfe:  
Die Anmeldung eines Patents kann komplex sein. Es kann ratsam sein, einen 
Patentanwalt oder einen Patentanmelder zu beauftragen, um sicherzustellen, dass Ihr 
Antrag korrekt und vollständig ist. 

Verwertung und Durchsetzung:  
Ein Patent ist nur so wertvoll wie Ihre Bereitschaft und Fähigkeit, es zu verwerten und 
durchzusetzen. Dies kann rechtliche Schritte gegen Patentverletzungen beinhalten. 

Patente sind ein wertvolles Instrument zum Schutz Ihrer Innovationen. Sie erfordern 
jedoch eine sorgfältige Planung und Durchführung. Es lohnt sich, sich vor der Anmeldung 
gründlich zu informieren und professionellen Rat einzuholen.


Im Teil 3 finden Sie Adressen für nationale, internationale und EU Patentanmeldungen. 
Dazu eine Liste mit spezialisierten Anwälten, die Sie bei der Anmeldung unterstützen 
können.
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13.5. Compliance 

Compliance bezieht sich auf die Einhaltung von Gesetzen, Vorschriften, Richtlinien und 
Standards durch Unternehmen und Organisationen. Es ist ein wichtiger Aspekt der 
Unternehmensführung, der sicherstellt, dass Unternehmen ethisch und rechtlich korrekt 
handeln und das Vertrauen von Kunden, Investoren und anderen Interessengruppen 
gewinnen. 

VORTEILE 

Schutz vor rechtlichen und finanziellen Risiken:  
Unternehmen, die Compliance-Regeln und -Standards einhalten, sind besser vor 
rechtlichen und finanziellen Risiken geschützt, wie z.B. Strafen, Bußgelder und Verluste 
aufgrund von Reputationsschäden.

 

Vertrauensbildung:  
Compliance erhöht das Vertrauen von Kunden, Investoren und anderen Interessen-
gruppen in das Unternehmen, da es zeigt, dass das Unternehmen ethisch und 
verantwortungsvoll handelt. 

Verbesserte Geschäftsabläufe:  
Compliance kann dazu beitragen, Geschäftsprozesse zu rationalisieren und zu 
verbessern, indem es klare Regeln und Standards für den Betrieb des Unternehmens 
festlegt.

 

Erhöhte Transparenz:  
Compliance stellt sicher, dass das Unternehmen transparent handelt und dass alle 
relevanten Informationen für Interessengruppen zur Verfügung stehen.


NACHTEILE 

Zusätzliche Kosten:  
Die Einhaltung von Compliance-Regeln und -Standards kann zusätzliche Kosten für das 
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Unternehmen bedeuten, wie z.B. für die Einstellung von Compliance-Managern oder für 
Schulungs- und Schulungskosten für Mitarbeiter.


Eingeschränkte Flexibilität:  
Compliance kann die Flexibilität des Unternehmens einschränken, da es sich an Regeln 
und Standards halten muss, die nicht immer den Bedürfnissen des Unternehmens 
entsprechen. 

Schwierigkeiten bei der Umsetzung:  
Compliance-Regeln und -Standards können komplex sein und es kann schwierig sein, 
sicherzustellen, dass sie vollständig und effektiv umgesetzt werden.

 

Anwendungsmöglichkeiten

 

Datenschutz:  
Unternehmen können Compliance-Maßnahmen implementieren, um sicherzustellen, dass 
personenbezogene Daten von Kunden und Mitarbeitern geschützt werden und dass die 
Einhaltung von Datenschutzbestimmungen gewährleistet ist. 

Finanzwesen:  
Unternehmen können Compliance-Regeln und -Standards implementieren, um 
sicherzustellen, dass sie ihre Finanzen und Buchhaltungspraktiken korrekt verwalten und 
Bericht erstatten. 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz:  
Unternehmen können Compliance-Regeln und -Standards implementieren, um 
sicherzustellen, dass Arbeitsplätze sicher und gesundheitsfördernd sind und dass 
Mitarbeiter vor Verletzungen und Erkrankungen geschützt sind. 

Umweltverträglichkeit:  
Unternehmen können Compliance-Maßnahmen implementieren, um sicherzustellen, dass 
sie umweltverträglich handeln und dass ihre Geschäftspraktiken die Umwelt nicht 
schädigen. 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Fazit

Compliance kann für Unternehmen von Vorteil sein, da es vor rechtlichen und finanziellen 
Risiken schützt, das Vertrauen von Kunden und Investoren erhöht, Geschäftsabläufe 
rationalisiert und verbessert und Transparenz fördert. Allerdings kann die Umsetzung von 
Compliance-Regeln und -Standards zusätzliche Kosten verursachen und die Flexibilität 
des Unternehmens einschränken, was möglicherweise zu Schwierigkeiten bei der 
Umsetzung führen kann. Es ist zu beachten, dass Compliance ein wesentlicher 
Bestandteil der Unternehmensführung ist und dazu beitragen kann, das Ansehen des 
Unternehmens zu schützen und das Vertrauen von Kunden und Investoren zu gewinnen. 
 
In Teil 3 dieses Buches finden Sie Beispiele und anpassbare Vorlagen.
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13.6. Modern Slavery Act Statement 
 
Es wird Ihnen bei internationaler Tätigkeit empfohlen, auf Ihrer Webseite zusammen mit 
der Compliance- und CSR Richtlinie eine Erklärung zum Modern Slavery Act abzugeben. 
Es ist für ein deutsches Unternehmen nicht zwangsläufig notwendig, aber es schadet 
auch nicht, und Sie sind auf der sicheren Seite, wenn ähnliche Regelungen auch in 
Deutschland durchgesetzt werden. Dazu erhöht es den sozialen Status Ihres 
Unternehmens. 
 
Der "Modern Slavery Act" des Vereinigten Königreichs war das erste seiner Art und hat 
als Vorbild für ähnliche Gesetze in anderen Ländern gedient. Einige Länder, die ähnliche 
Gesetze verabschiedet haben oder diskutieren, sind: 

Australien - Modern Slavery Act 2018

Kanada - Modern Slavery Act (in Arbeit)

Frankreich - Gesetz zur Sorgfaltspflicht von Unternehmen bezüglich der Achtung der 
Menschenrechte und der Verhinderung von schweren Verstößen

Niederlande - Gesetz zur Sorgfaltspflicht von Unternehmen bezüglich Kinderarbeit

Norwegen - Gesetz zur Sorgfaltspflicht von Unternehmen bezüglich Menschenrechts-
verletzungen und umweltschädlichen Praktiken

 
Es gibt auch ähnliche Gesetze in den USA und anderen Ländern, die sich auf die 
Transparenz von Lieferketten und die Verhinderung von Menschenrechtsverletzungen 
konzentrieren, jedoch tragen sie unterschiedliche Namen.

 

Was ist das Modern Slavery Act Statement?

Die Erklärung zum Modern Slavery Act verpflichtet bestimmte Unternehmen im 
Vereinigten Königreich, über die Schritte zu berichten, die sie unternommen haben, um 
sicherzustellen, dass in ihrem Unternehmen oder in ihren Lieferketten keine Sklaverei und 
kein Menschenhandel stattfinden. Der Modern Slavery Act wurde 2015 eingeführt und gilt 
für Unternehmen mit einem Jahresumsatz von 36 Millionen Pfund oder mehr.


Das Gesetz verpflichtet die Unternehmen, jedes Jahr eine Erklärung zum Modern Slavery 
Act zu veröffentlichen, die Informationen über ihre Strategien und Verfahren zur 
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Verhinderung von Sklaverei und Menschenhandel sowie über alle Schulungen für 
Mitarbeiter zu diesem Thema enthalten muss. Die Erklärung sollte auch eine Bewertung 
der Risiken der Sklaverei und des Menschenhandels im Unternehmen und in der 
Lieferkette sowie die Schritte enthalten, die zur Bekämpfung dieser Risiken unternommen 
werden.


Zweck der Modern Slavery Act Statements 
Zweck der Erklärung zum Modern Slavery Act ist es, Unternehmen zu ermutigen, 
Maßnahmen zur Verhinderung von moderner Sklaverei und Menschenhandel zu ergreifen 
und die Transparenz und Verantwortlichkeit in den Lieferketten zu erhöhen. Sie soll auch 
das Bewusstsein für das Problem der modernen Sklaverei und des Menschenhandels 
schärfen und bewährte Praktiken im Umgang mit diesem Problem fördern.


Unternehmen, die die Anforderungen des Modern Slavery Act nicht erfüllen, müssen mit 
Reputationsschäden und rechtlichen Sanktionen, einschließlich Geldbußen und anderen 
Strafen, rechnen.


Im Teil 3 dieses Buches finden Sie Beispiele und anpassbare Vorlagen.
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13.7. CSR - Corporate Social Responsibility  
 
Corporate Social Responsibility (CSR) ist ein Konzept, bei dem Unternehmen freiwillig 
soziale und ökologische Verantwortung übernehmen und ihre Geschäftspraktiken und 
Aktivitäten auf die Auswirkungen auf die Gesellschaft und die Umwelt abstimmen. Im 
Rahmen von CSR berücksichtigen Unternehmen nicht nur ihre wirtschaftlichen 
Interessen, sondern auch die Auswirkungen ihrer Aktivitäten auf die Umwelt, die 
Mitarbeiter, die Gemeinschaft und andere Interessengruppen.

 

VORTEILE 

- Stärkung des Unternehmensimages und der Markenreputation

- Erhöhte Kundenbindung und Kundenzufriedenheit

- Bessere Beziehungen zu Interessengruppen und Stakeholdern

- Erhöhte Mitarbeiterzufriedenheit und -motivation

- Verbesserte Umwelt- und soziale Bedingungen in der Gemeinschaft,  
in der das Unternehmen tätig ist

 

NACHTEILE 

- Zusätzliche Kosten und Investitionen in CSR-Aktivitäten

- Schwierigkeiten bei der Messung der Auswirkungen von CSR auf das Geschäfts-
ergebnis

- Risiken in Bezug auf Verzögerungen bei der Umsetzung von Geschäftsplänen und 
-entscheidungen

 

ANWENDUNGSMÖGLICHKEITEN 

 

Nachhaltige Beschaffung:  
Unternehmen können sicherstellen, dass ihre Beschaffungspraktiken sozial und 
ökologisch verantwortungsvoll sind, indem sie beispielsweise nur Produkte von 
Lieferanten kaufen, die faire Arbeitsbedingungen und Umweltstandards einhalten. 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Umweltfreundliche Praktiken:  
Unternehmen können ihre Umweltleistung durch die Implementierung von umwelt-
freundlichen Praktiken verbessern, wie zum Beispiel die Reduzierung von Emissionen, 
Abfall und Wasser- und Energieverbrauch.


Soziale Verantwortung:  
Unternehmen können soziale Verantwortung übernehmen, indem sie sich für soziale 
Themen engagieren, wie zum Beispiel die Unterstützung von gemeinnützigen 
Organisationen oder die Förderung von sozialen Initiativen. 

Mitarbeiterzufriedenheit:  
Unternehmen können ihre Mitarbeiterzufriedenheit erhöhen, indem sie beispielsweise 
flexible Arbeitsbedingungen, Mitarbeitergesundheitsprogramme oder die Förderung von 
Diversität und Inklusion am Arbeitsplatz implementieren.

 

Fazit 
CSR kann für Unternehmen von Vorteil sein, indem es zu einem positiven Image und 
Reputation führt, Beziehungen zu Interessengruppen stärkt und die Umwelt- und sozialen 
Bedingungen in der Gemeinschaft verbessert. Allerdings kann es auch zusätzliche Kosten 
und Investitionen erfordern und Schwierigkeiten bei der Messung der Auswirkungen auf 
das Geschäftsergebnis bereiten. 
 
In Teil 3 dieses Buches finden Sie Beispiele und anpassbare Vorlagen.
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13.8. Due Dilligence 

Was ist Due Dilligence? 

Due Diligence ist ein Prozess der sorgfältigen Untersuchung und Prüfung von 
Unternehmen, Finanzierungsprojekten, Immobilien oder anderen potenziellen 
Investitionen, um alle relevanten Fakten und Risiken zu identifizieren und zu bewerten, 
bevor eine Entscheidung getroffen wird. Der Prozess kann von Unternehmen, Investoren, 
Banken oder anderen interessierten Parteien durchgeführt werden, um sicherzustellen, 
dass sie eine fundierte Entscheidung treffen und potenzielle Risiken minimieren. 

Due Diligence umfasst typischerweise eine tiefgehende Prüfung von Finanzdaten, 
betrieblichen Abläufen, rechtlichen und regulatorischen Aspekten, Compliance und 
Risikomanagement, Marktbedingungen, Lieferantenbeziehungen und anderen Faktoren, 
die für eine fundierte Investitionsentscheidung relevant sein können.  
 
Während des Prozesses können verschiedene Methoden eingesetzt werden, wie z.B. 
Interviews, Audits, Überprüfung von Dokumenten und Finanzdaten, Überprüfung von 
Unternehmens- oder Immobiliengeschichte und -leistung sowie Bewertung von Markt- 
und Wettbewerbsbedingungen. 

Der Zweck 
Der Zweck der Due Diligence besteht darin, alle potenziellen Risiken und Nachteile einer 
Investition aufzudecken, um sicherzustellen, dass die Entscheidungsträger eine fundierte 
Entscheidung treffen können. Die Ergebnisse der Due Diligence werden in der Regel in 
einem Bericht zusammengefasst, der den Interessenten zur Verfügung gestellt wird. 


Dieser Bericht kann dann als Grundlage für Verhandlungen, die Entwicklung von 
Geschäftsstrategien oder die Entscheidungsfindung bei der Investitionsentscheidung 
dienen. 

Due Diligence ist ein wichtiger Prozess, der dazu beitragen kann, dass Unternehmen und 
Investoren bessere Entscheidungen treffen und Risiken minimieren, indem sie ein 
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umfassendes Verständnis der Fakten und Risiken eines potenziellen Investments 
erlangen.


Welche Fragen werden im Rahmen der Due Dilligence geklärt? 

Im Rahmen der Due Diligence werden typischerweise eine Vielzahl von Fragen gestellt 
und Faktoren untersucht, um sicherzustellen, dass alle relevanten Informationen und 
Risiken identifiziert und bewertet werden. Die spezifischen Fragen, die im Rahmen der 
Due Diligence gestellt werden, können je nach Art der Transaktion oder des Investments 
variieren, aber im Allgemeinen werden folgende Aspekte untersucht: 

Finanzen und Rechnungslegung:  
Wie sieht die finanzielle Lage des Unternehmens oder der Immobilie aus?  
Wie sieht die Entwicklung der Umsätze und Gewinne aus?  
Gibt es Verbindlichkeiten oder andere finanzielle Risiken? 

Geschäftsbetrieb:  
Wie läuft der tägliche Betrieb des Unternehmens oder der Immobilie ab?  
Wie ist die Marktposition?  
Wie sind die Lieferanten- und Kundenbeziehungen?  
Gibt es Verträge oder andere rechtliche Verpflichtungen? 

Management:  
Wie sieht das Management-Team aus?  
Welche Erfahrung haben sie in der Branche?  
Wie sind ihre Pläne für die Zukunft des Unternehmens oder der Immobilie? 

Rechtliche Aspekte:  
Gibt es offene Rechtsstreitigkeiten oder rechtliche Verpflichtungen?  
Wie sieht es mit Genehmigungen und Lizenzen aus?  
Gibt es rechtliche Risiken? 

Regulatorische Aspekte:  
Welche regulatorischen Anforderungen gelten für das Unternehmen oder die Immobilie? 
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Gibt es Risiken im Zusammenhang mit regulatorischen Verpflichtungen? 

Umwelt- und Gesundheitsaspekte:  
Gibt es Umwelt- oder Gesundheitsrisiken im Zusammenhang mit der Immobilie oder dem 
Unternehmen?  
Sind die entsprechenden Genehmigungen und Zertifizierungen vorhanden? 

Technologie und IT-Systeme:  
Wie sehen die IT-Systeme und Technologien aus?  
Wie ist die Datensicherheit und das Risiko von Cyber-Angriffen? 

Steuerliche Aspekte:  
Gibt es steuerliche Risiken oder offene Steuerverpflichtungen? 

Versicherungen:  
Welche Versicherungen sind vorhanden und decken sie die relevanten Risiken ab? 

Diese und weitere Fragen werden im Rahmen der Due Diligence untersucht, um 
sicherzustellen, dass alle relevanten Informationen und Risiken identifiziert und bewertet 
werden, bevor eine Entscheidung getroffen wird.


In Teil 3 dieses Buches finden Sie Beispiele von Due Dilligence Dokumenten und 
Fragebögen.
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13.9. M&A-Transaktionen 
 
Eine M&A-Transaktion (Merger and Acquisition) bezieht sich auf den Prozess des 
Zusammenschlusses oder Erwerbs von Unternehmen. Es handelt sich um eine 
strategische Unternehmensaktivität, bei der ein Unternehmen entweder ein anderes 
Unternehmen übernimmt oder sich mit einem anderen Unternehmen zu einem neuen 
Unternehmen zusammenschließt. M&A-Transaktionen können verschiedene Formen 
annehmen, einschließlich Fusionen, Unternehmenskäufe, Unternehmensverkäufe, 
Beteiligungen und Joint Ventures.


Der Hauptzweck einer M&A-Transaktion besteht darin, Wert zu schaffen, indem Synergien 
zwischen den beteiligten Unternehmen realisiert werden. Durch den Zusammenschluss 
oder Erwerb von Unternehmen können Unternehmen ihre Marktposition stärken, ihre 
Produkt- oder Dienstleistungspalette erweitern, Zugang zu neuen Märkten oder Kunden 
erhalten, Kosten senken oder Effizienzsteigerungen erzielen.


Eine M&A-Transaktion umfasst in der Regel mehrere Phasen, die von der Planung und 
Identifizierung von potenziellen Zielunternehmen bis hin zur Durchführung der Transaktion 
und der Integration der Unternehmen nach dem Abschluss reichen. Während des 
Prozesses werden verschiedene Schritte unternommen, wie die Durchführung einer Due 
Diligence, die Verhandlung und Ausarbeitung von Verträgen, die Zustimmung der 
beteiligten Parteien und gegebenenfalls die Genehmigung der zuständigen Behörden.


M&A-Transaktionen können für die beteiligten Unternehmen große Chancen bieten, aber 
sie bergen auch Risiken und Herausforderungen. Es erfordert eine sorgfältige Analyse, 
Planung und Umsetzung, um sicherzustellen, dass die Transaktion den gewünschten Wert 
und die gewünschten Vorteile für alle beteiligten Parteien liefert.


M&A-Transaktionen sind ein wichtiger Bestandteil der Geschäftswelt und können in 
verschiedenen Branchen und Sektoren stattfinden. Sie werden oft von großen 
Unternehmen zur Erweiterung ihres Geschäfts oder zur Umsetzung ihrer Wachstums-
strategien genutzt. Aber auch kleinere Unternehmen können M&A-Transaktionen 
durchführen, um ihre Wettbewerbsposition zu stärken oder ihre Geschäftstätigkeit zu 
diversifizieren.
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Es gibt spezialisierte Unternehmen und professionelle Dienstleister, wie Investment-
banken, Rechtsanwaltskanzleien, Wirtschaftsprüfungsunternehmen und Beratungsfirmen, 
die Unternehmen bei M&A-Transaktionen unterstützen und ihnen Fachwissen und 
Unterstützung in den verschiedenen Phasen des Prozesses bieten.


Eine Liste mit spezialisierten Anwälten und Unternehmensberatungen finden Sie im Teil 3 
dieses Buches.
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14. FALLSTUDIEN 
 

147

"Wir haben letztes Jahr 30.000 Euro mehr verdient ...

und es hat uns nur 60.000 Euro gekostet."



"Fallstudien zur Unternehmensfinanzierung sind wie Kompassnadeln auf der Karte des 
Unternehmertums. Sie zeigen uns, wo andere erfolgreich waren und wo sie gescheitert 
sind, damit wir unseren eigenen Weg klüger navigieren können.“ 

Fallstudie - SpaceX 
 
Ein Beispiel für eine erfolgreiche Unternehmensfinanzierung ist das Unternehmen 
SpaceX, das von Elon Musk gegründet wurde, um die Raumfahrtindustrie zu 
revolutionieren. SpaceX hat seit seiner Gründung im Jahr 2002 mehrere erfolgreiche 
Finanzierungsrunden durchgeführt. 

In einer Finanzierungsrunde im Jahr 2008 konnte SpaceX 20 Millionen US-Dollar von 
Investoren wie Founders Fund, Draper Fisher Jurvetson und Valor Equity Partners 
sammeln. Diese Investoren erkannten das Potenzial von SpaceX und glaubten an Musks 
Vision, die Raumfahrtindustrie durch die Entwicklung von wiederverwendbaren Raketen 
und dem Ziel, den Mars zu kolonisieren, zu verändern. 

Im Jahr 2012 konnte SpaceX eine weitere Finanzierungsrunde durchführen, bei der das 
Unternehmen 1 Milliarde US-Dollar von Investoren wie Google und Fidelity aufbrachte. 
Dieser Schritt war besonders wichtig, da SpaceX zu diesem Zeitpunkt in der Lage war, 
NASA-Aufträge für bemannte Missionen zum Internationalen Raumstation zu gewinnen. 
Die Finanzierung ermöglichte es SpaceX, seine Technologie weiterzuentwickeln und die 
Produktion seiner Raketen zu beschleunigen. 

Eine weitere wichtige Finanzierungsrunde fand im Jahr 2015 statt, als SpaceX 1 Milliarde 
US-Dollar von Google und Fidelity aufbrachte. Diese Finanzierungsrunde wurde genutzt, 
um die Entwicklung der Falcon Heavy-Rakete zu beschleunigen, die als stärkste Rakete 
der Welt gilt. 

Durch diese erfolgreichen Finanzierungsrunden konnte SpaceX sein Geschäft erweitern, 
die Technologie verbessern und die Vision verwirklichen. Im Jahr 2020 konnte SpaceX 
erstmals Astronauten zur Internationalen Raumstation transportieren und den ersten 
bemannten privaten Raumflug durchführen. Das Unternehmen plant auch weiterhin, den 
Mars zu kolonisieren und die Raumfahrtindustrie zu revolutionieren.
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Die Finanzierungsrunden von SpaceX sind ein Beispiel dafür, wie eine innovative Idee und 
eine starke Vision Investoren anziehen und Kapital aufbringen können, um ein 
Unternehmen voranzutreiben. Durch sorgfältige Planung, überzeugende Präsentation und 
das Vertrauen der Investoren konnte SpaceX seine Ziele erreichen und die Raumfahrt-
industrie verändern.


Fallstudie - BioNTech 
 
Ein Beispiel für eine erfolgreiche Unternehmensfinanzierung eines deutschen 
Mittelständlers ist das Unternehmen BioNTech SE, das im Jahr 2008 von Ugur Sahin und 
Özlem Türeci gegründet wurde, um neuartige Therapien zur Behandlung von Krebs und 
anderen Krankheiten zu entwickeln. 

BioNTech hat seit seiner Gründung mehrere erfolgreiche Finanzierungsrunden 
durchgeführt. Im Jahr 2018 konnte das Unternehmen beispielsweise 290 Millionen Euro 
von Investoren wie der Europäischen Investitionsbank und der Fidelity Management & 
Research Company sammeln. 

Diese Finanzierungsrunde wurde genutzt, um die Entwicklung von immunonkologischen 
Therapien zu beschleunigen, die das Immunsystem des Körpers nutzen, um Krebszellen 
zu bekämpfen. Insbesondere konnte BioNTech durch diese Finanzierungsrunde seine 
Forschung und Entwicklung ausbauen und seine klinischen Studien vorantreiben. 

Eine weitere wichtige Finanzierungsrunde fand im Jahr 2019 statt, als BioNTech eine 
Partnerschaft mit Pfizer eingegangen ist, um gemeinsam an der Entwicklung eines 
COVID-19-Impfstoffs zu arbeiten. Diese Partnerschaft ermöglichte es BioNTech, 295 
Millionen Euro von Pfizer und Fosun Pharma aufzubringen. Das Unternehmen nutzte 
diese Mittel, um die Produktion des COVID-19-Impfstoffs zu beschleunigen und seine 
weltweite Verteilung zu ermöglichen. 

Durch diese erfolgreichen Finanzierungsrunden konnte BioNTech seine Geschäfts-
aktivitäten erweitern und seine Vision verwirklichen, innovative Therapien für Krebs und 
andere Krankheiten zu entwickeln. Im Jahr 2020 wurde der COVID-19-Impfstoff von 
BioNTech und Pfizer von der Europäischen Arzneimittel-Agentur zugelassen und wurde 
schnell zu einem der wichtigsten Instrumente im Kampf gegen die COVID-19-Pandemie.
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Die Finanzierungsrunden von BioNTech sind ein Beispiel dafür, wie ein innovatives 
Unternehmen mit einer starken Vision Investoren anziehen und Kapital aufbringen kann, 
um seine Ziele zu erreichen. Durch sorgfältige Planung, überzeugende Präsentation und 
das Vertrauen der Investoren konnte BioNTech seine Forschung und Entwicklung 
ausbauen und letztendlich einen bedeutenden Beitrag zur Bekämpfung der COVID-19-
Pandemie leisten.


Fallstudie Trumpf GmbH 
 
Ein Beispiel für eine erfolgreiche Unternehmensfinanzierung eines deutschen 
Maschinenbauers ist das Unternehmen Trumpf GmbH + Co. KG. Das Unternehmen 
wurde 1923 von Christian Trumpf gegründet und ist heute einer der weltweit führenden 
Hersteller von Werkzeugmaschinen und Lasertechnologie für industrielle Anwendungen.

Im Jahr 2019 konnte Trumpf eine erfolgreiche Finanzierungsrunde durchführen, bei der 
das Unternehmen eine Wandelanleihe im Wert von 250 Millionen Euro ausgab. Diese 
Anleihe wurde von einer Gruppe internationaler Investoren wie BlackRock und Allianz 
Global Investors gezeichnet. 

Die Mittel aus dieser Finanzierungsrunde wurden genutzt, um die Expansion des 
Unternehmens zu unterstützen, insbesondere im Bereich der Lasertechnologie. Trumpf 
hat angekündigt, einen Teil der Mittel für den Bau eines neuen Lasertechnologiezentrums 
in Chicago zu verwenden, um seine Präsenz auf dem nordamerikanischen Markt zu 
stärken. 

Durch diese erfolgreiche Finanzierungsrunde konnte Trumpf seine Forschung und 
Entwicklung ausbauen und seine weltweite Expansion vorantreiben. Das Unternehmen 
hat angekündigt, dass es in den kommenden Jahren weiter in Forschung und 
Entwicklung investieren wird, um innovative Technologien und Produkte zu entwickeln, 
die den Bedürfnissen seiner Kunden entsprechen. 

Trumpfs erfolgreiche Finanzierungsrunde zeigt, dass auch etablierte Unternehmen im 
Maschinenbau von externer Finanzierung profitieren können, um ihre Geschäftsaktivitäten 
auszubauen und ihre Wachstumsziele zu erreichen. Durch die Überzeugung der 
Investoren mit einer klaren Vision und einem soliden Geschäftsplan konnte Trumpf das 
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notwendige Kapital aufbringen, um seine weltweite Expansion voranzutreiben und 
innovative Technologien zu entwickeln, die seine Position als führender Hersteller von 
Werkzeugmaschinen und Lasertechnologie stärken.
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14.1.  Erfolgs- und Misserfolgsgeschichten von  

internationalen Unternehmen 
 

Amazon 
Ein Beispiel für eine erfolgreiche Unternehmensgeschichte ist das Unternehmen Amazon. 
Das Unternehmen wurde 1994 von Jeff Bezos als Online-Buchhandel gegründet und hat 
sich in den letzten Jahrzehnten zu einem der weltweit größten Einzelhändler entwickelt. 
Amazon hat sein Angebot von Büchern auf eine Vielzahl von Produkten ausgeweitet und 
bietet mittlerweile auch Cloud-Computing-Dienste, Streaming von Filmen und Musik 
sowie künstliche Intelligenz an. 

Amazon hat den E-Commerce-Markt revolutioniert und verändert, wie Menschen online 
einkaufen. Das Unternehmen hat eine erfolgreiche Strategie verfolgt, indem es sich auf 
den Kundenservice und die Kundenzufriedenheit konzentriert hat. Amazon hat sich darauf 
konzentriert, die Einkaufserfahrung für den Kunden so einfach und nahtlos wie möglich zu 
gestalten, indem es eine schnelle Lieferung und eine breite Auswahl an Produkten bietet.

 

Kodak 

Ein Beispiel für eine Misserfolgsgeschichte ist das Unternehmen Kodak. Kodak wurde 
1888 gegründet und war ein Pionier in der Fotografieindustrie. Das Unternehmen war für 
seine Kameras und Filme bekannt und beherrschte den Markt für analoge Fotografie. 
Kodak hatte jedoch Schwierigkeiten, den Wandel zur digitalen Fotografie zu bewältigen, 
und verpasste es, rechtzeitig auf den digitalen Markt umzusteigen. 

Obwohl Kodak einige der frühesten digitalen Kameras entwickelt hatte, investierte das 
Unternehmen nicht ausreichend in die digitale Fotografie und konzentrierte sich weiterhin 
auf den Verkauf von Filmen. Als das digitale Zeitalter anbrach, wurde Kodak von anderen 
Unternehmen wie Canon und Nikon überholt und musste schließlich 2012 Insolvenz 
anmelden.


Diese beiden Beispiele zeigen, wie erfolgreiche Unternehmen sich auf ihre Kunden 
konzentrieren und sich an Veränderungen anpassen können, während erfolglose 
Unternehmen Schwierigkeiten haben, sich an den Wandel anzupassen und Innovationen 
zu fördern.
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14.2. Erfolgs- und Misserfolgsgeschichten von  

deutschen Unternehmen 
 

SAP 
Ein Beispiel für eine erfolgreiche deutsche Unternehmensgeschichte ist das Unternehmen 
SAP. SAP wurde 1972 von fünf ehemaligen IBM-Mitarbeitern in Mannheim gegründet und 
hat sich zu einem der weltweit führenden Anbieter von Unternehmenssoftware entwickelt. 
SAP bietet eine breite Palette von Softwarelösungen an, die Unternehmen dabei helfen, 
ihre Geschäftsprozesse zu optimieren, von der Buchhaltung bis zur Produktion und 
Logistik. 

SAP hat sich darauf konzentriert, seinen Kunden innovative Lösungen zu bieten, die ihnen 
dabei helfen, effizienter zu arbeiten und ihr Geschäft zu verbessern. Das Unternehmen hat 
in Forschung und Entwicklung investiert und innovative Produkte wie die HANA-
Datenbank und Cloud-Lösungen entwickelt. 
 

Air Berlin

Ein Beispiel für eine Misserfolgsgeschichte ist das Unternehmen Air Berlin. Air Berlin 
wurde 1978 als Charterfluggesellschaft gegründet und hat sich später zu einer der 
größten Fluggesellschaften Europas entwickelt. Die Fluggesellschaft hatte jedoch 
Schwierigkeiten, sich im hart umkämpften Flugmarkt zu behaupten und konnte nicht mit 
den größeren und etablierten Airlines konkurrieren.


Air Berlin hatte auch Schwierigkeiten, seine Kosten zu senken und musste schließlich 
2017 Insolvenz anmelden. Das Unternehmen wurde später von der Lufthansa und Easyjet 
übernommen, während die meisten Arbeitsplätze verloren gingen. 
 
Eine umfangreiche Liste mit Fallstudien finden Sie in Teil 3 dieses Buches.


ENDE DES ERSTEN TEILS
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